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Telegraphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von der ‚United Preß“.) 
Politiſches. 

Philadelphia, 26. Aug. Auf der 
Staats-Konvention der Gutgeld-De— 
mokraten von Pennſylvanien wurden 
Delegaten zum Indianapoliſer Natio— 
naltonvent gewählt und Beſchlüſſe an— 
genommen, in denen die Chicagoer 
Platform entſchieden verworfen wird. 
Die neue Partei wird fich fortan „ef: 
ferfon Partei” nennen, da das Wort 
„Demofratiih”" gemäß richterlicher 
Entjcheidung nicht geführt merden 
darf. 

Bolton, Maff., 26. Aug. 1000 Des 
legaten betheiligten fi an dvemStaats- 
fonvent der Goldwährungsdemofratie. 
Die angenommene Platform Ipricht 
dem „PBopuliiten” Bryan das Recht ab, 
ih zum Repräfentanten der Demo- 
fratie aufzumerfen, verwirft die Sil- 
berfreiprägungsplante der Chicagoer 
Konvention und indoffirt die Cleve— 
land’fche Adminijtration. 30 Delega- 
ten für den Indianapolifer National- 
Konvention wurden gewählt. 

Tacoma, Wafh., 26. Aua. Die 
Staat3-Stonvention der Gutgeld-De- 
mofraten hat Hugh E. Wallace, 2. WM. 
Neitele, E W. Pollod, Kohn 8. 
Scharpftein, T.N. Allen, 2. D. Nafh, 
Iheodor Burke und ©. W. Stapleton 
als Delegaten für die Indianapolifer 
Nationalsfonvention gewählt. 

San Francisco, Cal., 26. Aug. Die 
Caltifornier GutgeldADemofraten mer- 
den 14 Delegaten zur National-Kon= 
vention nach Indianapolis entjenvden. 

Waco, Ter., 26. Yug. Zmeihun: 
dert und fünfzig Delegaten waren auf 
dem Konvent der Goldwährungsde- 
mofraten vertreten, der fich in feinen 
Beichlüffen mit aller Entjchievenheit 
gegen die Chicagoer Platform und 
Standidaten ausfprad). 

Zopefa, Kanz., 26. Aug. Der 
Stsatsfonvent der Gutgeld-Demofra= 
ten ernannte zwanzig Delegaten für 
die Sndianapolifer Nationalkonven- 
tion. 

Albany, N. 9., 26. Auguft. Der 
demokratiſche Präfidentichaftsfandi- 
dat, Herr Bryan, ift auch) hier enthu= 
fiajftifch aufgenommen morden. Er 
Gielt auf dem Rathhausplak vor einer 
gewaltigen Volfsmenge eine längere 
Nede, in der er nochmals eingehend die 
Geldfrage berühtte. Vor der Demon- 
kration war Bryan der Gaft des Se- 
natgız Hill auf „Wolferts Roojt“, der 
ihm zu Chren ein Bankett gab. An 
deinfelben nahmen DOberrichter D. Ca- 
dy Herrid und Frau, Binneniteuer- 
Einnehmer Louis W, Pratt und Frau, 
und Norton Chafe, Vorjiter des de— 
mofratiichen Ausichuffes, Theil. Hr. 
Bryan vermeiite fajt drei Stunden im 
Haufe des Gajtacbers und e3 heißt, 
daß ein Einveritändniß erzielt wurde, 
meldes Herrn Bryan die Unterftüßung 
der Partei-Organifation des Staates 
New Vork fichert. 

Saratoga, 26. Aug. Auf dem re- 
publifanifchen Nationalfonvent erhielt 
Kongreßmitglied Blad, von Troy, die 
Gouverneurnomination. Die New 
Horker Delegaten gaben den Ausschlag. 

Saratoga, N. D., 26. Aug. Die 
Nomination ald Vize-Gouperneur auf 
dem republifanifchen Wahlzettel fiel 
Zimothy E. MWoodruff von Brooklyn 
zu. Für das Amt des Uppellations- 
richter8 wurde Jroing ©. Bann aufge= 
jtellt. 


Eine ganze Stadt eingeäfchert. 


Marquette, Mich., 26. Auguft. Die 
Ortſchaft DOntonagon, an der St. 
Baul Eifenbahn gelegen, ift durch ei- 
ne jchredliche Feuersbrunft in Schutt 
und Alche gelegt worden. Auch nicht 
ein einziges Haus ijt verjchont aeblie= 
ben. Zmeitaufend Leute find hierdurch 
obdachlos geworden, während jich der 
materielle Schaden auf annähernd 2 
Millionen Dollars beläuft. Someit 
befannt, find feine Menjchenleben ver- 
Ioren gegangen. Ein Hilfs-Komite 
bat bereits einen Aufruf erlaffen, in 
welchem um Kleidung und Qebensmit- 
tel für die Opfer der Brandfataftrophe 
erfucht wird. Die großen Anlagen 
der „Diamond Math Eo.”, in denen 
das Feuer entitand, find ebenfalls 
gänzlich eingeäfchert. Dreikig Milfio- 
nen Fuß Bauholz wurden von den 
Ylammen verzehrt. (Ontonagon, ein 
aufblühendes Städtchen am Late Sur 
perior, an der Mündung des Ontona= 
gandzlufles, zählte 2500 Einwohner, 
von denen Viele in den Schneidemüh- 
fen in der Umgegend bejchäftiät find.) 


Pulver-Erpiofion, 

Springfield, DO, 26. Aug Die 
PBulvermühle bei Goes ijt in die Luft 
geflogen. Die Detonation mar hier 
deutlich wernehmbar, und der’ Raud 
fonnte volle 35 Meilen meit bemerft 
werben. Mehrere Arbeiter follen ge- 
tödtet worden jein. 

Kenia, Ohio, 26. Aug. Bei der Er- 
plofion der Miamt Pulvermühle in 
Goe3 famen Charles Fiagins und Fr. 
Eiche um's Leben. Beide Hinterlafjen 
Frau und Kinder. 


Dampfernahridten. 
ı Bingefommen. 


New York: Norbland, von Antwer⸗ 
‚pen; Yurania, von Liverpool, Yahn, 
bon Bremen. 

Southampton: ISt. Paul, von Nem 
York; Trade, von New York nach Bre- 


men. 
Am Lizzard vorbei: Pennland, von 
Philadelphia nach Liverpool, 





Der nädhfte Weltpofifongreh. 

MWafhington, D. C., 26. Aug. Da: 
Staatsdepartement ſchickt fih an, die 
Einladungen zum nächiten Weltpoit- 
Kongreß auszufenden, der im Mai 
nächſten Jahres in der Bundeshaupt— 
ſtadt zuſammentreten wird. Die ein— 
zigen Länder, die noch nicht dem Welt— 
poftperein angehören, find China 
und der Drange Freiftaat, und man 
erwartet, daß auch fie Delegaten zum 
Konareß jchichen werden. Der Kon- 
greß mird ungefähr zmei Monate 
dauern und die Verhandlungen mer=- 
den in franzöfifcher Sprache geführt 
werden, mie’ dies bisher üblich gemweien 
it. 3 wurde angeregt, die englifche 
Sprade zu benubßen, Do will man 
feinen Präzedenzfall Ichaffen, meil der 
nächte Kongreß in Yokohama ſtatt— 
finden fönnte und man dann fonfes 
quenterweife die Verhandlungen in ja= 
panifcher Sprache führen müßte. 


Zr Kampf mit Einbredern. 


Palatfa, Fla., 26. Aug. ©. 1 
Romley, der Dlayor von San Maieo, 
murde zu nächtlicher Stunde in feiner 
Bihliothef von drei, bi an die Zähne 
bewaffneten Einbrechern überrumpeli 
und in dem fich entfpinnenden Kampfe 
tödtlich verwundet. SZmei von den 
Banditen, W. E. Hull und WUlerander 
Hithcod mit Namen, haben ebenfalls 
ſchwere Schußwunden davongetragen. 


Bedeutender Geſchäftskrach. 

New York, 26. Aug. Die weltbe— 
kannte Weißwaaren-Firma Hilton, 
Hughes & Eo. (ehemals U. T. Stew- 
art & Eo.) hat ihre Zahlungen einge: 
jtelft. Ueber den Stand der Aktiva 
und Bajliva fehlen noch nähere Unga= 
ben. Die Gefchäftsübertragung er= 
folgte an G.N. Wright. 


Nem Dorf, 26. Aug. E3 heikt.jeht, 
daß fich die Verbindlichkeiten der ban= 
ferotten Weihwaaren-Firma Hilton, 
Hughes & Co. auf etwa 14 Millionen 
Dollars belaufen, denen aber Au3= 
ftände im Betrage von mehr als zwei 
Millionen Dollarz gegenüberftehen fol= 
len. 

Opfer eines Schlaganfalls. 

Detroit, Mih., 26. Auguft. Cha 
Leonard, von Chicago, der 66 Jahre 
alte Vater der befannten SOperettens 
Primadonna Lilltan Ruffell, it im 
„Rufel Houfe” von einem Schlagan— 
fall betroffen und theilweije aelähmt 
worden. Unmittelbare Gefahr für fein 
Leben ijt nicht vorhanden. 


Der Feuer: Damon, 


Chattanooga, Tenn., 26. Aug. Die 
arogen Anlagen der „Chattanooga 
Bulley Co.” mitfammt den Stallungen 
ind durch Feuer zeritört worden. Zwei 
Mitglieder der Feuerwehr wurden bei 
Belämpfung des Brandes leicht ver— 
let. Der angerichtete Gefammticha- 
den beziffert fih auf 850,000 und ift 
nur zur Hälfte verjichert. 


Die Juſurgenten geſchlagen. 
Havana, 26. Aug. 
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Chicago, Mittwoch), den 26. Anguft 1896. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Gewerbeausitellung: Defizit. 

Berlin, 26. Aug. Mean befürchtet, 
dab die Schlußabrechnung der Ber- 
liner Generalausſtellung ein Rieſen— 
Defizit von nicht weniger als einer 
Million Mark ergeben dürfte. Eine 
ganze Reihe von „Side Shows“ ſind 
bereits verkracht, andere dem Verkra— 
chen nahe. 

Beigeſetzt. 

Dresden, 26. Aug. Die ſterblichen 
Ueberreſte des Baron von Zedtwitz, der 
bei dem Zuſammenſtoß zwiſchen des 
Kaiſers Jacht „Meteor“ und der 
„Iſolde“ in engliſchen Gewäſſern ver— 
unglückte, haben hier ihre letzte Ruhe— 
ſtätte gefunden. Kaiſer Wilhelm und 
der König von Sachſen ließen ſich bei 
den Begräbnißfeierlichkeiten vertreten. 


Majeſtätsbeleidiger. 


Dresden, 26. Aug. Der frühere 
Gendarm Korneck in Dresden iſt we— 
gen Majeſtätsbeleidigung zu fünf Mo— 
naten Gefängniß verurtheilt werden. 
Er hat die Strafhaft ſofort angetreten. 


* 


Sieg über die Türken. 
Athen, 26. Aug. Auf Kreta haben 
wieder heftige Kämpfe zwiſchen den 
Chriſten und Türken ſtattgefunden, 
wobei letztere völlig in die Flucht ge— 
ſchlagen wurden. Sie verloren hier— 
bei 80 Todte und 47 Verwundete. Der 
Verluſt auf chriſtlicher Seite iſt unbe— 
deutend. Unter den Muhamedanern 
in Heraklion hat dieſe Hiobspoſt ge— 
waltige Aufregung wachgerufen; ſie 
verſammelten ſich vor dem Palaſt des 
Gouverneurs und ſchrien nach Waf— 
fen. Der Gouverneur benachrichtigte 
ſofort die Behörden von Kanea von 
dem Ernſt der Dinge und der franzö— 
ſiſche Konſul drohte ſogar, etwaigeUn— 
ruhen mit Waffengewalt unterdrücken 
zu wollen. Auch bei Archanes kam es 


zu einem blutigen Zuſammenſtoß, doch 


fehlen über den Ausgang noch nähere 
Einzelheiten. 
Die braſilianiſchen Wirren. 

Rom, 26. Auguſt. Premier Rudini 
hatte eine längere Konferenz mit den 
Vertretern der andern Mächte, und es 
heißt jetzt, daß unverzüglich ein italie— 
niſches Kriegsſchiff nach Braſilien 
geſandt werde. 

Rio de Janeiro, 26. Aug. Bei den 


jüngſten Unruhen in der Provinz San 
Paulo wurden ſechs Perſonen getödtet 


| und fünfzig verwundet, 


Bei Gomez in | 


der Provinz Matanzas hat ein ſcharfes 


Scharmütel zwifchen einer |panifchen 
Kavallerie-Abtheilung und Inſurgen— 
ten ſtattgefunden. Letztere wurden mit 
großem Verluſt zurückgeworfen. Die 
Inſurgenten verloren in dem Treffen 
bei Bayuno 188 Mann. 


Auf See angeſprochen. 

St. Johns, N. F., 26. Aug. Der 
bon Labrador angekommene Poſt— 
dampfer brachte die Nachricht, daß der 
Polarforſcher Lieut. Peary mit dem 
Dampfer „Hope“ am 20. Juli Turna— 
vik Island, Labrador, 90 Stunden 
von Sidney, paſſirt hat. Das Schiff 
war unter Dampf und Segel und 
Peary ſignaliſirte, daß an Bord Alles 
wohl ſei und daß das Schiff vielem 
Treibeis und zahlloſen Eisbergen be— 
gegnet ſei. 


Ausland. 


Eine wahnfinnige Forderung. 


Berlin, 26. Aug. Die deutjche land- 
wirthichaftliche Preffe verlangt, daß 
die Regierung ein Verbot der Ein 
fuhr aller landwirthichaftlichen Ihiere 
aus Ländern erlafle, in denen Schupß- 
zollmaßregeln gegen deutiche Waaren 
beſtehen. Die „Volkszeitung“ ſchreibt 
darüber: „Wenn dieſe wahnſinnige 
Forderung durchgeführt wird, ſo wird 
das Volk verhungern müſſen, damit 
die großen Grundbeſitzer Fett anſetzen 
können.“ 

Jetzt iſt's aus mit Polen. 


Berlin, 26. Aug. Dem geheimen 
Wühlen der Polen in den polniſch— 
preußiſchen Provinzen ſoll nun endlich 
energiſch begegnet werden. Als An— 
fang hat ein Amtsgericht die Beſchlag— 
nahme de3 Liedes „Noch ijt Polen nicht 
verloren” verfügt. 


Zragifher Doppelfelbitmord. 


Reipzig, 26. Aug. Die Kaffeehaus- 
befigerin Mittme Uhlig und deren 
Tochter haben fih beide dur Gift 
aus der Welt gefchafft, da bittere Noth 
in Folge fchlechten Gejchäftsganges 
ihnen entgegenitartte. 


Der dDeutiche Katholifentag. 


Dortmund, 26. Aug. Zu Präfiden- 
ten des bier jtattfindenden Katholiken— 
tages wurde der Reichstagsabgeordnete 
Gröber, der heffiiche Landtagsabge- 
erdnete Dal und der zweite Bürger: 
meifter Dr. Wurmeling gewählt. An 
den Kaifer und den Papft jandte die 
von vielen Iaufenden befuchte Ver— 


ſammlung Huldigungs⸗Depeſchen. 





Der italieni⸗ 
ſche Geſchäftsträger verlangt Genug— 
thuung für die Niedermetzelung ſeiner 
Landsleute durch Braſilianer. 


Streit und Ausſtand. 


Glasgow, 26. Aug. Der Streik der 
Maſchiniſten in den Schiffsbauhöfen 
zu Govan, am Clyde, dauert immer 
noch an, und die engliſchen, iriſchen 
ſowie ſchottiſchen Schiffbauhofbeſitzer 
drohen jetzt mit einem allgemeinen 
Ausſtand, falls die Streiker nicht nach— 
geben ſollten. 

Augebliche Revolutionuäre. 


Barcelona, 26. Aug. Unter den von 
der Polizei wegen angeblicher revolu— 
tionärer Umtriebe in Haft genomme— 
nen Perſonen befinden ſich auch Louis 
Nineſola und Miguel Rerny, welche 
behaupten, amerikaniſche Bürger zu 
ſein. In den von ihnen bewohnten 
Räumlichkeiten beſchlagnahmte die Po— 


lizei eine Druckerpreſſe und eine Par— 


tie revolutionärer Pamphlete ähnli— 
chen Inhalts, wie die unlängſt nächt— 





bendpost 





Aus den Polizeigerichten. 


Richter Kehoe überwies heute Vor— 
mittag einen gewiſſen Thos. O'Hern, 
und zwei Frauenzimmer, Namens 
Eſtella Brown und Belle Smith, wel—⸗ 
che am vergangenen Freitag im Hauſe 
Kr. 317 W. Monroe Str., gemein⸗ 
ſchaftlich ein paar Zimmer gemiethet 
hatten, der Grand Jury. Der dort 
ebenfalls wohnhafte George Leiſch— 
man beſchuldigte das Dreigeſtirn, ihm 


auf dieſen Linien und läßt 


feine goldene Uhr und einen Revolver | 
aus feinem Zimmer geitohlen zu has | 


ben. Bei der von der Polizei anges 
jtellten Hausfuhung wurden die be= 


einer Matrape verjtedt, gefunden. DO’- 
Hern gejtand feine Schuld aud ein 
und wollte feine Freundinnen freiges 
Iprochen haben. Richter Kehoe mar 
aber anderer Meinung. 

Richter PBrindiville entlieh heute den 
der Unterfchlagung von Geldern ange- 
flagten Wm. Kiffam, Kolleftor der 
yırma John U. Zolman & Co., meil 
die Kläger nicht genügende Bewei- 
gründe borbringen konnten. 

SKichter Kerften überließ heute Mit- 
tag winem gewifler James Grant, von 
Kr. 34 Elm Str., die Wahl zwifchen 
„Gefängniß“ und „Zeugenituhl“, 
Orant war dor Kurzem bon zei 
Stroihen Namens William Haley und 
Sohn MeGreveyg überfallen und um 
$4 beyaubt worden. Die Schweiter 


| des Leßteren zahlte Tpäter die betref- 


lichermweile an biefigen Straßeneden an 


geflebten Plakate, welche von der Po- 
lizei nachher abgeriffen wurden. 

Bon der Ersstaiferin Eugenie, 

London, 26. Yug. Die IThatjache, 
daß die Er-Haiferin Eugene von 
sranfreich, die Wittwe Napoleon IIL, 
fürzlih ihr Ieftament gemadit, hat 
zu allerlei jenfationellen Gerüchten 
über ihren Oefundheit3zuftand Anlaß 
gegeben. Diefelben find aber vollitän- 
dig unbegründet. Obwohl fie bald fieb- 
zag Nahre alt wird — fie murde am 
5. Mai 1826 geboren — erfreut jich die 
einst Jo gefeierte und jpäter von Lei— 
den fo verfolgte Frau noch einer rütjti- 
gen Gejfundheit. 

In englifcher Beleuchtung. 

London, 26. Aug. Die „Weltminfter 
Gazette” jagt in einem längeren Wr= 
titel über die amerikaniſche Wahl— 
fampagne, e3 handle fich nicht um ei= 
nen Kampf zmilchen dem Often und 
Weiten, fondern zwilchen dem ameri- 
fanifchen Schuldner und dem britifchen 
Gläubiger. Das Blatt räth den Eng=- 
ländern, melde die Niederlage der 
Freifilberprägung mwünfchen, ihre An= 
ariffe auf MeKinley einzuftellen. 

Mehr Gold. 

Liverpool, 26. Aug. Der heute von 
hier abgegangene Dampfer „Teutonic, 
nahm 500,000 Dollars in Gold mit, 
die für Amerika beſtimmt ſind. Der 
Bank von England ſind weitere 275, 
000 Pfund Sterling in Gold zu glei- 
chem Zmwede entnommen morden. 

Eruftlihe Unruhen befürdtet. 


Zanzibar, 26. Aug. Said Kalid, 
der fofort nach dem Ableben des Sul- 
tand Hamed Bin Said Belit von dem 
Palaft ergriff, weigert fich, der Yor- 
derung des britifchen Konfuls nadızu= 
fommen, und die 700 Arforis, mit des 
ten Hilfe er fich in den Belit der Re- 
gierung gejekt, zum Niebderlegen der 
Maffen zu veranlaffen. Die Kanonen 
por dem Palaft find auf die im Hafen 
por Anter liegenden englijchen Kriegö- 
dampfer „Philomee“, „Zruft“ und 
„Sparrow“ gerichtet, und auch leßtere 
machen Elar zum Gefecht. 


fende Summe an Örant zurüd, und 
deshalb wollte er heute von einer Ver: 
folgung abjtehen. Richter Keriten 
jtelte ihn aber vor Die obige Alterna= 
tive, worauf er e& borzog, den Zeugen 
jtand zu betreten und den Vorfall zu 
erzählen. Die beiden Angeklagten 
murden darauf der Grand Jury über: 
wieſen. 

Richter Severſon überwies heute 
Vormittag die beiden Raubgeſellen 
Harry Brown und Thomas Berry un— 
ter je $4000 Bürgfchaft dem Kriminal- 
gericht. Diefelben hatten vor etwa zmei 
Wochen den Schankwirth Peter Emell, 
Nr. 288 Aultin ve, al3 er eben die 
Ihüren feines Lofals fchließen wollte, 
überfallen und um $30 beftohlen. 

Richter Richardfon verdonnerte den 
im Haufe Nr. 383 5. Uoe. mohnhaf- 
ten Kellner U. Domell zu einer Geld- 
Itrafe von $25, meil er ich geftern im 
Departements-Geihäft von Siegel, 
Cooper & Eo., einer Kaffirerin des 
Gejchäftes gegenüber zu große Yreihei= 
ten erlaubt hatte. — * 


Energiſcher Blaurock. 


Die Geiſtesgegenwart und das that— 
kräftige Einſchreiten des Poliziſten P. 
Sullivan verhinderten heute Vormit— 
tag die Ausbreitung eines Feuers, das 
leicht verderbliche Folgen hätte nach 
ſich ziehen können. Derſelbe hörte 
nämlich, auf ſeinem Poſten ſtehend, 
aus der zweiten Etage des Hauſes Nr. 
263 Clark Str., den Ruf „Feuer“ 
dringen, und ſah, nachdem er ſich ſofort 
an Ort und Stelle begeben hatte, daß 
das Gaſolin in dem Ofen der daſelbſt 
wohnhaften Frau Stevens übergelau— 
fen war und ſich auf dem Fußboden 
entzündet hatte. Der Poliziſt nahm 
einen Eimer Waſſer, goß ihn über eine 
Bettdecke und löſchte dann mit derſel— 
ben die immer weiter um ſich greifen— 
den Flammen, ohne daß es nothwen— 
dig wurde, die Feuerwehr herbeizu— 
rufen. 


Kurz und Neu. 


* Im „Nord Chicago Tempel“, Ecke 
LaSalle Avenue und Goethe Straße, 
fand heute unter ſtarker Betheiligung 


| li, mit e 


Bortheile der Schnelligkeit. 


Die Straßenbahngeiellibaften verringern ihr 
Perional. 
Hfeite Straßendahn=Gefell 
Ihaft Kat neuerdings angefangen, aus 
der erhöhten Fahrgeſchwindigkeit Vor— 
theil zu ziehen, welche ſie ſeit Einfüh— 
rung des elektriſchen Betriebes auf ih— 
ren meiſten Linien zu erzielen vermag. 
te berringe.t die Zayl der Waggoae 
die ver— 


Die Wr 


We 


— 

> 

71 
A 


bleibenden um fo fehneller fahren. Auf | 


dieſe Weiſe iſt es der Geſellſchaft mog— 


Ein lebensmüder Greis. 


Samuel Cole ſtürzt ſich aus einem Ruder— 
boot in's Waſſer und ertrinkt. 

Heute Vormittag erſuchte der 70 
Jahre alte Zimmermann Samuel Cole, 
von Nr. 5311 Dearborn Str., zwei 
Knaben, Namens Chas. Merten, und 
John Adams, welche in einem Ruder— 
Boot auf einem Teiche des Waſhing— 
ton Bark angelten, ihn in ihrBoot auf: 
zunehmen und etwas herumzurudern. 
Eoie verfprach ihnen hierfür 50 Cents, 


| worauf die beiden Anaben zum Ufer 


cm erheblich Fleineren Berz | 


ſtellt ung | jonal fertig zu werden und ihre Bes | 
| treffenden Gegenfiande dann aud, in | 


| und 


irtebsunfojten entiprechend zu berrin= 


gern. Auch die Verwaltung der Norpd: | 
| jeite-Linien erzielt auf ähnliche Weife | 
| beveutendeErfparniffe. Früber brauch: | 
te jte 3. 8. für die Garfield Avenue | 


Genter Straßen=Linie 


| Kondufteure. Seit die eleftrifcheSeng- 
mid Straßen-Linie durch die beiden | 
ı genannten Straßen verlängert worden | 


ı tft, find mehr als die Hälfte 


Kondukteure überflüſſig 
Für die Beförderung der Halſted Str. 


15-20 


dieſer 
geworden. | 


| Waggons von Elybourn Avenue bis | 
ı zur Barry Avenue wurden bizher Mo- 
| toren benußt, zu deren Bedienung eın | 
| halbes Dugend Leute erforderlich wa= 


ı ren. Kebt werden diefe Waggons den | r 
—* obachtet hatte, ſprang in das Boot und 


| alten Motoren 


eleftrifchen Wagen der Halited Stra= 


ruderten, den alten Mann in igr Boot 
nahmen und aud) die 
Summe Geldes erhielten. Nad;dem 
jte ungefügr 20 Minuten Yang kreuz 
und quer gefahren waren, fing Cole 
piöglich an, mit fich felbjt zu ſprechen, 
jeine Hände zu ringen und fein Haar 
zu zerraufen. Die Knaben geriethen 
in Furht und wollten zum Ufer ru= 
dern, wogegen der 
heftig protejtirte, 


Schließlich nahm 


derſelbe ſeinen Hut ab, warf ihn einem 
der Jungen in's Geſicht und ſprang 
dann, ohne ein Wort zu ſprechen, in's 


Waſſer. Die erſchreckten Knaben 


konnten ihm keine Hilfe leiſten, da Cole 


ße „Croßtown“-Linie angehängt. Die 


ſind in die Rumpel— 
kammer gewandert und ihre Bedie— 


nungs-Mannſchaften ſuchen nach an- 


derweitiger Beſchäftigung. Auch auf 
mehreren elektriſchen Linien der Nord— 


ſeite wird die Fahrgeſchwindigkeit er— 


| 


| 
| 


len Scharfſinn 


höht, um an Waggons 
ſchaften zu ſparen. 


Großes Viehſterben. 


In Clyde und in Morton Park das texani— 
ſche Fieber ausgebrochen. 


Aus den Vororten Clyde und Mor— 


zufiſchen. 


ſofort unterſank. Sie fuhren deshalb 
nach dem nahen Ufer. Parkvpoliziſt 
Hunt, welcher den ganzen Vorfall be— 


ruderte ſo ſchnell als möglich nach der 


Stelle, wo der alte Mann in das Waſ— 


ſer geſprungen war. Es gelang ihm 
nach kurzer Zeit, die Leiche heraus— 
Man vermuthet, daß Cole, 


der ſich in ziemlich guten Verhältniſſen 


und Mann— | That beging, 


ton Park wird berichtet, daß unter ven | 


Rindern Dortiger Meiereten das tera= 
nifche Fieber ausgebrochen it und be= 
reits zahlreiche Opfer gefordert hat. 
Gefundheit3-Rommiflär Kerr jchidte 
heute einen Milch=nfpektor nach den 
genannten Pläßen, um Vorbereitun= 
gen zu treffen, daß feine Milch von er= 


franftem Vieh auf den hiefigen Marti | 


fommt. Dafür, daß die gefürch:ete 
Rinderpeft nicht nach den Chicagoer 
Schlahthöfen eingefchleppt wird, wer= 
den die zuftändigen jtädtijchen Beam= 
ten gemeinfchaftlih mit der Viehin— 
Ipeftoren des Staate3 und der Bun= 
desregrerung Sorge tragen, und man 
hofft, daß der Gefahr erfolareich wird 


vorgebeugt werden können. m Sabre | 
1868 richtete das teranifche Fieber ın | 


den Viehhöfen eroßes Unheil an. Da= 


mals wurde dem ftädtifchen Gefunde | 


heitsfommiflär, John 9. Rauch, me- 
der von den Staatsbehörden noch bon 
der Bundesregierung irgend melche 
Unterftüßung zutheil und feine eiae- 
nen Hilfsmittel ließen fich nicht annä= 
bernd mit denen veraleichen, welche jett 


| beizueilen. 





Herrn Kerr zu Verfügung ftehen. Daß | 
e3 jebt bejfer gemorden tft, fann unrer | Mali e N 
Erziehungsbehörde heute Abend em- 


Anderem auch ald Beweis für die oft 


beitrittene Behauptung dienen, daß die | 


Melt im Laufe von dreibig Jahren 
oder fo in mancher Hrnficht menigjten3 
doch etwelche Fortichritte macht. 

Der Whiteihe Mordprozeh. 


Clarence White faß heute vergnügt 


lächelnd und felbitzuftieden die Hände | 
| tneinanderreibend auf feinem Stuhl 
| hinter feinem Vertheidiger, welcher al- 


aufbot, um neue 


| Alibi-Bemeije zu®unften feines Klien- 


eine eindrudspolle Keichenfeier zu Eh: | 


ren des kürzlich im Alter von erit 33 | 


Jahren verſtorbenen angeſehenen Arz— 
tes Dr. Jakob Roſenthal ſtatt. 


* Als Er-⸗Alderman SaloRoth heu— 
te, nach einer vorläufigen Verhand— 
lung der gegen ihn erhobenen Unter— 
ſchlagungs-Anklage, das Amtszimmer 


| 
| 
| 


des Volizeirichters Kehoe verlieh, ent- | 


ging er nur mit genauer Noth thätli- 
chen Anarifen don Seiten mehrerer 


Mitgliedee des Baupereins, der, an: | und ruhige Art, mit der Möite- felbft 


geblich hauptſächlich durch feine 
Schuld, zahlungsunfähig geworden iſt. 


* Im Kellergeſchoß des dreiſtöckigen 
Backſteingebäudes Nr. 15320 Osgood 
Str., Eigenthum von Henry Schwie— 
ger, entſtand geſtern durch die Explo— 
ſion eines Gaſolinofens ein Feuer, das 
einen Schaden bon etwa $300 anrich- 
tete. Die Ylammen fprangen ferner 
auf zwei benachbarte Ställe herüber 
und bejchädigten diefelben um $50. 


* Die Geheimpolizei fahndet zur 
Zeit auf einen geriebenen Schmwinbdler, 
der fich für einen Agenten der Firma 
Siegel, Cooper & Co. ausgibt, und ala 
ſolcher Aufträge für ein Kunſtjour— 
nal entgegennimmt, wobei er ſich einen 
Dollar anzahlen läßt und ſeinen Abon— 
nenten Kleiderſtoff im Werthe von 85 
als Prämie verſpricht, um dann auf 
Nimmermiederfehen zu verſchwinden. 
Der Gauner iſt etwa 40 Jahre alt, 
von ſchlanker Statur und nenni ſich L. 
H. Lewis. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt 


— Kaſernenhofblüthen. — Wacht⸗ 
meiſter (auf der Uniform eines Dra⸗ 
goners ein Roßhuar findend): „Bringt 
der-Kterl zum Appell feine ganze Ah⸗ 
nengallerie mit!“ /· 


| 
| 


ten beizubringen. Das jelbitzufrie= 
dene Lächeln des Angeklagten machte 
nur hin und wieder einem höhnijchen 


| und haerfüllten Blid Plab, mit dem 
| er den Hilfsſtaatsanwalt Pearſon be— 


ehrte. Someit fich der Gang der Ver— 
bandlungen überjehen läßt, hat Die 
Vertheidigung mit ihren Entlajtung3- 
zeugen bizher große Erfolge aufzumei- 
fen und e3 gewinnt immer mehr den 
Anschein, al3 wenn Polizei und Untla= 
gebehörde diesmal ein Flägliches Fias— 
fo erleiden werden. Auch die Tlare 


auf dem Zeugenttand von feinen Er= 
fedniffen am Abend des 7. Mai berich- 
„tete, hat offenbar auf die Gefchmwore- 
nen einen höchſt günſtigen Eindrud 
hinterlaſſen, der ſelbſt durch das heute 
vorgenommene Kreuzverhör in keiner 
Weiſe abgeſchwächt werden konnte. Der 
Angeklagte beantwortete alle Fragen, 
ohne ſich nur einen Augenblick zu be— 
ſinnen und ohne ſich in die geringſten 
Widerſprüche zu verwickeln. 

Wie verlautet, hat die Vertheidi— 
gung noch etwa ein Dutzend weitere 
Zeugen an Hand, die zum Theil Au— 
genzeugen der Mordthat geweſen ſind 
und beſchwören wollen, daß White 
nicht den verhängnißvollen Schuß auf 
Marſhall abgefeuert hat. 


Das Wetter. 


Bon Wetterbureau auf den Auditorinmtburm 
wird für die nädhiten 18 Stwuden folgend:s Wetier 
für YJlinois und die angrenzenden Staaten in Aus⸗ 
fit geitellt: 

Mlino!s und Indiena: Schön heute Wbend und 
morgen; fühler; veränderdiche, zumeift weitliche 
Wind. 2 

Wisconfin: Am Allgemeinen jhön heute und mor= 
gen; wärmk im nordiweitlihen Theile; mwahrideins 
1: leichter Froft im nördlichen und mittleren Theile 
beirte Abend; mweitlihe Winde. 

Iowa und Miffouri: Schön beute Abend und 
morgen; wärmer im nordieitlichen Theile von Yowa 
und im weitlihen Theile von Miffouri; veränd®: 
liche Winde. = z re 

Am Chicago felt Ah der Tempetuturftand jeit uns 
jerem legten Verichte wie folgt: Geftern Abend um 
6 Uhr DM Grad; Mitiernaht 70 Grad über Null; 
Heute Morgen um 6 Ups 66 Grad und heute Mittag 
& Gra» über Nu 





| 
| 
| 
| 


I 


liams als Vorſtehe 


befunden haben ſoll, von temporärem 
Wahnſinn befallen war, als er ſeine 


Raſender Ehegatte. 


Der laute Ruf „Hilfe, Mörder!“, 
welcher heute Morgen zu wiederholten 
Malen aus dem Hauſe Nr. 237 Oſt 
Chicago Avwe. hervordrang, erregte die 
Aufmerkſamkeit zahlreicher Paſſanten 
und veranlaßte ſchließlich die Detek— 


tives Hiott und Jackſon, aus der nahe- 
| Stüd. 


gelegenen Bolizeiftation zur Hilfe her- 
Bei ihrem Eintritt in das 
Haus bemerkten die Beamten eine ber- 


früppelte Frau, die ängjtlich von einem | 
| Zimmer in das andere flüchtete, vers | 
folgt von einem mugfulöfen Mann, in | 
| ihr Blehihild vor polizeilichen Behel- 
Der Mann war Batrid Me= | 
I nicht daran, ihre Lizens erneuern zu 


deifen rechter Hand fich ein Revolver 
befand. 
Govern und die Frau Kine eigene Gat— 
tin. Sobald MiGovern der Geheim> 
poliziiten anfichtig geworden mar, 


jprang er in eine Kammer und fchlug | 
die Thür hinter fih zu, mobet Hiotts | 
| Maas hat heute mit dem Poltzeichef 
| Rüdiprache genommen, 
| Vorforge 
| Haufirern flar zu machen, 


Hand eingeflemmt und fchlimm ver- 
legt wurde. Die Thür wurde [chließ- 
fi mit Gewalt aufgebrochen, worauf 
der rajende Kerl nach harter Gegen- 
wehr überwältigt und dingfeit gemacht 
werden fonnte. Er wird fich morgen 
wegen Mordanfall3 vor Richter Ker- 
jten zu verantworten haben. 

—— 


Beförderungen. 


Das ſchulräthliche Komite für Ver— 
waltungs-Angelegenheiten wird der 


pfehlen, Herrn George H. Rockwood an 
Stelle des entlaſſenen Frank B. Wil— 
der Marquette- 


Schule anzuftellen. Herr Rodwood 


| ertheilte bisher Tateiniichen und arie= 
ſchiſchen Unterricht 
Hochſchule. 
bisher Lehrer der Phnfif an der Weitz | 
feite Hochjchule wird zum Nachfolger | 


an der MWeitjeite 
Herr Charles D. Lomry, 


des Herrn €. B. Elarkjon empfohlen 


werden, der da3 Vorjteheramt der Ar= | 
I nold-Schule niederleat, um fi fünf- 


tig der Rechtzprarig zu widmen, 


Ab nach Joliet. 


Gefängnißdirektor Whitman brach— 
te heute Vormittag acht ſeiner Gefan— 
genen nah dem Zuchthaufe in Foliet. 
Sshre Namen und die von ihnen be- 
gangenen WVerbreden jind folgende: 
James Conrad, Einbruch; Joſeph 
Hale, Diebitahl; John Leonard, Ein- 
bruch; James DMeil, Diebftahl; 
Cha2. Reichel, Diebitahl. 
ver, Diebitahl; Harry Swartoul, Ein 
bruch; und Albert Zarofowsfi, Dieb- 
ſtahl. 


Nur keine Ueberſtürzung. 


Im Frühjahr vorigen Jahres wies 


verſprochene 
volver eingeſchüchtert und dann 8120 


alte Mann aber ı 


Gelefenite 


Deutiche Heitung 


—Bti— 


| Weſtens. | 


8. Zahrgang— Ro. 203 


Ungläubige Polizei, 
Der Juwelier Pouftey erzählt eine Räuber 
geichichte, 
In der Canalport Ave.-Polizeiſta⸗ 
tion ſtellte ſich geſtern Nachmittag der 
Juwelier Frank Pouſtecky ein und be— 


richtete, daß vor etwa einer Siunde 
| fein im Haufe Nr. 57 Canalport Abe, 


befindlicher Laden faft ganz ausges 
toubt worden ſei. Er Gätte ji für 
furze Zeit entfernen müffen, und wüh- 
rend feiner WMomwefenheit jeien zwei 
noch jugendliche Räuber in den Laden 


| gelommen, hätten feine dort allein bes 


findliche Frau durch vorgehaltene Re= 


in baarem Gelde und Uhren und Gold- 
ſachen im Wertde von mehr ala $500 
erbeutst. Die Beamten, Denen dre Ge- 


Tchäftsverhältniffe Bouftedys nicht un= 


| befannt geblieben waren, wollten nicht 


fo recht an die Geichichte glauben, be= 
fonders al3 fte hörten, daß derjelbe be= 


| reit3 feinen Hauptgläubiger, den Jus 


©. 8. Sio= | 


der GStadtrath $12,000 für den Bau | 
den Fußboden gejtellt. In einem un> 


einer öffentlichen Badeanftalt an ber 
Ede von 39. Str. und Wentworth An. 
an. Erſt Beute hat Ober-Baufommil- 
jär Domney unter vergilbten Papie- 
ren die Belege hierfür 


gefunden und | 


nun auch jofort zu Angeboten auf den | 


Baufontraft aufgefordert. Die Unge- 
bote jollen am 8. September eröffnet 
werben. 


Shren Berlehungen erlegen. 


Die zweijährige SophieTendromsti, 
melche gejtern von einem Bierwagen 
überfahren und jchmer verlegt wurde, 
it während der vergangenen Nacht in 
ihrer elterlihen Wohnung, Nr. 29 
Grittenden Str., geftorben. 
liche Coroner3-nquejt murbe 
Nachmittag abgehalten. 


beute 


* Das ſchulräthliche Komite für 
Verwaltungs-Angelegenheiten hat es 
mit 4 gegen 3 Stimmen abgelehnt, den 
jüdiſchen Lehrern und Lehrerinnen, 
welche im nächſten Monat aus religiö— 
ſen Gründen zwei Schultage verſäu— 
men werden, für dieſe Tage Gehalt zu 
zahlen. 


hauſiren, 
Blechſchild mit der Nummer ihrer Li— 
zens führen müſſen. Herr Van Cleave 
ſetzte denn auch 12,000 ſolche Schilder 


IR 
| Yrau bis auf 
| 29x 
8325 


Mannes an. 


welier Sholetchick, von dem Vorfall 
benachrichtigt hatte. Letzterer ließ 
denn auch ſofort alle noch imPouſtecky⸗ 
ſchen Laden befindlichen Werthſachen 
mit Beſchlag belegen. Als dann Frau 
Pouſtecky verhört wurde, und allerlei 


höchſt widerſprechende Ausſagen mach— 


te, erklärte die Polizei den ganzen 
Raubüberfall für eine rieſige „Ente“ 


und beſchloß, ſich nicht weiter um die 


Angelegenheit bekümmern zu wollen. 


Ein gutes Geſchäft. 


Die Stadt iſt leider nicht daran betheiligt. 


Im März dieſes Jahres nahm un— 
ſer verehrlicher Stadtrath, hauptſäch— 
lich auf Betreiben des jovialen und ſehr 


geſchäftsklugen Stadtſchreibers James 


Robert Burns Van Cleavbe, eine Ver— 
ordnung an, laut welcher alle Händ— 
ler, die mit ihten Waaren zu Wagen 
an ihren Gefährten ein 


ab, und zwar zum Preije von $1 per 
Er hatte die Schilder auf ei- 
gene Rechnung anfertigen laflen, und 
die $12,000 wanderten in feine eigene 
Tale. Er hat dabei natürlid; ein 
glänzendes Geſchäft gemacht. Nicht ſo 
die Stadt. Die Haufirer nämlich, durch 


ligungen geſchützt, denken zumeiſt gax— 


laſſen, wenn dieſelbe abgelaufen iſt, 
und Einnehmer Maas ſtelll mit Be 
tümmerniß feſt, daß dieſe Einnahme— 
quelle faſt vollſtändig verſiegt iſt. Hers 


und es wird 

es den 
daß das 
Blechſchild des Herrn Van Cleave ſie 


getroffen werden, 


nicht dauernd von den Abgaben befreit 


Man wird ihn greifen. 


Vor drei Wochen machte Frau Vir— 


| ainta Bloß im Kreisgericht eine Schei 


M. Blof 


J ⸗ ran 
dungsflage gegen Sidney 
De 
me 


von Melrofe Part anhängig. 
ichter mies den Verflagten an, ber 
möchentlid 
‚ und außerdem $100 zur Beitrei= 
tung ihrer Mdvofatenfoften zu zahlen. 


Maort 2 
Weiteres 


Bloß iſt dieſem Befehl nicht nachge— 
| fommen, und Richter Dunne ordnete 


deshalb heute die Verhaftung Des 
Die Klägerin, melde 
jeit Einreichung ihrer Klage niederge: 
fommen iit, leidet bittere Noth, mäh- 
rend Bloß ich inzwifchen mit einer 
gerwiffen Alice Williams vortrefflidı 


| amüfirt. Er fol jih auch mit der Ab: 
jicht tragen, feine Liegenjchaften 


zu 
veräußern und den Staat zu verlaf= 
fen. . Fall man feiner habhaft wer— 
den Sollte, wird diefe Abkcht nun wohl 
vereitelt werden. 


ini el ae 1 


Zrant Salzjfäure. 


Marmwell Krantin, ein etwa zwei 
Jahre alter Knabe, ſtarb heute Mor— 


gen in ſeiner elterlichen Wohnung, Nr. 


512 N. Stevenſon Straße, an dem 
Wirkumgen einer Dojiz Gift, die er im 
Folge eines unglüdlichen Zufall zu 
fih genommen hatte. Der Vater des 
Kindes war bor zwei Tagen zu Haus 
fe mit dem Löthen einer Thadhajten: 
Gasröhre befchäftigt gemefen und hat- 
te während der Arbeit eine mit Salz- 
fäure gefüllte Flafche meben fich auf) 


bervachtenAugendligle ergriff das Kind 
die Flafche und trant von dem In— 
halt, worauf e3 jofort in Krämpfe 
verfiel, die von Stunde zu Stunde art 
Heftigfeit zumahmen und ſchließlich 
trotz ärztlicher Hilfe den Tod herbei⸗ 
führten. Der Coroner iſt benachrich⸗ 
tigt worden. 


Km 


Weltumradler. 


— 


Zwei Radfahrer, Namens G. W. 
Molfe und Bert Tredid, begannen 
heute Mittag vom Auditorium Hotel 


' aus, eine Reife um die Welt auf ihren 


Der üb: | 


Stahlroffen. Die Herren glauben im 
Stande zu fein, den langen Weg in- 
nerhalb eines Jahres zurüdlegen zu 
fönnen und werden unterwegs häufig 
Berichte an amerilanifche Zeitungen 
einjchiden. J— 


* In der Scammon⸗Schule, Ede 
Morgan und Monroe Straße, finde 
morgen Vormittag eine weitere Prũ⸗ 
fung von Schülern jtatt, die in Hädli- 
Ihe Hochidhulen aufgenommen werden 
wollen. 


— ñi * 





* 


Telegtaphiſche Nollzen. 


Autand, 


— Im Kiſhwaukee Creek, in der 
Nähe don Sycamore, Ill., ſind Per— 
len gefunden worden, die einen Werth 
won 35 bis 200 Dollars repräſentiren. 


— Die Goldreſerve im Bundes— 
Schatzamt betrug nach den letzten Be— 
richten $102,209,324, der gefamnte 
Baarvorrath $246,214,391. 


— Die Vereinigung aller Silber: 
feute auf diejelben Cleftoren it jebt 
in Californien geſichert. Den Populi— 
ſten werden hiernach 4, den Demokra⸗ 
ten 5 Elektoren zugeſtanden. 


— In S. Louis hat der Lehrer und 
Organiſt Bernh. Neumann unier zahl— 
reicher Betheiligung ſeiner ehemaligen 
Schüler ſein goldenesDienſt-Jubi— 
läum gefeiert. 

— In der Umgegend won Iron— 
wood und Hurley in Minneſota haben 
Waldbrände ſchweren Schaden ange— 
richtet. Dem Feuer hat bisher noch 
nicht Einhalt geboten werden können. 


— Bei der erſten Wettfahrt um den 
internationalen Siegespreis hat die 
Yacht „Canada“ ihre Mitbemerberin 
„Venecdor“ um mehr als 23 Minuten 
geſchlagen. Die Wettfahrt ſelbſt fand 
auf dem Erie See bei Toledo ſtatt. 


— Die Arbeiten an der Milwaukee, 
Racine &e Kenoſha elektriſchen Bahn 
ſind in Angriff genommen worden. 
Die Bahn wird ſpäterhin direkt bis 
nach Chicago hinführen, geht vor— 
läufig aber nur bis Waukegan. 


— Die bekannte „Emerſon Piano 
Comp.“ in Boſton hat ihren geſchäftli— 
chen Bankerott angezeigt, wobei die 
Paſſiva $1560,000 betragen Tollen. 
Sahlreiche Arbeiter werden hierdurch 
außer Beichäftiaung gelebt. 

— In Bridgeton, N. %., it ber 
Klafchendierhändier Geo. Bates und 
der Slazbläjer Kohn Parks wegen 
Brantitiftung verhaftet worden; fie 
follen da3 Etabliffement des Erjtge- 
nannten angezündet haben, um Die 
Berjicherung&iumme zu erlangen. 


—- Demnädit jol in Nemwarf eine 
große Fabrik zur Verarbeitung ton 
Hajenfellen etablirt werden, und „var 
will die Barifer Firma De Clermont 
& &o. dafelbit ein Zweiggeichäft er— 
richten. Die? wird vielfach als ein Re- 
fultat des DTarifg bezeichnet, indem 
das Importiren de Materials ich 
nicht mehr bezahlt. 

— Das Kriegödepartement hat dem 
Kapt. W. E. Wilder vom 4. Kavalle- 
rie-Regiment und dem Gemeinen John 
Schnitzer Ehren-Tapferkeitsmedail⸗ 
len verliehen, weil dieſelben in dem Ge— 
fechte mit feindlichen Indianern bei 
Horſeſhoe Canon, N. M., am 23. 
April 1882, unter Todesgefahr den 
verwundeten Gemeinen Leonard rette— 
ten. 

— Weißkappen ſchleppten zu nächt— 
licher Stunde den unweit Moleſto, in 
Indiana, wohnenden Farmer Wm. 
Ray fort, banden ihn an einen Baum 
und prügelten den Mann dann gründ— 
lich durch. Hietauf theerten und fe— 
derten ſie ihn. Alles das, weil Ray 
ſeine Familie vernachläſſigte und mit 
einem anderen Frauenzimmer ange— 
bändelt hatte. 

— Col. Louis Fleiſchner, einer der 
herdorragendſten Pioniere Oregons, 
iſt in Guyers Hot Springs, Idaho, 
woſelbſt er Linderung ſuchte, im Alter 
von 69 Jahren geſtorben. Er war 
eine Zeitlang Staatsſchatzmeiſter von 
Oregon, welches Amt er ſo trefflich 
verwaltete, daß ihm auch ſeine politi— 
ſchen Gegner hohe Anerkennung zollten. 
Col. Fleiſchner war allezeit ein eifri— 
ger, überzeugungstreuer Demokrat. 

— Die Vorbereitungen für den Em— 
pfang Li Hung Changs in New NPYork 
ſind ſoweit beendet. Ihm zu Ehren 


findet eine große Flottenparade in der” 


unteren Bai ſtatt, und auch eine glän— 
zende Truppenſchau ſteht auf dem 
Feſtprogramm. Der chineſiſche Staats— 
mann ſoll mit königlichen Ehren em— 
pfangen werden. Seine Ankunft er— 
folgt mit dem am Freitag fälligen 
Dampfer „St. Louis“. 

— Der einarmige Dauerläufer G. 
M. Schilling, der die Wette eingegan— 
gen iſt, in zehn Monaten von Pitts— 
burg nach San Francisco und zurück 
zu marſchiren, wobei er am Ende ſei— 
ner bangen Wanderung tauſend redlich 
erworbene Dollars geſpart haben muß, 
iſt in letztgenannter Stadt angekom— 
men. Er iſt 26 Tage ſeiner Zeit vor— 
aus und wird in Wochenfriſt ſeinen 
Rückmarſch über Portland und die 
Städte am Puget⸗Sund antreten. 


Ausland. 


— Ueber 5000 Chriſten ſollen auf 
Kreta bereits dem türkiſchen Fanatis— 
mus gum Opfer gefallen fein. 


— An Braunfchweig ift der Satiler 
Hahnheifer wegen Majeftätsbeleidi- 
gung zu neun Monaten Gefängniß ver= 
urtheilt worden. 

—— Dem Orden ber Redemptoriiten 
ift von der preußifchen Regierung bie 
Niederlaffung in Trier gejtattet mor- 
ben. 

--- Der Senat zu Bremen geneh- 
migte die Errichtung eines „Mädchen- 
gumnaftums”, defien Abgangsprüfung 
die Berehhtigung zum Bejuche einer 
Univerfität geben fol. 

— Nachtichten aus Hapre zur Folge, 
beabfichtigt die Franzöfifhe Dampfer- 
linie „General Transatlantique” eine 
neue Linie zwifchen Marfeille und Phi- 
lavelphia einzurichten. 

— Am 11. Dftober tritt in Sieble- 
ben, Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, ein ſo— 
zialbemöfratifcher Parteitag zufam- 
men. linter den Referenten wird auch 
bie Weltbeglüderin Klara Zetkim ge— 
nannt. 

— In Zürich iſt einer der Anſtifter 
des blutigen Krawalls zwiſchen ein— 
heimiſchen und italieniſchen Arbeitern, 
der aus dem Württembergiſchen kom⸗ 
menbe Glaſergehilfe Wengler, zu halb⸗ 


iiäahrlicher Arbeits hausſtrafe und le⸗ 


benslänglicher Ausweiſung aus dem 
Kanton verurtheilt worden. 

— Aus London wird gemeldet, daß 
die dortigen Anarchiſten eine Verſchwö— 
rung gegen das Leben des Zaren ge— 
plant haben. In Folge deſſen werden 
die umfaſſendſten Vorſichtsmaßtegeln 
für den bevorſtehenden Beſuch des Za— 
renpaares in Breslau getroffen. 

— Die erſte Straßenbahn Eng— 
lands, die mit einem Gasmotor betrie— 
ben wird, iſt zwiſchen Blackpool und 
Lytham eröffnet worden. Zuſammen— 
gepreßtes Gas als Mittel zur Fortbe— 
wegung iſt ſeit einiger Zeit bereits in 
Deutſchland im Gebrauch. 

— Deutſchland wird in dieſem Jahr 
eine Durchſchnittsernte in Weizen und 
Roggen erzielen, während dieſe Getrei— 
dearten in Oeſterreich-Ungarn eine 
gute Ernte ergeben. Die ruſſiſche Ernte 
dagegen wird als gänzlich mißrathen 
betrachtet. 


Lokalbericht. 


Eines Verrückten That. 


Der Grundeigenthumshändler Dun— 
can Milloy, von Nr. 1165 Lexington 
Ave., wurde geſtern von dem Rentier 
William J. Evans, mit welchem er ſeit 
Jahren bekannt iſt, auf der Straße, in 
der Nähe der „King“-Schule, mit ei— 
nem Taſchenmeſſer in den Hals geſto— 
chen. Milloy befand ſich in der Geſell— 
ſchaft des Kohlenhändlers Fred Cook, 
als ſich ihm Evans näherte, nach kur— 
zer Begrüßung auf Erſteren zuſprang, 
und ihm, wie es den Anſchein hatte, ei— 
nen Schlag mit der Fauſt, in welcher er 
jedoch das Meſſer verborgen hielt, ver— 
ſetzte. Evans entfloh, und Milloy, der 
eine zwei Zoll lange, aber nicht ſehr ge— 
fährliche Halswunde erhalten hatte, 
ließ ſich von einem Arzt verbinden, und 
erwirkte einen Haftebefehl gegen ſei— 
nen Angreifer. Er weiß übrigens kei— 
nen Grund anzugeben, weshalb ihm 
Evans feindlich geſinnt ſein ſollte, und 
er alaubt deshalb, daß Lebterer die 
Ihat in einem Anfalle temporärer Gei= 
ftesftörung verübt hat. 


— — 


— —— — 


Gute Ausſichten. 


Charles L. Boyd, der Maſſenver⸗ 
walter, der am Montag verkrachten 
„Haymarket Produce Bank“, hat ſich 
geſtern über die finanziellen Verhält— 
niſſe der Bank ſehr günſtig ausgeſpro— 
chen und für die nächſten Tage einen 
genauen Bericht in Ausſicht geſtellt. 

Herr Boyd iſt angeblich feſt davon 
überzeugt, daß ſämmtliche Gläubiger 
mit der Zeit zum vollen Betrage ihrer 
Forderungen befriedigt werden fünnen. 
Nur dur den unvernünftigen Ans 
fturm der Depofitoren umd durch Die 
ungewiſſe politifche Qaae fei der Zu- 
fammenbruch herbeigeführt morden, 
aber die Aktiva der verfrachten Bant 
beſtänden durchweg aus guten Werth— 
papieren, die ſich mit Leichtigkeit reali— 
ſiren ließen. Es werde ſich nach Bezah— 
lung der geſammten Schuldenlaſt vor— 
ausſichtlich ſogar noch ein Mehrbetrag 
ergeben, und die Gläubiger häkten des 
halb allen Grund, mit Ruhe die Ab— 
wickelung der Geſchäfte abzuwarten. 


Ferris Wheel⸗Park. 


Die Zahl der Beſucher im Ferris 
Wheel Park hat in Folge des vollſtän— 
dig umgeänderten und hochintereſſan— 
ten Unterhaltungsprogramms während 
der letzten Zeit eine ſtetige Zunahme er— 
fahren. Namentlich iſt eine Fahrt in 
dem „großen Rade“ Jedem zu empfeh— 
len, zumal dasſelbe während des Nach— 
mittags den Beſuchern des Parks ko— 
ſtenfrei zur Verfügung ſteht. Als eine 
ganz beſondere Anziehungskraft er— 
weiſen ſich ferner die beiden großen 
Vaudeville-Vorſtellungen, von denen 
die erſte um 1Uhr 30 M. Nachmittags, 
die andere um 7 Uhr 30 M. Abends 
ihren Anfang nimmt. Die Leitung 
des geſammten Vergnügungs-Pro— 
gramms hat Herr Thomas Prior, der 
ehemalige Geſchäftsführer des Schil— 
ler-Theaters, übernommen, deſſen all— 
bekannte Thatkraft ſich wieder einmal 
auf's Vortrefflichſte bewährt. Auch für 
gute und abwechſelungsreiche Konzert— 
muſik iſt in beſter Weiſe Sorge getra— 
gen worden. 


— 


Keine Schuldbeweiſe. 


Auf Veranlaſſung der Staatsan— 
waltſchaft ſind geſtern die auf verſuch— 
ten Raubanfall lautenden Anklagen 
gegen Thomas McCarty, William J. 
Wylie und John Freege wegen Man— 
gels an Beweiſen niedergeſchlagen wor— 
den, worauf die Gefangenen ſofort aus 
der Haft entlaſſen wurden. Beſagte 
drei Burſchen waren bekanntlich vor 
mehreren Wochen von Geheimpoliziſten 
der Zentralſtation in der Helm'ſchen 
Billiardhalle, Nr. 108 Randolph Str., 
verhaftet worden, und zwar unter dem 
Vorwande, daß fie einen Ueberfall auf 
den Befiber des Lofals geplant hätten. 
Iroß der Bemühungen der Polizei 
hat aber bisher auch nicht der ge- 
tingfte Schuldbeweiß gegen die Ange: 
Hagten beigebracht werden können. 


Berlangt angemchlene Enihäpdi: 
gung. 


MWiltam F. Buerger, ein ehemaliger 
Angeſtellter der Schuhfirma Selz, 
Schwab & Co., hat den Schankwirth 
Samuel Tuckhorn, von Nr. 99 Weſt 
Madiſon Str., wegen angeblicher 
brutaler Mißhandlung auf 825,000 
Schadenerſaß verklagt. Wie in der 
Klageſchrift ausgeführt wird, ſtand 
Buerger am 19. Juli auf dem Vürger- 
fteige vor dem Tudhorn’shen Schanf- 
iokal, als der Vefiger desjelben plöß- 
lich auf die Straße beraustrat und 
ohne ein Wort zu jagen, auf Buerger 
loszufchlagen begann. Kläger trug bei 
dem Rencontre angeblih fo fchmere 
Verlegungen davon, daß er fi noch 
heute in ärztlicher Behandlung befindet. 


* Salkator, ein reines Malzbier ber 
Konrad GSeipp Brewg Co., zu haben in 
Flafhen und Fäffern. Tel. Sout) 869. 


rag — 


„Abendpoſt“, Chieago, Mittwoch, den 28. Auguſt 1306. 


Politiſches. 


Konvent der National-Demokratie von Illi— 
nois. 


Zine Platform, die an Deutlichfeit nichts zu 
wünfchen übrig lägt. 


‚ee Angriff Om. $. Sormans auf Bon. 
Altgeld offiziell gutgeheigen. 


Die Partei » Organijation nunmehr voiljtäts 
= 
el. 


—— 


Altgeld aus Coiorado zurücgefehrt. 


Nachdem gefterg Nachmittag S:na= 
tor Balmer und Herr William ©. For: 
man Anjprachen an den Staatston- 
vent der Gutgeld-Demotraten gihal- 
ten hatten, wurde die Berfammtung 
cuf turze Zeit vertagt. Um 4 Uhr 
wurde Die Konvention wieder zur Ord- 
nung gerufen. WRichter Moore von 
Santatee berichtete im Namen Des 
stomites für Beglaubigungsichreiben, 
daß feine Beanftandungen vorlägen, 
daß jümmtliche anmwejenden Delega- 
ten zu Sig und Stimme berechtigt 
jeten. Herr Sherman B. Cody, Bor: 
fer des Komites für permanente Or- 
ganifation, brachtegeren James Edel3 
von Dttawa, den Regierungssfton- 


trolleur des Finanzmweieng, als per- 


manenten Vorligenden und Heren W. 
Spangler ais Sefretär in Vorichlag. 
Unter lauten Beifall wurde die Em- 
pfehlung angenommen, und SHert 
Edel wurde auf die Platform gelei= 
tet. Die ſchwungvolle und mohldurd)- 
dachte Rede, mit welcher er die Lei— 
tung der Verhandlungen übernahm, 
verwiichte jehr bald den Eindrud, mel: 
hen aud) hier wieder das falt ein we— 
nig zu jugendliche Musfehen des Kon 
trolleurs anfänglich gemadt hatte, — 
Auf Empfehlung des Komites für 
die Auswahl von Delegaten zum Nas 
tional-Konvent in Indianapolis mur- 
den statt der üblichen vier Vertreter 
3 Staatetsat-large deren act ge= 
nommen, und jedem bon ihnen eine 
halbe Stimme gegeben. Die Delega- 
ten ind: Sohn M. Palmer, Sohn B. 
Hopkins, Ben Table, John EC. Vlad, 
Kohn S. Robbing, Win. S. Forman, 
Chas. U. Eming und E. R. Sullivan. 
Stellvertreter — R. Hamill, Henth 
Raab, W. ©. Wilfon, 8. Warren, 
Frank Dooraf, Egbert Phelps, W. 
Stein und Chas. Dunham. — Zu 
Präſidentſchafts -Wahlmännern-at— 
large wurden der bekannte Zinkfabri— 
kant Egbert C. Hegeler von La Salle 
und Präſident Rudolf Brand von der 
„United States Brewing Co.“ be— 
ſtimmt. 

Das Platform-Komite war, als 
man ſo weit gekommen, noch immer 
nicht mit ſeinem Bericht fertig, es 
wurde deshalb zur Aufſtellung von 
Kandidaten für die Staatsämter ges 
ichritten. Senator Palmer ergriff das 
Wort und brachte den Seneral John 
C. Black als Gouverneurs-Kand da— 
ten in Vorſchlag. Weder Herr Alt— 
geld, den Redner als Kandidaten der 
Volkspartei bezeichnete, noch der Re— 
publikaner Tanner verdienen das Ver— 
trauen der Wähler, ſagte er, während 
General Black ſich dieſes Vertrauens 
ſtets im vollen Umfange würdig ge— 
zeigt habe. John J. MeCarthy von 
Proviſo unterſtützte den Vorſchlag und 
ſein Antrag, die Nomination des Hrn. 
Black, einſtimmig gutzuheißen, wurde 
angenommen. Nun meldete das Ko— 
mite für Beſchlüſſe an, daß ſein Be— 
richt fertig ſe. Die Verzögerung war 
dadurch verurſacht woden, daß Ex— 
Mayor Hopkins darauf beſtanden hat— 
te, der Angriff, welchen der von Hora— 
tio Seymour ausgearbeitete Platform— 
Entwurf auf den Gouverneur AUltgeld 
enthielt, müffe gejtrichen werden. Er 
jeßte feinen Willen jhliehlih durd, 
Die Platform, wie fie der Konvention 
unterbreitet und von diefer angenom- 
men wurde, beiteht aus neun Baragra= 
phen, die nachjtehend inhaltlich folgen: 


1. Die demokratifche Partei ift ver> 
pflichtet, die durch Gejeße reguüirte 
Sreigeit zu erhalten, allen Bürgern 
ohne Unterfchied der politiihen ınd 
religiöfen Uebergeugung gleiche Rechte 
zuzufichern, für Sparfamfeit in der 
öffentlichen Verwaltung zu forzen, 
friedliche Beziehungen zu allen ande— 
ren Nationen zu pflewen, jomohl tie 
Staatsregieruma in allen ihren Rech: 
ten zu unterjtügen, als auch der Bun= 
desregierung alle ihr verfaffungg- 
mäßig zufommende Macht zugugeite- 
hen, für ehrliches Geld zur Bezahlung 
von Schulden einzutreten und damit 
für Wahrung des öffentlichen Ber- 
trauen3 zu forgen. Die demofratifche 
Partei bekämpft die Klaſſengeſetzge— 
bung in jeder Form und tritt für ihren 
alten Grundſatz ein: „Gleiches Recht 
für Alle und Keinem ein Vorrecht!“ 
Sie heißt alle Handlungen der gegen— 
wärtigen demokratiſchen Bundesver— 
waltung gut, welche dazu beigetragen 
haben, demokratiſche Ueberzeugungen 
zu befeſtigen, die Geſetze aufrecht zu er— 
halten, dem Ausland gegenüber die 
Würde der Republik zu wahren, den 
Kredit des Landes zu befeſtigen und 
den Monopolen Einhalt zu thun. 

2. Der Golddollar iſt gegenwärtig 
und war ſchon ſeit ſechzig Jahren das 
amerikaniſche Werthmaß und iſt von 
demokratiſchen Staatsmännern dazu 
gemacht worden; er iſt das Maß, auf 
welchem das öffentliche Vertrauen be— 
ruht. Er iſt der Dollar, welchen der 
Arbeiter ehrlich verdient und mit dem 
er ehrlich bezahlt werden muß. Wir 
ſind unbedingt für die Beibehaltung 
dieſer Währung und weigern uns, den 
Elementen, welche an Stelle derſelben 
die Währung rückſtändiger Völker ſe— 
ben wollen, Zugeſtändniſſe irgend mel: 
cher Urt zu machen. 

3. Wir befürworten den Gebraud) 
von Silbermüngen ala Umlaufägeld 
und die Prägung von joldhen in Men- 
gen, melde die Regierung mit dem 
Sodgelde gleichwerthig zu erhalten ver- 
mag; aber mir find gegen uneinge- 
Ihräntte Silber-Prägung, meil da- 
durch Fkontralilihe Vereinbarungen 
Ihädigend beeinflußt, Gefchäftsftörun- 
gen werurfacht, dieKauffraft der Löhne 
vermindert, dem Handel und der In— 
duftrie micht wieder gut zu machendes 


Unheil zugefügt und ein unausTsich- 
liches Schandmal auf die Geihäftsehre 
des amerikaniſchen Volkes gedrüdt 
werden würde. 

4. Wir verlangen, daß die Bundes— 
regierung das Bankgeſchäft aufgibt 
und alle Schatzamtsnoten einzieht, was 
aber in folder eije zu geicheh.n hat, 
daß fein Gelomangel eintritt. Erft 
bierdurg, werden di: oon den Republi— 
fanern im Sahdıe 1879 angebl.ch mie: 
der eingeführten Baarzahlungen ber- 
mirklicht werden, 

5. Wir erklären, daß die Gejchäfts- 
£rife, melde im Jahre 1893 begonnen 
hat, auf den Mefinley-Tarif und auf 
Die MeKinley-Sherman'ſche Silber: 
afte zurüdzuführen ift, Maßregeln, 
bon denen feine ohne die andere Duck 
jenen verfchwenderifchen Kongreß hät: 
te angenommen werben fünnen. Die 
Habgier der Schußzöllner, wie der 
Wefinley-Tarif fie zeigt, findet ihres 
Gleiten nur in der Habgier der Sil- 
berleuie, gefennzeichnet durch die Sher- 
man-Akte. Das eine Geſetz untergrub 
Handel und Wandel durch ungerechte 
Beſteuerung, das andere brachte im 
Intereſſe einer beſtimmten Klaſſe den 
öffentlichen Kredit in's Wanken. Wir 
erklären uns gegen alle derartigen re— 
publikaniſchen Schutzmaßregeln, ganz 


gleich, ob dieſelben im Intereſſe von 


Fabrikanten oder von Silbergruben— 
Beſitzern erlaſſen werden. Der Regie— 
rung ſteht kein verfaſſungsmäßiges 
Recht zu, im Intereſſe von Pribatleu— 


ten Steuern einzuziehen oder höhere 
Zölle zu erheben, als zur Deckung der 
Regierungs-Ausgaben 


nothwendig 
ſind. 

6. Der republikaniſche National— 
Konvent wurde von den Vertretern be— 
ſtimmter Intereſſen kontrollirt, von 


Verſchwörern, welche durch ungerechte 


Zölle, die das ganze Volk bedrückten, 
Macht und Reichthum erlangt haben. 
Der vorgebliche demokratiſche Natio— 
nal-Konvent im Juli ſtand unter der 
Botmäßigkeit von Agenten der Silber— 
gruben-Beſitzer, unter denen ſich theils 
Republikaner, theils Demagogen und 
Agitatoren befanden, die es nicht ein— 
mal für nöthig hielten, ſich auch nur 
Demokraten zu nennen. Ein Sena— 
toren-Syndikat, das ſpäter in St. 
Louis ſeine ſchmähliche Arbeit vollen— 
dete, beeinflußte jene Konvention, in 
deren Verlangen, Schulden und Löhne 
mit entwerthetem Gelde zu bezahlen, 
wir eine Bewegung jeben, die, falls 
erfolgreich, zujammen mit der repu= 
blikaniſchen Zollräuberei die Arbeiter 
verelenden, das Vertrauen zerſtören 
und der Republif jo großes Unheil zu=- 
fügen würde, daß te fich davon in vie— 
len Sahren nicht erholen könnte. Durch 
ihren Angriff auf die Rechtspflege, 
auf die Werbindlichteit fontrattlich 
eingegangener PBerpflichtungen und 
auf die Reform des Zivildienfies legte 
jene Konbention einen Geilt an den 
Iag, welcher mit demofratifchen Prin- 
jipien unvereinbar iit und die beiten 
‚sntereffen des Landes jchädigt. 

7. Die Demokraten von IMinois 
eriennen rüdhaltlos die Ehrlichkeit, die 
Sparfamteit, die Pflichttreue der Tie- 
veland’Ichen Verwaltung an und aud) 
denAnfprucd) derjenigenSenatoren und 
Abgeordneten auf die Dankbarkeit der 
Demokraten, welche troß des Verraths 
angeblicher Barteimitglieder das Ban- 
ner wahrer Zollteform hochhielten. 

8. Wir jtehen mit aller Entfchieden- 
heit für die Unabhängigkeit des Ober= 
Bundesgerichts als gleichberechtigter 
Macht unter den drei Zweigen der Re— 
gierung ein. Wir erkennen das Recht 
dieſes Gerichtshofes an, die Geſetze des 
Landes auszulegen und verurtheilen 
auf's Schärfſte alle etwaigen Verſuche 
von Parteigängern, die Entſcheidun— 
gen dieſes Tribunals zu beeinfluſſen 
durch Ernennung gefügiger Perſonen 
zu Mitgliedern desſelben. Wir ma— 
chen auf die Unparteilichkeit aufmerk— 
jam, weld;e Prüjident Slwweland jter5 
bei der Ernennung diefer Richter be- 
mwiejen hat, an deren Spite zur Zeit 
einer der geachtetjten Söhne dieſes 
Staates jteht. 

9, Wir find der Anfiht, daß vorſte— 
bende Ideen zu den Grundprinzipien 
der amerikaniſchen Demokratie gehö— 
ren, und daß die demokratiſche Partei, 
für die Erhaltung der Republik noth— 
wendig, gegenwärtig unentbehrlicher 
iſt als je. Langjährige republikaniſche 
Mißwirihſchaft hat als unvermeidliche 
Frucht Sektionalismus, Klaſſenhaß, 
Noth undVerzweiflung hervorgebracht, 
wir fordern deshalb alle guten Bürger 
denen das Gemeinwohl am Herzen 
liegt, hiermit auf, die Habgier abweh— 
ren, die Geſetzloſigkeit im Zaume hal 
ten, das Glück und die Tugend de 
Volkes beſchützen zu helfen. 


Herr Cheſter A. Babcock von Quin— 
ch, der dieſe Platform verleſen haͤtte, 
wurde gleich darauf einſtimmig zum 
Vize-Gouverneurs-Kandidaten er⸗ 
nannt. — Die Kandidatur für das 
Staatsſekretariat wurde Herrn Chas. 
U. Wiley, einem jungen Advoboten 


aus Charleſton in Coles County, über— 


tragen. — Als Auditeurs-Kandida— 
ten wurden der Deutich-Ameritiner 
3 €. W.. Brint aus Wafdington 
County und James ©. Reardon bon 
Alexander County in Vorihiıg ge- 
bradt. Die Kandidatur NReırdons 
wurde nachträglich zurüdgezogen, und 
die Ernennung des Herrn Brink er: 
fe!gte einjtimmig. Ebenfo wurde uud 
der Bankier Edward Rivgeley aus 
Springfield für die Staats-Süch- 
meilter- Kandidatur erwählt. — Rid- 
ter Hoblit von Lincoin County bradte 
den Eraflongrepabgeorbneien Am, 
©. Yorman für das Amt des Oser- 
Staatsanwaltes in Vorſchlag. Die 
Nomination wurde einjtimmig ges 
madt, und Herr Forman, der wegen 
feines Angriffs auf Altgeld ın Den 
legten Tagen viel genannt mord:n ift, 
erklärte in einer furzen Annahmereie, 
die Konvention hätte den Gouverneur 
nicht jchänfer verdammen fünn:n, als 
durch feine Aufitellung. Sm Uebri- 
gen würde e3 Ihierquälerei und bei 
nabe Leihenihändung fein, ih noch 
weiter mit Altgeld zu befaffen. 

Für den Auffichtsrath der Staatd- 


Er 








Univerfität wurden die Herren C. F. 
Babcod, Früher Schul-Superintendent 
von Cook County, Er-Staat3=Sena=- 
tor Niehaus von Peorta und der Er- 
Kongreß-Abgeordnete 3. H. Buſey 
von Urbana als Kandidaten aufge— 
ſtellt. 

Der Staats-Zentral-Ausſchuß 
murde zufammengeitelt mie fo.at: 
Mitglieder atelarge — Henty ©. Rob: 
ding, F. S. Peabody, A. A. Goodrich 
Sohn O'Brien, Ben T. Cable, C. A 
Ewing, W. S. Forman und James 
F. Hoblit; 1. Bezirk, Theodor Oehne; 
2., A. Champlin; 3. Thos. Kerwin; 
4.. R. E. Spangler; 5. Jos. Sho— 
field; 6., Jacob H. Hopkins; 7., Henty 
Thwing; 8., Clinton Roſette; 9., Ja— 
mes W. Sheehan; 10., Thos. A. Ho— 
rain; 11., P. C. Knight; 12., Wilſon 
S. Kay; 13. F. E. OMNeil; 


— 


16., Edward M. Kinnan; 17., Harry 


Schlandermann; 18., W. B. Town— | 
E. Barifh; 20, KR. 


jend; 19., 3. 
Burns; 21., Wm. 9. Horine; 22., D 

niel S. Yamzden. Zum Vorfigenten 
hat das Komite Herren Eming, zum 


22 Da: 


fellvertretenden Voriger Hrn. Good- | 


rich, zum Sekretär Heren Spangler 
und zum Schagmeijter Herrn Deine 
erwählt. 

* * * 

Gouverneur Altgeld, der geiter 
Abend auf der Nüdreife von Colora 
do nah Springfield durh Omaha 
fam, ift dort von Vertretern der Preffe 
gefragt morten, was er zu den Be 
Ihuldigungen zu jagen habe, die Wim. 
S. Forman aegen ihn erhebt. Der 
Gowserneur erklärte, 
gungen kurz für grundlos. 
ausführlich gegen diejeib 
gen werde, ließ er ungemwi 


Erfolgloſer Einbruch. 


Ob er ſich 
en vertheidi— 
ß. 


Als eine höchſt kouragirte Dame hat 
ſich geſtern Frau Jacques Buſſett er— 
wieſen, die einen farbigen Dieb, der 
ſich in ihre Wohnung, Nr. 3711 State 
Str. eingeſchlichen hatte, dermaßen in 
Angſt verſetzte, daß er zitternd um 
Gnade flehte und ſchleunigſt den 
Rüchug antrat. Frau Buſſett hatte 
ſich gegen 3 UhrNachmittags auf ihrem 
Bette zu einem Schläfchen niederge— 
legt, als ſie plötzlich ein verdächtiges 
Geräuſch vernahm und gleichzeitig ei— 
nen rieſengroßen Neger bemerkte, der 
ſich an einer Kommode zu ſchaffen 
machte. Ohne ſich nur einen Augen— 
blick zu beſinnen, langte die muthige 
Dame unter das Kopfkiſſen, woſelbſt 
ſie einen Revolber, der jedoch ungela— 
den war, liegen hatte, ergriff die 
Waffe und befahl dem Strolch, die 
Hände hochzuhalten. Der in ſeiner 
beſten Arbeit geſtörte Einbrecher wollte 
eiliagſt zur Thür hinaus, beſann ſich 
jedoch eines Beſſern, als ihm die Frau 
zurief, ſofort ſtillzuſtehen, falls ihm 
ſein Leben lieb ſei, und bat dann zit— 
ternd vor Angſt um Gnade. Frau 
Buſſett ließ den Kerl ſchließlich laufen, 
indem ſie ihn zwang, durch ein offen— 
ſtehendes Fenſter auf die Straße 
hinabzuſpringen. 

— —— 


Park⸗Konuzerte. 


Für das heute Abend im Douglas— 
Park ſtattfindende Konzert der No— 
vak'ſchen Kapelle iſt das folgende in— 
tereſſante Programm aufgeſtellt wor— 
den: Marſch „The Chicago Cycliſt“, 
von Line; Ouverture „Guy Manne— 
ring“, von Biſhop; Walzer „Over the 
Waves“, von Roſa; „Durch die Groß— 
ſtadt“, von Beyer; „Liebestraum nach 
dem Ball“, Intermezzo von Czbulka; 
„Columbus“, große Fantaſie von Her— 
mann; Potpourri „A Night at Sam 
T. Jack's“, von Fuller; „KingCotton“, 
von Souſa; „Jagdſzene“, Tongemälde 
von Bucaloſſi; und endlich „American 
Patrol“, von Mechom. 

Im Lincoln Park findet heute Abend 
kein Freikonzert ſtatt, da die erſte Se— 
rie der Subſkriptionskonzerte vorüber 
iſt. Eine neue' Serie beginnt bereits 
am nächſten Sonntage. 


Es war eine lange 

Berlobungszeitz zus 

erſt als ſie ſich ſa— 

hen, war er ein 

Vf itarfer, bübicher, 

[4 breitichuliiger, jun: 

ger Manı. Wohl 

ielıen war ein 

Mann mit alleır, 

Arauen jo gefallen: 

en förperlichen 

Schönheiten, io 

ausgeitattet, ald gerade er. Und iie, jte war 
ein jühes, Feines Mädchen. Nom enten 
Tag an, wo jie fih ijaben, liebten fie ya. 
Einer ibien für den Andern erichafrem zu 
fein und hberrichte unter ihren reunden und 
Refannten deshalb nur eine Stimme: „Was 
für ein berriiches Paar, geben die Yeiden.“ 
Die Hochzeit fonnte nod) nicht ftattiinden, da 


er ioeben erit feine Studien beendet und fie | 


auch noch eine jernere Ausbildung nathwen 
dig hatte. KS wurde de 
fie für zwei Jahre Teutichlaud und Frankreich 
beiuchen jolle, um dortige Spragen und Sit- 
ten lernen, während ev während Diejer Be: 
riode jich völlig dem Geiimärtsleben widmen 
jolte. So trennten jie jiy unter Austauich 
von Betheuerungen ihrer ewigen Yiebe, 
Rährend der eriten Zeit arbeitete der junge 
Mann mit aller Kraft, aller Energie; itand 
doch das Bild jeiner Geliebten ſtets vor jei- 
nen Augen dod nur zu bald änderte jich 
dies. Gine alte, geheime Krankheit, die er 
glaubte, für ewig begraben zu habert, meldeie 
jich wieder an und untergrub jeine Willens: 
kraft, beeinträchtigte fein Ausjehen, jchwächte 
jeine Constitution. Zuerjt war er müde, ab- 
geipannt, jeine Nerven waren angegriiien, 
reine Augen verloren an Glan; und jenften 
fich tief in die Augenhöhlen. Sein Gedädt: 
nit verlor an Kraft und nur zu bald fand er 
aus, dak er abjolut feine aeichäftliche Fort: 
ichritte mache. Leider befaß er eine gemijie 
Scham, ji einem Arzt verrrauensvol zu na- 
bern, namentlich in der Zeit, wo ihm noch 
Hülfe leicht verjchaftt werden formte. Wie 
lange dauerte e$, und aus dem jungen, blü- 
benden Mann, war eine Ruine, ein junger 
Greis geworden. Was fand jeine, in den 
zwei Jahren zu einer prächtigen Erſcheinung 
gewordenen Braut, ald jie vom ihrer Reiie 
zurüdfehrte? Cinen bohläugigen, abgezehr- 
ten, niedergebrocyenen, vor der Zeit alt ge 
wordenen Mann, der mit i&hlotternden Knie: 
en, einer jharf Tlingenden Stimme ihr Guten 
Tag wünjchte. Konnte fie eine Verbindung 
mit einer jolden förperligen Ruine aufrecht 
erhalten? Nein! Das Verlöbnig wurde ge- 
löjt und wenige Wochen fpäter lag der junge 
Mann im Grabe. 

Schritt für Schritt kommen diefe Gefah- 
ren, deshalb verhütet 'te bei Zeit und ae 
braucht der: erprobten Rath vom Wafhington 
Medical Injtiiuie, 05 Kundolpy Strape, 


“WEIL ndE Won DT? Mae nie TEE 


14., 3%. | 
W. Hunter; 15., €. 9. Williamfon; | 





die Beichuldis | 


halb beihlojien, dag | drüdur 
R 


F 


FRT. sır sur 


Heiraufil en jeden Wochenlan, ringe Rufe am Sonntag. 


Beder braudjt’s au "was Auderem. 


Kım Grabiteinreinigen. 

Zum Meier poliren. 

Zum Auffrischen von Deftud). 
Zum Scheuern von Böden. 
Bum Veiimachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Die Bolksbühne. 
Schaumberg⸗Schindlers Theater. 
Sonntag, den 6. September, eröff— 


net die Direltion Schaumberg-Schind— 
ler mit dem neuen Volksſtück von 


Staack „Die Elſe vom Erlenhof“ ihre | Low: 


8. Saiſon im deutſchen Theater in 
Müllers Halle. 


Indem die Direktion in dieſem 


Jahre ihre geſammtenKräfte auf dieſes le: 
eine Unternehmen fonzentriren wird, |. 
die größte | 


wird jie im Stande fein, 
Reichhaltigfeit im Repertoire und eine 


Rollenbejegung zu fichern, die jelöft | 


verwöhnten Unjprücden genügen mer: 
den. Gewiſſenhafte Geſchäftsführung 
und das rihtige Einvernehinen mit 


dem Gejhmad des Pudlitums haben 


das Schaumberg-chindler'ſche Un— 


ternehmen zu einem ſtehenden Inſti- 


tute gemacht, und wird die Direktion 


aud) in diejer Sailon auf dem Gebiete | 3. 9. 


der Kunjt ihre Ehre und ihren vor— 


züglichen Ruf behaupten. Das enga: |, 


sirte Berfonal ftellt fih aus folgenden 
Damen und Herren zujammen: 
Damen: 


Roffen- und 


fangepartien; Selma Grobeder, bür- 


geriiche Mütter; Bertha Vormer, naive | 
Tiebhaberin; Elife Bernhard, 2 Sou: | 


breiten; Minnie Maudrich, Chargen; 
Yranzisfa Johnſon, Anmelderollen; 


Marie Schaumberg, Dir. komiſcheGe— 


ſangspartien. 

Herren: Ludwig Grobecker, Charak— 
terkomiſche Rollen, Regiſſeur derPoſſe; 
Jacques Lurian, Geſangs- und Cha— 
rakterrollen; Louis Koch, geſetzte Lieb— 
haber und Helden; Rudolf Koch, ſin— 
gende Liebhaber und Naturburſchen; 
Otto Löwe, jugendlicherKomiker; Ber— 
thold Kleeberg, jugendlicher Liebha— 
ber; Heinrich Pieper, Chargen; Erich 
Burman, Väter; Ludwig Schindler, 
Regiſſeur des Luſt-Schauſpiels, Cha— 
rakter-Rollen. 

Kapellmeiſter: Herman Buſſe. 


Schüler von Bryant & Strattons Bufineß Coll⸗ege, 
815 Wabaſh Avbe., erhalten gute Stellungen. 


„Der reiche John von Lake View.“ 


Am 13. September wird in Hoo— 
leys Iheater die Bühnen Novität „Der 
reihe John von Late View“, ein von 
köſtlichen Humor beſeelter Schwank 
aus dem deutſch-amerikaniſchen Leben, 
der Herrn Jos. P. Steppes zum Ver— 
faſſer hat, in Erſtaufführung über die 
Bretter gehen. Der allen Chicagoern 


vortheilhaft bekannte Komiker Kri— 
ſchan Schober“ wird dieTitelrolle ſpie— 


len und aus dem „reichen John“ ſicher 
eine köſtliche Figur ſchaffen. Auch Frl. 
Mila Bley wird bei dieſer Gelegen— 


heit zum erſten Male ſeit langer Zeit 


wieder hier auftreten, wie denn über— 
haupt nur anerkannt tüchtige Kräfte 


der deutſch-amerikaniſchen Bühne bei 


der Premiere mitwirken werden. 

Weitere Einzelheiten über 
Stück und deſſenRollenMeſetzung wer— 
den demnächſt mitgetheilt werden. 


Ueberfahren und getödtet. 


Ein unbekannter Mann wurde ge— 
ſtern Abend an der Wood Str.-Kreu— 
zung der Chicago, Burlington- de 
Quinch-Eiſenbahn von einem Paſſa— 
gterzug überfahren und auf der Stelle 
getödtet. 
geführt 25 Jahre alt, faft jechs Fuß 
groß, mit dunklem Haar und ohneBart 
und trug einen dunfelblauen Rod und 
dunkle Hofen. Die Leiche wurde nad) 
der County-Wlorgue gebracht. 

Jedes Mahl wird zur Dual 


Sodbrennen, 


hen Folgen, 
\ 


vd. ung 
dründliche Kur. 


brau 
Dlfs das Zuihuchmen | 


ſondern e8 bewirk aui 

oeſundes, Fraftgebind:$ und 

ur. Uebergroße Empfindiihk.ir 

ariftige Abipannung und B:r 

tet Verdauung, werdn 
Dabei it 8 

ia und befreit 


das beſte 
von Hart⸗ 


Nieren- und Wlajenbes | 


Todesfälle, 


dachfolgend veröff lichen wir die Liſte der Deut⸗ 
en, Über Deren Tod u Gafundhettsamte zwiſchen 
u eute Melduug zugtug: 


> 


Safhburn Ude, 21 3. 

5 vor. 47 2. 

Y: Ayers Court, 3 2. 
Anton dar, Mlerianer Brüder-Hojppital. 
Gouma yedderde, UO A, Hk 1,853 


on Str, 8 N 


— —— — 


Bau⸗—Erlaubnuißſcheine 
wurden ausgeſtellt 


M. A. Kenned, Aödck. Brid Barn, dinter 26048 Calu⸗ 
met Uve., *81300 

Joſebh Bruuns Yhöd. und Bılement Brid Flat Bes 
biwd:, 02 S. Jwing Ave., $2,50. 


Samusl Anderion 


an: 


3m: und Baſement Flats, 
1029 am 2 ®. U tr, 86,000. 

Mrs. 9. Roisn, Zhöd. amd Barınım Brid 

12 S. Turner Ab:., H,0W. 

S. Yohnion, zwei Mtöd. yoamte Flatd, 220 bis Bio 
N. Albany UAde., 1,100. 

AU Miver, Möf. und Briement Brid Gottuge, 736 
W. Fullerton Wne., $1,000, 


Flats, 


q j 
M. Gent, zwei Ihöd. Trrame Gottages, 1135 und 1137 
82,000. 


R. Haulin Ave. 8 


Fred MW. Kamp, öl. Frame Flat G:hämde, 16 | 
x 


Rallou Str., $1,300 
John Lager’, Möd. 
Mebft.x Ane., $1,500. 
Porter Hoipital, 
Bullseton Ave, D,58. 
MM. U. Meyers, TÄRöF. und Baiemımt Brid Lagerhaus, 
33 und 29 Market Str, 87,000. 
8. MiGowan, Mid. und Baſement Bril Cottage, 
929 5. Yailin Str., 81,00 
3. Garberie Mobomem, 
5 .. BR _Raflin Sırk., 
St. KU y 
9. Momid, zwei Möd. Brid Cottage, 5609 un» 
Carpenter an es 
. Roxmniet, Bier id. Bri ottageß, 386 bi 
5 S. Lincoln Mor, 83,20. un ” 


Sobanna Schaumberg, 1. 
DOperetten=-Soubrette; | 
Emma Meyer-Kalbib, 1. Liebhaberin; | "5 
Hedwig Lurian, Soubretten- und Ges | © 


Da3 | 


Der Berunglüdte war un= | 


t und bange wirre Träume, im | 


und Bafrment Brit Undau, Wr | 
2itöd. Ginter-Anbeu, 606 bi 610 
25m) J 


Itög. 73 Beiommt | 
id Ihöt. Frame Cottage, 5738 Elizabety | 
r 


Zum Auffrischen des Delanitrich3 
Zum Uuswaichen von „Sinfs.“ 
Um Netafl glänzend zu machen. 
Bum Schenern von Badewannen. 
Zum Keſſelſcheuern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's. 


Der Grundeigentpumsmarft. 


dolgende Grundeigenthums = Webertragungen in 
der Döbe von SION und Darüber wurden amtlıd 
eingetragen: 


TU 8u. 
11: .‚„ M44—150, und 


3 * + 
&, 3. Weber an 6. 2%. HDeuſet, 
29 Fub öftl. von Wentwortd Apı., 3— 
. UM. Scov:rion an T. Vrelamw, ETW. 
ti3 Abe, IM) Fuß inf, don 10. Str., I— 
4, U. Ihoren an D. MeDdemnid, B,500. 
%., 47 Fuß weltl. von 
an W. Liſter, 82,500, 
Fuß jud!. von W. M. Stt. X—- 
raney, 8250. 
Fuß weitl. von Kedzie Ade., 
any. Vrana, $1,300. 
€ de 58 %k., 8-10, Mis 
> Fuß nördl. vom 8. Sir, 49- 
%. Miller an & €. Rarren, 810,000. 
küd, €. ©. Baron un EU. Mit: 


Slacs, 10 Fuß nördl. von Harrifon 
an &. E. Warren, 





von Erie Ek., 9-72, 
Ahlaud Woe., 24— 
32,0. 

an NYadion Str., 


al B. and v. 


22100. 
RNeth, 81,20. 
wiitl. von Wlbenyg Ade., 
Mehner, 82,000 
N 15. Str, 
1,00, 
Ap:., 


Fuß weitl Ste., 


I. vo 
* Ev. Kurth. Beth. Gemeinde an 


RW. 
or Str., 72 Fuß Öfl. von Raulina 
2. Balz an 9. Cuie, SLAM 
Are, 9 Fuß füwl. von Sirid tr., 
und andere Skumoftüde, 7. ©. 


td, 9,50. 


Str., d— 


— 
Smith an &. 
Fuß öftl. von Larraber Ste, 84 
vi 
insbrop Ups, 9 
150, A. Knop an A. W. Fled, 87,00. 
Ravens woo 5 Fuß ſüdl. von Waveland Avde., 
3 yon R. 9. Bloeje, $A10. 


1er® 
A0d—116, mibr oder 
Richolion, 855, 000. 
Barty Ave, 4 Fub öftl. von N. Clart Str, 
159, € . Kury an W. €. Haworth, 37,0. 
M:iroje Et 168 Fuk öft! Di = 
147 
Bart 9 

131 rite 

iß ſüdk. vo 
Grumditücke, M. in C. an M. 


125 Fuß weftl. von MM. Ravens wood 
135, 4. Wilioms an $. ©. €. Peters 
Selraths-kizenien. 


Die folgenden Heiraths-R 
Office des County⸗Cle 


izenſen wudden in der 
eis ausgeſtellt: 


John Anderſon, Hilda Johnſon, A, RW. 
Odarles Adans, Mary Lauſete, 4, 
A. H. G. S ten, Söarid Callerhol, 30, N. 


John N. Bertha W, 20. 
Nikoba: r et, RB, % 


] ( nien, 26, £ 
mod, Bauline Barron, 29, 92. 

ER Sehne Hunsibera, 36, 19. 
Goorge Gl 
Auguft Bo 


— — —— — — — — — 


yuberb Hoftitter, 5, 2 
H, 3. 


: Klein, 39, 3 
‚ Mamaret Gurrol, 3, 8. 
Kane, Unnie Finngan, 4, 
Montgomery, Rutellous Kyer, A, 27. 
iebert, Auguſta Guſtavſon. WB. B. 
Holm, Eſther E. Govanus, N. 17. 
ba, Aermie Jarosz . 2 
C Karharine B. Ooden, B, 21. 
Anna Bella Gilleſpie, W, 10. 
ner, Hannah Murphy, 34, 27 
umann, Pauline Brodnwio, 24, 21 
thata Caerwinbta, I, 26. 
Jeenette Brazelton, B. M. 
ı Chminsäi, Lena Lenandanmele, 6, 2. 
9 ucher, 3, 19. 


a ; , 8, 

jon, 38, W. 

John R. Nichardion, Elizabeth Y. LYeon, 50, 40. 
hilipp Meftwen, Marn Grun?, %, 18. 

John Powell Corrin, Muritta Ayer, 8, 20. 





— —— — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Henty I. gegem Lena 
Broemmelkanid. wegen Verlaffung; Ellon gegen 3. 


F. Gouder, wogen Verlaſſung. 


Marktbericht. 
Chicago, den 25. Auguſt 1600. 


Mreife gelten nur für den Großhandel 


Oemüſe. 
Kohl de per Ab. 

Bluͤmenkohl, 060 per Kiſte. 
Sellerie, 15-9%5c per Dusend Bündel. 
gel, 540 ver Dußen®. 

t, biefiger, E5FBice per Pfund. 
offeln, 3-3 per Bulpel, 
dein, IK pr Sad. 

40 oe pır Daß. 

se per Faß. 

,‚ 15-18 per Dupend, 
Tematoes, 10 Ase per Kilte. 
Ranesch:n, 1% per Dugend Bündel. 
endesGeflügel. 

Hühner, The per Biund. 
bühner, 38—!% per Pfund. 
9-—-10r per Pfund. 
c*33. 00 80. 00. 


Qutternut?, O-30c per Bufpel. 

Hichory. 60Iõe pet Buſedbl. 

Wallnüſſe, 300c pert Buſhel. 
Butter. 

Beſte Rahmbuttet 


Schmalz. 
(Schmalz, —4e per Pfund, 
ı Eier. 
Side Eier, 114—1%& per Dußend. 


Schlachtvieh. 

Beſte Stiere von 1801400 Pf. 81.656460. 
Kühe und Fätſen, 2.0-8.% 2 
Kälder, don 100-—10 Biund, 3.5—45.M. 
Schafe, 83.15-99.10. 

Schweine, 8.10-8.%. 

übte. 

Rknen, $1.00-82.00 per Fab. 

Bananen, 60c-—$1.5 per Bm. 

Npf:lünen. 3.5.00 per Mitte. 
Rinanas, 2.43. S per Dutzend. 

eptel, 4c—$1.15 per Fab. 

Sitronen, 29.50-83.00 per Kifte, 
Erob:eren, 6—$1.75 per Rifte, 

Ecache ldeeden. Se per Rifte 

Ririhen, T5c—81.50 per Ritte. 

Pilaumen, Bc—Tie per Kilte. 

| Melonen, $1.50-83.00 p% Dusend. 


|Sommer-Meizen. 

Arguft 56%; September 5öfe. 

| WBinter: Weizen. 

Mr. 2, hart, 5öke; Nr. 2, voth, 6ik. 
Mr. 3, roth, dic. 

Mais. 


Ar. 2, 


162 per Pfund. 


gelb, Sr; Wr. 3, gelb, Bir. 
Roggen. 
Nr. 8 Dr. 
Grerie 
Ir. 
Hafer— 
Ax. 2 weiß, Me; Re. 8. veiß. BVe 


St 
Mr. ı Timothy, 49.00-81.50. 
| Re. 2 Timoidr, OHR 
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Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoft“:Gebäude 203 Fifth Ave. 
Swifhen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO 
Zelcphon No. 1498 und 4046. 


Preid jede Nummer se ER 
Nreis der Sonntagdbeilage.... ........ -.....% Wentd 


Zurchnnjere Träger frei in’8 Haus geltefe 
wöchentlidh......... nu 00. 


— 6 Ceuts 
Johrlich, im Voraus bezahlt, in den 


Ver. 
Staaten, portofrei...... ...... 83. 00 
€ brlic nad) dem Auslands, portofrei.........85.00 
——— Ten nenne nung 


Nici mihzuperfichen. 

Den Vorwurf der BZmeideutigteit 
oder Unheitimmtheit wird Niemand 
gegen die Platform erheben fünnen, 
die bon den Illinoiſer Alt-Demokraten 
angenommen worden iſt. Dieſelbe er— 
klärt ſich unumwunden für die Gold— 
währung, die ſeit 60 Jahren in den 
Ver. Staaten beſteht, und weigert ſich, 
„Jugeſtändniſſe irgend welcher Art an 
dasjenige Element zu machen, welches 
die Währung der zurüdgebiiebenften 
Nationen einführen will”. Dem Sil- 
ber meilt ie nur diejenige Rolle gu, 
die e3 iraft feiner Eigenichaften zu 
Tpielen berufen ift, nämlich dem Slein- 
vertehr zu dienen, und zwar fol es 
auch für diefen Ymed nur in jolcher 
Veenge ausgeprägt werden, daß hm 
fein Nennwertd' in Gold ohne 
Schwierigkeiten erhalten werden 
fann. Doc; begnügen jich die Demo 
traten feinesmegs mit einer platoni- 
Ichen Liebezerflätung am das „ehrliche 
Geld“, iondern Tie zeigen auch, ivie 
der Fortbeftand der Goldmährung ge: 
fichert werden fann. „Wir verlangen“, 
fagen fie, „daß Tich die Bundestegie- 
zung augdem Banktgejhäfte 
zurüdgtebt und alle Kaffenfcheine und 
Echatamtsnoten allmählich einzieht 
und vernichtet, felbitverftändtich mit 
geieglichen Einfchränfungen, die eine 
nicht wünſchenswerthe Zuſammenzieh— 
ung verhindern.“ 

Das iſt in der That das einzige 
Mittel, der Nothwendigkeit einerGold— 
reſerve im Schatzamte und der Aus— 
ſchreibung von Goldanleihen vorzu— 
beugen. Solange die-Regierung eine 
jenwebende Schuld hat, die fie immer 
wieder mit Gold bezahlen und immer 
mieder erneuern muß, tjt fie gezmun- 
gen, den Banfen und den Erporteuren 
auf Verlangen Gold zu beforgen. Jedes 
Zuſammenſchrumpfen ihrer Goldre= 
ferve ruft ein Mißtrauen und eine 
tleinere oder größere Panik hervor. Sie 
darf fich nicht mweigern, ihre Schulbver- 
fc.reibungen mit Gold einzulöfen, weil 

(a alles von ihr in Umlauf gebrachte 
Scheingeld, einſchließlich der Silber— 
dollars, im Kurſe fallen würde. Des— 
halb iſt die bloße Verſicherung der Re— 
publikaner, daß ſie die Goldwährung 
aufrecht erhalten wollen, bis ſich eine 
internationale Doppelwährung erzie— 
len läßt, gar nichts werth. Die Re— 
publikaner wollen die „endloſe Kette“ 
nicht zerbrechen und dem Wirrwarr, 
der ſchon ſeit Jahrzehnten in unſeren 

Finanzen beſteht, kein Ende machen. 

See verſprechen etwas, das nach allen 

bisherigen Erfahrungen nicht erfüll— 

bar iſt und liefern Herrn Bryan das 
einzige triftige Argument, auf das er 
in allen ſeinen Wahlreden zurück— 
kommt. „Wenn die Goldwährung gut 
iſt,“ ſagt Herr Bryan, „warum wollen 
wir ſie los verden und mit der interna— 
tionalen Doppelwährung vertauſchen?“ 

Darauf antworien ihm die Alt-Demo— 

kraten, daß wir die Goldwährung 

vicht loswerden wollen. Die Repu— 
Vblttaner dagegen können ihm nur aus— 
weichende Antworten geben. 

Selbitw.rftändfich behandeln diellit- 
Demniriten auch Die Zollfrage nicht 
a!3 Nebenfahe. Sie halten e3 nad) 
wie vor für einen YFundamentaljaß der 
Somofratie, dab die Regierung der 
Nr. Staaten kein verfaffungsmäßiae® 
Hcht hat, öffentliche Steuern zum 
Yuben einzelner Bürger zu erheben, 
vn? dah alle Zollheiteuerung nur den 

I nect haben follte, der R:aierung die 
«tr Beltreituna ihrer Ausgaben noth: 
endigen Finnahmen zu liefern. Die 
(nariffe der Popofraten auf die Zioil- 
dienſt-Reform und die Andeutung, dat 
das Bundes-Obergericht nöthigenfalls 
„apadt“ werden follte, um auf Be: 
ſtellung gewiſſe Entſcheidungen zu lie— 
fern, berwerſen die Illinoiſer Demo— 
kraten mit großer Enkſchiedenheit. An 
di⸗ Spitze ihrer Platform aber ſtellen 
ie die Freiheit und das gleiche Recht 
fir Alle. 

Gegen die Kandidatenliſte können 
auch die Gegner nichts einwenden, denn 
ſie iſt in jeder Hinſicht vorzüglich. So— 
mit iſt allen überzeugungstreuen De— 
mokraten Gelegenheit geboten, ihrer 
aufrichtigen Meinung am Wahltage 
Asdruck zu geben. Es mag ſein, daß 
Cenrol Black weniger „Ausſichten“ hat 
als John R. Tanner, oder ſelbſt als 
John P. Altgeld, aber er hat ſich auch 
nicht aufſtellen laſſen, weil er nach dem 
Gouverneursamte ſtrebt, ſondern weil 
er es für ſeine Pflicht hält, einer von 
ihm für gut befundenen Sache zu die— 
nen. Die Silberdemokraten, die ja 
für ſich ſelbſt das Recht in Anſpruch 
nehmen, ihren politiſchen Anſchauun— 
gen Geltung zu verſchaffen, können 
astelbe Recht den Alt-Demokraten 

nicht abſprechen. Vielleicht werden ſie 
ſich noch einmal darüber freuen, daß 
die demokratiſche Partei vor demSchick— 
ſal bewahrt worden iſt, in der repu— 
bfifagifehen und der populiſtiſchen 
Partei aufzugehen. 


3 
n 
Y 


Feuerſchaden. 


In einem Rundſchreiben der Beam— 
ten. der Nationalvereinigung der Bau: 
iripettoren (National Affociation of 
Inſpectors of Buildings) wird zum 
Sefuche der, auf die Tage vom 15. bis 
zum 18. September anberaumten Jah 
resverfammlung der Geielfchaft auf- 
ge/order* fund zugleich betont, daß nur 
dur eine firengere Befolgung der 
Grundbedinaunger einer ichern Bau: 
N grt eine Verminderung der Brandver⸗ 


| 


fufte, die unfer Land alljährlich zu er— 
‚eiden hat, herbeigeführt werden fann. 

ya der That find hierzulande die 
Brandihäden ganz unvergleichlich hö+ 
her al in irgend einem andern Lande. 
Seit 1883 gingen jedes Jahı in den 
Der. Staaten mehr ala ein hundert 
Nilionen Dollars in Zlammen auf, 
für die zehn Jahre von 1886 bi8 1895 
einſchließlich, ſtellt ſich der Feue ſcha— 
den auf rund 1286 Millionen, und in 


derſelben Zeit wurden von den Verſi-— 
Waſſerdichte Thüren werden zwecklos, 
Das | 
| gibt. Der Panzer wird zwar die em- 


berungsgetelfchaften rund 7323 Mil- 
lionen Dollars ausgezahlt. 
macht für das Jahr durchſchnittlich 
*128,600,000 Feuerſchaden und $78,: 
250,000 Verſicherumgsentſchädigung. 


Es wird hierzulande noch vielfach über 


die ſchwerfällige deutſche Bauart ge— 
ſpottet, aber es will doch ſcheinen, als 
ob die Deutſchen in dieſem Puntte klü— 
ger "eien al3 die juperflugen Am:rita- 


ner, denn im ganzen deutichen Re: | 
zahlten die Brandtaffen und Verfites | 
rungsgefelichaften im Jahre 1890 nur | 
Schiff bededt 


43 Millionen Mart over etwa 10IMil- 


onen Dollar? aus, eine Summe, Die | 
im Verhältni noh geringer erfcheinen | 


muß, wenn man in Betracht zieht, Daß 
in Sachen und anderen Ddeutichen 
Bundesitaaten, für die Bebäude mes 
nigſtens, Zwangsverſicherung beſteht. 

Wir ſind hier allerwärts ſtolz auf 
unſere Feuerwehr und nahezu jede 
Stadt rühmt ſich „die beſte“ zu beſi— 
zen. Jedenfalls würde es ſchwer ſein, 
im ganzen weiten Lande Jemand zu 
finden, der zu behaupten wagte, die 
gegenüber den deutſchen und auch eng— 
liſchen und franzöſiſchen ſo unverhält⸗— 
nißmäßig großen Brandſchäden ſeien 
auf die Minderwerthigkeit unſerer 
Feuerwehren zurückzuführen. Eine 
ſolche Behauptung wäre auch unrich— 
tig, denn wenn auch in derBekämpfung 
von Bränden etwas weniger „forſch“ 
vorgegangen und beſonders das Waſ— 
ſer etwas mehr geſpart werden könnte, 
ſo wird dies doch zum mindeſten wett— 
gemacht durch die außerordentliche 
Tüchtigkeit unſrer Feuerwehr in ande— 
rer Hinſicht — durch ihre Schnelligkeit 
und die ausgezeichneten Hilfsmittel, 
die ihr zumeiſt zu Gebote ſtehen. 

Es iſt wohl wahr, daß das zum Lö— 
ſchen berwendete Waſſer hier ſehr oft 
weit mehr Schaden anrichtet als die 
Flammen, aber auch die ausgibige 
Waſſeranwendung wird zumeiſt noth— 
wendig, durch dieſelben Urſachen, des 
nen die großen Feuerſchäden über— 
haupt zuzuſchreiben ſind: Durch die 
leichte und ſehr oft leicht— 
finnige Bauart der Häufer. Mın 
muß auch das £leinite Feuer geradezu 
erfäufen, meil, danf der leichten Bau= 
art, die Flammen rafend ichnell um 
fich; greifen mögen und aus dem fleinen 
Feuer bei dem gerinajten Zögern leicht 
eine gewaltige Feuersbrunſt merden 
fann. 

Wir rühmen ung, daß Kerzulande 
die Häufer wie Pilze aus der Erde 
waclen, und freuen und der leichten 
„Lübnen” Bauart, während mir mit- 
feivig die Achfeln zuden üb:r die 
„aneftlichen“ Deutichen, aber die We- 


miolten haben mohl eine Ahnung da= | 
bon, wie thauer diefe Parır! den Sans | 
Wirn ih in 


de zu Stehen fommt. 
Deutichland der Verluft des weriicher- 
ten Eigenthums 


geſammt-Feuerſchaden im Jahre höch— 
ſtens die Summe von 15 Millionen 
Dollars erreicht, ſo iſt damit der Re— 
weis geliefert, daß wir hierzulande 
viele Millionen, ſagen wir 100 oder 
80 Millionen das Jahr gewiſſerma— 
ßen nutzlos opfern. Das heißt, bi 
gleich guter und „feuerſicherer“ Bau— 


art ſollten hier die Brandverluſte nicht 


mehr als das Doppelte, oder doch im 


Höchſtfalle nicht mehr als das dreifache 
der deutſchen, rund 30 oder 45 Millio- 


nen Dollars, betragen. Statt deſſen 
ſtellen ſie ſich, wie mitgetheilt, auf rund 
128 Millionen! Das kdommt unge— 
fähr den Koſten einer 
Schuld von 2000 bis 3000 Millionen 
Dollars gleich. Aber unſere Zinszah— 
una an den Feuerdämon und mitiel— 
bar die Koſten unſerer vielgerühmten 
„Fixigkeit“ und Kühnheit im Häuſer— 
bau ſind thatſächlich noch viel größer, 
denn während hierzulande die Feuer— 
ſchäden viel größer ſind, als in irgend 
einem andern Kulturlande, ſind auch 
die Erhaltungskoſten für die Feuer— 
wahren in den Ver. Staaten viel höher 
als anderswo. Chicago gibt 81,800, 
000 das Jahr aus für ſeinen Feuer— 
ſchutz, New York 82,330,000 u.ſ. w 
Auch dieſe Zahlen ſind ganz unverhält— 
nißmäßig hoch und würden ſich bedeu— 
tend geringer ſtellen, wenn eben nicht 
die leichte Bauart die Feuersgefahr ſo 
groß machte. Natürlich ſind bei ſo 
großen Verluſten auch die Verſiche— 
rımas-MPrämien entfprechend hoch. 

Rechnet man zu diefen Einenthumg- 
perluften noch die arohen Opfer von 
Menfchenleben. die der Feuerdämon 
alljährlich fordert, fo muß man die 
Forderung der Bauinſpektoren nad 
itmen-eren Bauaefeßen und vornehm 
lich nad jtrenaerer Befolaung derjel- 
ben voll und ganz unterfchreiben, 


Die Seeſchlacht der Zukuuft. 


Künftig muß ein entſcheidender 
Kampf zur See nur noch nah Minu:en 
zählen. Die Bejchreibung des müth- 
maßlichen Verlaufes, die ein englijcher 
Fachmann über die Seeichlacht ver Zu- 
funft gegeben hat, Tiejt fich Ächredhiich 
genug: Die Tragödie beginnt: Das 
legte Manöver zur Schlachtordnung 
wird nur zweieinhalb bis drediMinuten 
Dauern, je nach der Gefhmindigfeit, mit 
der die beiden fylotten vorrüden. 
Wahrſcheinlich werden ſie aus verſchie— 
denen Gründen ihre äußerſte Dampf— 
fraft nicht verwenden; ſchon deshalb, 
meil jie-für jeden Zufall Reiervedampf 
aufparen müffen, ferner um fKeflel- 
brüche zu vermeiden, die ftet3 leicht bei 
forzirtem Dampf ftattfinden; dann, 
um die Heizer Topicl wie möglich vor 
der Dual zu Tchügen, die ie bei ge— 
Ihloffenen Schürlöchern zu erdufden 
haben, und endlich, um älteren „und 
iangfameren Schiffen das Aufräde. 


mit rauchloſem Pulver ſchießen, 


auf durchſchnittlich 
104 Millionen Dollar ftellt, und der | 


nationalen | 


zu erleichtern. Höchſt wahrſcheinlich 
erden fie mit einer Geſchwindiagkeit 
von 14 Senoten in der Stunde gegen- 
einander vorrüden. Die legten zmei- 
einhulb bis drei Minuten, die vor 
dem Zujfammenftoß veritreichen, mu'- 
fen voll ungeheurer, töndtlicher Span 
nung fein; denn jchon in ühnen fann 
das Schidfal der Schlacht entjchieden 
merden; die oprderen Vartieen werden 


unter dem $Feuerfturm fortgehlafen 


oder jtebartig durchlöchert merben. 


mo e3 feine waflerdichten Wände mehr 
pfindlichiten mittleren Theile des 
Schiffes Ächügen; aber iſt es nicht 
ſchlimm genug, wenn es einer ſeiner 
Enden verliert? dann wird es wahr— 
ſcheinlich ſeine Fahrt nicht länger 
durchhalten können, hinter die Ge— 


fechtslinie zurückfallen oder langſam in 


die See verſinken. Was iſt im Allge— 
meinen die Wirfumg des auf einSchiff 
gerichteten Geichofle? Das ganze 
ſich mit Trümmern, 
ſchnell ändert ſich ſein Ausſehen durch 


den Verluſt der Schornſteine und die 


Zerſtörung ſämmtlicher Obergerüſte 
und des Oberdecks. Der Regen von 
Melinitgranaten aus Kanonen, Die 
reißt 
alle Theile des Schiffes ſeitlich des 
Panzers in Stücke. Sechszöllige Ka— 
nonen können in drei Minuten zwei— 
undſiebzig Geſchoſſe werfen. Wenn 
zwanzig Prozent davon ihr Ziel er— 
reichen, ſo muß die Wirkung vernich— 
dennd ſein. Während dieſes Momentes 
find mächtige Seitenladungen von der 
größten Wichtigfeit, da fie den Kapitän 
in den Stand Segen, das Mögliche aus 
feinem Schiffe herauszuhoten. Es gibt 
Schiffe, in denen die Geſchützbänke 
nicht kräftig genug geftüßt find; Diele 
fönren durch eine unter ihnen pla- 
kende Srarate aus ihrer Zaae und mit 
ihrem Gewichte von 700 bis 800 Ton- 
nen zum Sturze gebracht merden. 
Kommen fie erft einmal in’s Wanfen, 
jo werden te aller Wahrjcheinlichkeit 
nad, da das Panzerded fie nicht mehr 
tragen kann, direft den Boden des 
Schiffes durchichlagen und fo Verder- 
ben und Untergang nach fich ziehen. 
Die Folgen von der Zertrümmerurg 
der Schorniteine Tcheint man gar nicht 
gu beachten. Der Zug würde das 
Schiff bald mit Rauch anfüllen, und 
dad Dec möglicherweife Feuer fan: 
gen. Auch muß man bedanken, daß 
da3 eleftriiche Licht aelöfcht und da- 
durch das Schiff in Finfternig aegüllt 
werden fann. Die Arbeit des Kapi- 
täns wird noch zehnmal jchmwieriger als 
jonit, wenn das Kartenhaus über ihm 
zeritört wird oder der Gteuerthurm 
Schaden leidet. Falls die Kanonen 
der Hilfsbatterie nicht Jehr gut gegen 
ein streichendes Teuer geichübt ind 
durch Bombenfplitter = Schußmehren 
tfolirt find, fo muß das Gemetel un- 
ter der Mannfchaft dort entjeglich wer- 
den. Eine einzige Melinitbombe könn— 
te die aanze Batterie unhaltbar machen, 
da der Rauch, wanz abgejehen von der 
Mirfung der Erplojion, zum Erſticken 
ft. Dot wenn dies alles überftanden 
ift, jo fommen jebt die mächtigen Ka- 
noren, die ruf fieben- bis acthundert 
Meter abaeichoflen werden türften. Di: 
Wirfuna des Donner diefer Riefen- 
geſchütze auf das Schiff it faum gu 
beſchteiben. Wahrſcheinlich werden 
ſie wie ein Pulvermagazin, das in die 
Luft fliegt, das ſchon faſt zum Wrack 
geſchoſſene Schiff in ein hoffnungslo— 
ſes Chaos verwandeln, jede Ordnung 
vernichten und die Leitungsdrähte, 
welche die Befehle des Kapitäns nach 
dem Maſchinenraume führen, zerſtören 
Auch wenn der Panzer den Geſchoſſen 
widerſteht, wird das Schiff doch eine 
ſchreckliche Erſchütterung dadurch er— 
leiden. Schlägt eines der Rieſenge— 
ſchoſſe auf einen Panzerthurm, ſo wird 


ı es wahrfcheintich, falls es ihn ſelbſt 


nicht über Bord wirft, die Mannſchaft 
darin betäuben oder tödten und den 
ganzen komplizirten Mechanismus in 
ſeinem Innern zerſtören. Jetzt muß 
jeden Augenblick die Kolliſion erwartet 
werden. Die zerſchoſſenen, rauchenden, 


blutüberſtrömten Schiffe ſind einander 


nehe. Schorniteine und Maiten find 
itber Bord cefeat. Die Schiffe find 
durch die Rauchtwolfen vorgerüct, die 


| fich unter der Entladung der groben 


Gefchüke um fie aelagert haben. Der 
erite Uft des Ireffeng it vorüber und 
die Weberlebanden aus dem Gemetel 
treiben auf zertrümmertenSchiffsrüm- 
pren. 


Deutihe Schulen in Paris. 


Die deutiche Zeitichrift für auslän- 
dDifches Unterrichtämefen gibt inter- 
effante Aufichlüffe über deutſche Schu— 
len in Paris. Seit 1855 entjtand in 
den berjchiedenen Stadttheilen eine 
Reihe deutſcher Elementarſchulen für 
die meiſt der armen Arbeiterklaſſe an— 
gehörigen Kinder. Mit dem Ausbruche 
des Krieges von 1870 wurden dieſe mit 
ſo großen Opfern unterhaltenen An— 
ſtalten aufgehoben. Doch erſtand 1876 
im Stadttheil La Viletie eine Armen— 


ſchule mit 90 Schülern, welche ſchon 


1882 die Zahl von 360 Schülern er— 
reichte. Eine andere Schule in St. 
Marcel ſollte aus Mangel an Schülern 
eingehen, blühte aber neuerdings wie— 
der auf. Da die Eltern der Kinder 
meiſt nur mangelhaft franzöſiſch ſpre— 
hen und faft nur mit Land3leuten ver- 
fehren, jo wird der Zufammenhang 
mit dem alten Vaterlande durch die 
Schule aufrechterhalten. Beim Befuche 
franzöfricher Schulen würden die Kin- 
der der armen Arbeiter, überwiegend 
Heſſen und Pfälzer, die Mutterfprache 
verfernen, und die efterliche Erziehung 
mürde wenig mirfjam fein. Auch 
pflegen die Eltern jehr häufig nad 
acht bis zehn Jahren wieder in die Hei: 
math zurüctehren, um ihr verpfändetes 
Eigenthbum einzulöfen, oder einen Hlei- 
nen Belt zu erwerben. Für die Mi- 
htärpflicht der Söhne in Deutichland 
würde die in franzöftfchenBoltsfchulen 
erlangte rein franzöfifche Bildung we— 
nig zwedentfprehend fein. Die Pa- 
riſer deutſchen Armenſchulen, für An— 
Jezörige jeder Konfeſſion zugänglich, 


ſind nach dem Muſter der deutſchen 
ein⸗ bis zweiklaſſigen Volksſchulen 
eingerichtet; natürlich bleibt die fran— 
zöſiſche Sprache nicht unberüdfichtigt. 
Die deutſchen Arbeiterfamilien halten 
viel auf die Schulen, welche ſelbſt von 
Kindern aus den entlegenſten Vierteln 
beſucht werden. Auch Franzoſen ſu— 
hen um Aufnahme für ihre Kinder 
nad. Weit entfernt mohnende Kinder 
erhalten im Schulgebäude ein Mittag- 
brod, beitehend aus einem Teller 
Suppe, einer Düte gerölteter Kartof- 
fen und einem Stüdf Brod. — Alles 
für 5 Gentimes. Auch beiteht in ver 
biel von armen Deutichen bewohnten 
Rue de Erimee neben der Schule noch 
eine Kleinfinderbemahranftalt. Die 
Aufgabe der Lehrer ift oft erichmert, 
da e3 gilt, den ſchlimmſten Einflüſſen 
im Haufe entgegenzuarbeiten. Bon den 
Eltern wird ein Feines Schulgeld von 
1 Franc für jedes Kind monatlich (Für 
ein zmeites Kind 50 Gentimes) erho- 
ben. Der deutfihe Kaifer gewährt eine 
Spende von jährlich 3000 Francz und 
der Großherzog von Heflen pon 2000 
Francs. Die übrigen Koften werden 
durh Sammlungen in Deutjchland 
und aus Beiträgen der deutichen Kolo— 
nie aufgebracht. Die franzdiiiche Re- 
gierung ftellt fich Freundlich und mohl- 
wollend zu diefem Werke. Eine höhere 
deutſche Knabenſchule exiſtirt in Pa— 
ris nicht; eine höhere Töchterſchule iſt 
im Entſtehen begriffen. Alle dieſe 
Schulen wurden oder werden von Pro— 
teſtanten ins Leben gerufen. Für die 


Schulbedürfniſſe deutſcher katholiſcher 
Kinder ſorgt die Jeſuitenmiſſion (Rue 


Lafayette). Der Unterricht wird durch 
Schulbrüder und Schulſchweſtern er— 
theilt. Das Unternehmen ſteht unter 
öſterreichiſchem Schutze. 


Lokalbericht. 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Der Streik am neuen Alexianer— 
Hoſpital iſt geſtern Abend beigelegt 
worden, und ſämmtliche Bauhandwer— 
ker und Handlanger kehrten heuteMor— 
gen zu ihrer Arbeit an dem Bau zu— 
rück. Auch die Kontraktoren Thomas 
Nicholſon & Sons, welche den Neubau 
Nr. 167 Dearborn Str. übernommen 
haben, fchloffen geftern ein beide Theile 
zufriedenftellendes Abkommen mit den 
Handlangern. Die George U. Fuller 
Eo. hat daffelbe fchon vorher gethan. 

Der Zentralrat der Metallarbeiter 
hat befchloffen, einen allgemeinenSteeit 
gegen die Fahrrad-Fabr!t von Ames & 
Tot zu erklären. Es handelt ji um 
die Zurüdmweifung einer Lohnreduf: 
tion. 

Die Tunnelarbeiter des Kontraktors 
Samed Duffy find am Streit, weil 
Duffy ihnen gejtern eine Lohnreduf: 
tion von $3.25 auf $2.50 per Tag an: 
gefündiat hat. 

Der Streit am Neubau des Mercy: 
Hofpitals dauert an, doch meigern die 
Maurer fih, gemeinfame Sache mit 
den Handlangern zu machen. 

Un dem neuen Schulhaus EdeMon- 
ticelo und Potomac Uve. fam e3 ge- 
fbern zu einem Schyinerftreif, meil die 
KRontraftoren, Gebrüder. Hanfen, die 
Bezahlung des Unionlohnes vermeiger- 
ten. 


— 


Zufall oder Selbſtmord? 


Urban Sabra, der ſeit längerer Zeit 
kränkliche, ehemalige erſte Koch des 
Hotels „Richelieu“, wurde geſtern in 
ſeiner Wohnung, Nr. 2021 Michigan 
Ave., an Gas erſtickt todt aufgefunden. 
Die Coroners-Jury konnte nicht feſt— 
ſtellen, ob ein Selbſtmord vorlag, oder 
ob Fahrläſſigkeit die Urſache ſeines 
Iodes war. Sabra war verheirathet 
und 46 Yahre alt. 


Zum Prozeß feſtgehalten. 


Ed. Heiden, jener kleine Knabe, wel— 
cher vor mehreren Tagen von demObſt— 
hauſirer Fuchs durch einen Revolver— 
ſchuß verwundet wurde, iſt im Merch 
Hoſpital geſtorben. Fuchs, welcher un— 
ter Stellung von $1000 Bürgfchaft 
porläufig entilaffen worden war, wurde 
fofort wieder verhaftet und jpäter von 
den Coronersgefhmworenen ohne Zula]- 
fung von Bürgfchaft zum Prozeß feit- 
gehalten. 


Zuerst 


Zuletzt und immer als ein wirkliches 
Blutreinigungsmittel annonzirt, sind die 
wunderbarsten Heilungen, von denen die 
Weltgeschichte weiss. zu Wege gebracht, 
und die grössten Verkäufe erzielt worden 


durch 


Sarsaparilla 


Das beste — in der That das einzige wahre Blut 
reinigungsmittel. 


’ son sind die einziren Pillen, die 
Hood 8 Pillen; Hood's Sarsaparilla zu 
% nehmen sind. 


Das wegen ungänftiger Witterung 
verihobene 


Piknik und Erfuriion 
der Ber. Bergnügungs-Elubs 
Columbia, Stern uud New Teutonia 
nah CENTRAL GROVE, 
findet am Sonntag, den 30. Auguſt, ſtatt 

Züge verlaffen den Grand Central Depot um 9 Uhr 


Morgens und 1 Uhr 15 Nadın., und hatten an allen 
Stationen. Tickets vom 26. Juli find giltig. mtija 


Deutſche Hrbammenſchule 


(Chĩcago College of Midvwilery.) 


Eröffnung des 26. Semeſters am er⸗ 
ſten Mittwoch im September 1896. 


Näheres bei Dr. F. Scheuermann, 


ECKHART & SWAN’S 
AXXX BEST 


macht weikeres, reineres. wohlichmerterderes und mehr 

Brod als jedes Andere. Darter Dakota Weizen. 

Adjofıt zuverläffig. Ber Häudiern. Zommilj 
Sergeitelt und im Möholefale bei 


SCKHAAT & SWAN, CHICAGO. 


Bor den Augen der Polizei. 
Frecher Straßenraub auf der Nordſeite. 


Einen ganz beſonders frechen 
Sttaßenraub vollführten geſternAbend 
gegen 9 Uhr drei Strolche an ver 
Theſtnut Str., zwiſchen der Clatk St: 
und La Salle Abe. alſo in unmittelba 
rer Nähe der Oſt Chicago Abe.Po— 
lizeiſtation. Um genannte Zeit paſ— 
ſirte der im Hauſe Nr. 48 Caß Str. 
wohnhafte George H. Hurley das zwi— 
ſchen den beiden Straßen gelegene 
Seitengäßchen und wurde im ſelben 
Augenblick von drei Kerlen gepackt 
und hinter einen Wagen geſchleppt. 
Hurley verſuchte ſich loszureißen und 
ſchrie um Hilfe, wurde aber ſofort 
durch einen Schlag mit einem Sandſack 
betäubt, in brutaler Weiſe mißhandelt 
und dann gebunden. In dieſem Zu— 
ſtande wurde er etwa eine halbeStunde 
ſpäter von dem zufällig des Weges 
kommenden Advokaten D. W. Man— 
cheſter aufgefunden. Der Verletzte, 
welchem eine Diamantnadel und 835 
in baarem Gelde geraubt worden wa= 
ren, mußte nach dem Paſſavant-Ho— 
ſpital gebracht werden. Die Polizei be— 
müht ſich jetzt, die Räuber, unter denen 
ſich ein Farbiger befand, dingfeſt zu 


machen. 
— — — — 


Seine Bürgidhaft verfallen, 


Als geitern vor Richter Eberhardt 


die auf Betrug lautende Anklage gegen 


den banferotten Bankier Louis D. 
Taylor zur Verhandlung aufgerufen 
wurde, jtellte e3 jich heraus, daß ver 
Angeflagte nicht erichtenen war. Ian 
(or3 Bürgichaft imBetrage von $2000 
wurde Daraufggn für verfallen erklärt. 
Von Seiten der Gläubiger wird übri- 
gen: mahrjcheinlich von einer meiteren 
gerichtlichen Verfolgung abgejehen wer: 
den, um mit Hilfe der Herren Zapyior 
und North einen gütlichen 
herbeizuführen und auf diefe Weije zu 
retten, was noch gu retten üt. 


Bo iit John PB. Eppin? 


Die Eincinnatier Behörden haben 
fich geitern. mit der Bitte an die hiejige 
Polizei gewendet, 


einem angelehenen, 80 Yabre alten 
Bürger Eincinnatis, anzuftellen. Herr 
Eppfy ijt ungefähr 5 Fuß 8 Zoll groß, 
trägt einen weißen Bart, und hat eine 
feine Narbe auf der Nafe. Als er 
feine Wohnung am 17. Auauft, feit 
welchem Tage er verfchollen ilt, ver= 
ließ, mar er mit einem dunfelbraunen 
Unzua, Zaditiefeln und weißemötroh: 
but befleidet und trug an feiner Uhr 
fette ein Medaillon, auf melchem der 
Anfangsbuchitabe feines Namens „E*, 
eingrapirt ilt. 


Spätes Einichreiten., 


Dag3 neue Mtädtiiche Blattern-Hoipi- 
tat hütte eigentlih jchon im Januar 
fertiggeſtellt werden follen, aber e& ift 
jegt noch nicht fertig. Ober = Baus 
fommiffär Dormney hat fich nunmehr 
veranlaßt geiehen, dem Majffenver:val- 
ter der banferoiten Firma Fallodu & 
‚So. den Kontraft für den Bau aus 
den Händen zu nehmen. Er wird den 
Bau des Hojpital3 von jeßt an per=- 
fönlich leiten und dem Theil der ſchon 
gethanenen Arbeit, melcher den Be— 
ftimmungen des KRontraftes nicht ent- 
Ipricht, wieder ungeichehen machen. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dag 
unfer lieber Vater Michael Hagemann im Alter 
von 81 Jahren und 8 Monaten nad) fur, ent Leiden am 
25. Auauit, 143 Uhr Morgens, aeitorben iit. Die 
Beerdigung findet it tt am Tonnerftag, den 27. Auguit, 
um 1 Übr, vom Tranerbauie, 1014 A. Paulina Str 
nad Rosehill. Um itille Theilmahme bitten die trau- 
ernden Dinterbliebenen 
Micdael und grig Dagemann, Söhne. 
Marie Henri, Minnie Scharf, Töchter. 
Augujt Schart, Schwiegeriohn. 

Todes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daf 
unier lieber Vater Friedrih Kohlhaie im Alter 
von 54 Nahren. 6 Monaten nıd 12 Tagen ianft im 
Herrn entichlafen it Beerdigung findet am 
Donmeritaa, den 27. Ananft. um 11 Uhr Vormittags 
vom Trauerbauie, 187 Danton Str., nah Waldheim 
ftutt. Un stille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: Dora Kohlhafe, Gattin 

Emma und Minnie, Kinder 
Gharles Kühn, Schwicgeriohn. 


* 
Die 


Todes-Anzeige. 
GCourt Scheffei No. 224, J. O. F. 


Den Beamten und Brüdern obiger Loge zur Nach— 
richt, dag Bruder Anton Friedſam geſtorben in 
Die Be ung findet Donneritag Nachmittag 2 Uhr 

ner Brüder Soipital aus itatt, und find 
die Beasnten erTicht, rechtzeitig zu erideinen, um uıties 
rem Bruder die legte Ehre zu erweiien 
8. Boigt, ©. F.. 
Ehr. Kaitner, Sefr. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Betannten,die tranrige Nachricht, daß 
unſer geliebter Sohn Emil nach kurzem Leiden im 
Alter von! Jahr und 16 Zageı den 26. Auguſt ſelig 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung Aindet den 
27. Auguit, um 2 Uhr Nachmittags vom Tranerhanie 
611 Semimaryp Ave, may Wunders Kirchhof jtatt. 
Die trauernden Eltern und Geihwiiter 

Emil T. Frank undı 
Minnie Fraut Eltern. 


Todes: ?inzeige. 
Sheridan League No. 2, N. 2. of America. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, dag 
Bruder Friedrih KHonlhaje geitorben ift. Die 
Keerdiaung findet Donneritag Vormittag. 11 Uhr, 
vom ZTrauerhauie, 187 Dayton Str., nad Waldheim 
itatt. Aust Walter, Präfident. 

Albert Bieiler, Sefretär. 


Todes: Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten hiermit die traurige 
Nachricht. dag unser Gatte, Vater, Sohn und Bruder 


Baul Lau, im Alter von 38 Jahren. janit im Herrn | 


entichlafen tft. Die Beerdigung findet Donneritag 
den 27. Auguit, Nahmıttags 1 Uhr, vom Trauerhanie 
River Grove, JU., nad Forcit Home ftatt. Hin ftille 
Iheilnahme bitten die tranernden Hinterbliebenen: 


Sophie Lau, aed. Budman, Gattin. 
Biolet uud Maudie, Töchter. 
Gherlotte Lau, Mutter. 

Srinrid) Zau, Bruder. 

Anna Beder, Schweiter. 


Fricdrich Beder, Schwager. dimi 


en 

ji u} En 3 = Be * 
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4. KIRCHER, Ceichenbeſlaller, 


695 N. Halsted $tr., Ymbw 
Zelephou Rorth 687. nahe North Ave. 


520 
2 für obige Maine, ınit fieben 
! Sdubladen, allen Apparaten 
* und 5jähriger Garantie. 
Betail:Cifice Elvdridae B 
Rah:Maihine 


Ausaleich | 


Nachforfhungen | 
nach dem Verbleib von Kohn P. Epply, 








Seiden-Refter in der 


83.0W—Donnerftag in der Bargain-@cde zu 
ie3. 


Bargain Square: Spezielles für morgen. 


neue Grevond— Matelaiies 


verkauft werden — Donnerjtag zu 


. = eg - 
5ze für 350 Waſch-Stoffe — 

auf dem Kleider-Waaren Bargain-Platz. 
Reſter von fremden Waſchſtoffen — alles in Odds 
and Ends und kurzen Längen—Reſter von Organs 
dies, Dimities, punfirte Sroifies, Shirtings, Mas 
dras—werth 35c, 400 bi850c— Donneritag auf dem 
Square zu löc, 10x, 5. 


.r - — * 

7 de für $1.25 Handihuhe — 
die Heberproduftion eine? Yabrifan- 

ten in 4fnöpfigen Glace-Handiguhen—lobfarbig, 

rotb, perlfarbig und Primrofe — neue, moderite, 

und wünidenswerthe Handichuhe. 


2 — x 
10 für 300 Porzellan — 
Spezial Net: Preiie: 
10e für 30 deforirte Deilert:Teller. 
10 für 30: deforirte SaucesTeller. 
10e für 30% deforirte Brod- und Butter-Teller. 
10e für 30 Thee:-Tajlen und Untertajien. 
10c für 30c deforirte a. d. Taflen u. Untertaflen. 


pP» - 
{Je für 50c Porzellan — 
Spezial Net-Preiie für Donnerftag: 
15e für 506 deforirte Dejlert: Teller. 
15e für 50 deforirte Dinner:Teiler. 
15e für 50c Thee-Taffen und Untertaflen. 
15 für 50 Sauce-Teller. 
Und hunderte von andern Artıfein f. Donnerftag. 


4-75 für 520 ganz = wollene 

Kleider — anliegende Jadets ganze 
wolfene Serge, ECheviot, Etantinesd, für Alltaqs- 
und Sonntags:Zoilefte London Zatior» und 
Bariier Erfefte — bejonders große Aermel und 
weite Röcde. 


9.50 für $8 Capes — Ipezielle 


Partien von ihwarzen Velvet-, Faille 
ſeidenen und Tuch-Capes volle Weite und rich» 
tige Länge einfaches und Fancy Futter — 
22.50 für 8 Gapes $4 für $10 Gaped — SB lür 
$12.50 Gapes — 56.50 für #18 Capes. 


3.75 für $8 Jadets von Co- 


vert, Keriey und Melton Tud, ges 
füttert mit fancn nnd einfaher Seide—Aermel alle 
im rihtigen FZacons— 88.75 für 88 Jackets — 8.00 
für 812.50 Jacet8— 6.50 für $16.50 Jaders—$8.50 
für $18.00 und 820.00 Jadets. 
FrühModen der neueiten Londoner und Partier 
Stragen-Koftüme — in fleinen Eheda, fancy Mi- 
ihungen und einfachen Stoffen. 


Waiſts außerordentlicher Ber: 


kauf — jede Shirt Waiſt in die— 
ſem großen Lager zuſammengebracht in acht gro—⸗ 
Ben Partien 
19e für Sic Waifts. 1.21 für 8.50 Waifts. 
25 für 81l Waiits. 1.45 für 4 Waiits. 
45c für 2 Waifte. 1.89 für 84.50 Waiits, 
89c für 3 Waiits. 2.21 für 4.8 Waijts. 


ee Bi * 
3.75 für jeidene $7 Röde von 
von ſchwarzer und veränderlicher 
Taffeta Seide —Fancy Ehecks, Streifen Muſter u. 
einfache Farben —alle extra weite Schirmform mit 
1, 2 und 3 ihnurbeiegten Ruffles. 
3.75 für 87 Node. 
4.95 für 8 Röd.. 
5.19 für 89 Röde. 


59 für $1.50 Röde— Schirm: 

Form— Sheered u.ichnurbeiegte Ruff- 
le8 von veränderlihem Moire, feinem Gingbam u 
Tan Gras Zud — zu 506, 6% und 98 — werth bis 
zu $2.25. 


dc für $1.50 Korjets— Mans 
del’ö „Geceil"—-Wtandel’d „RA G.*— 
Mandel’3 „E. B.*—$1.25 u. 81.50 KRoriets für Te. 


1.18 für 52.75 C. P. a la Si⸗ 

rene Paris Korſfets — die echten imp. 
—exrtra Qualitaät Satin ¶Cluſter Band—hand⸗floſ⸗ 
jed—alle Größen. 


9.25 für 54.00 Mandel’s P. 


2. Fortescue Koriet 
con— von erguifite Bolting-Tucd gemacht 
Waiſt EifefteEhic—Effective- 2.25. 


2. 2 —— 
17c für 3öc Strimpfe — 
feine „‚Gauge Cotton“ Strümpfe für 
Damen — in ihwarzen ,‚ Boots“, Fancy Drop 
Stith und einfach — tief-ichwarg — neue „„Tan'“ 
Schattirungen — auf dem Bargain-Gounter. 


m —— 
25e für 50e Sticlereien — ein 

Geſchäfts-Triumph für Donnerſtag — 
grotze Partie Mzoll. Swiß Flouncings — hohlge— 
fäumt und beitidt—ausgezadt und beitidt—25c die 
Yard—werth 50c. 


”. » 133 . 
He für 20c Tajhentücher—eine 

fehr ipezielle Offerte in Union Leinen 
Damen-Taihentühern, mit handgefticten Sjnitias 
len—gearbeitet fertig zum Gebrauh—5t, werth 20e. 


- #. - — . 
9.75 für $5 Schuhe — eine 

großartige Partie Taniende Paar 
Dutzende korrekter Facons — alle Größen — alle 
Werten—feine Känguruh- Schuhe — feine Vici Kıd 
Schubhe—feine Dongola Schuhe — hand-welt Schu: 
he Mestay genähte Schuhe — neue Razor Zehe— 
neue Savoy Zehe — neue Rib Zehe — neue runde 
Zehe— neue edige Zehe— neue ipige Zehe—ihwarze 
Schuhe — braune Schuhe — lobfarbige Schube— 
Schuhe, recht in Facon—redt in Satiion—reht ın 
jeder Einzelheit— Schuhe wie hr ie ſonſt nirgend— 
wo erhalten fönnt — denn bier geben $4 und $5 
Schube für 2.75. 


ö— — — — — —— — — ———————————————— —————— —————————— —— 


— — —— 


— — — ———— — — — — 


Cuiraſſe Fa⸗ 
Venus 


ö— — — —— ——— —————————— ———— — — — 


TINTEN ————— — — 


— — 


A 


Ardeiter:Schußuerein Verilas. 


Arbeitslöhne ohne Borihuk der Wduotatens 
Gebühren einfaifirt. Anwalt aud Sonn 
tags Bormiitags zur Stelle. 

Erbidhafts:Einzichung in Europa, Militärfas 
den, Batente,Rotariatd:Gcihäfte. Aag-Sip 


13-15 N. Clark Str. 
Yejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Kinderwagen: Fabrif. 


C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTE AVE. 


2 Mütter kauft Eure Kinderwagen in die 

— ſer dilligſten Fabrik Chicagos Üeberbrin ⸗ 
—— Anzeige erhalten einen Spihenichirm zu je⸗ 

angekaufien Wagen. —Wir verkanfſen uniere 

ren — erſtaunlich billigen Vreiſen und erſparen den 
Käufern manden Dollar. Ein feiner Brüid gepoliter 
ter Robr-Stinderwagen für 36.00. uody beiler für 89.00. 
Reparaturen bejorgt. Abends ofen. Zgunmjchu 


MANREL 


Bargain-Gie — Webſtuhl⸗ 


Enden der Fabrikanten —Anſammlung dieſer Sarſon don neuen, friſchen Stoffen — in wunſchenswetthen 
vangen 5 bis 150 Yards — in größerer Auslage in feineren Muſtern — in deſſerer Qualitat als je zuvor — 
ausgezeichnete Effefte in neuen einfarbigen Herbit-Schattirung — neuer Einihlag mit gedrudter Füllung— 
neue Chine Broces-— neue Shine Plaids—neue perfiiche Atlasitoffe—neue verfiiche Taffetaftoffe— neue Bom- 
vadour Brofate— neue Groß de Londres Broded— neue Taffeta Jardinieres 
zeichnete neue Webitubl-Enden direkt vom fFabrifanten, werth bis zu 


- neue Taffeta Raye—ausge- 


23c, 3dc, 30€ 


- — + a 0 * 
Reſter von ſchwarzen Seidenſtoffen zu genau der Hälfte des Prei⸗ 
Superbe Answahl int Atlas-Damaffe—Gro8 Grain Brofate—in den rarſten, aus— 
gewählteiten, neueiten und größten Muitern—ihwarze Atlas-Tamafie—Peau de Soie — Armure und in 
fänmttlichen feıniten, zuverläffigiten Ifwarzen Seidenftoffen — zu genau 50 Prozent ihres Werthes. 


Ein 


1 = — * - - . — 
10€ für 50€ Seidenftoffe anf dem Bajement = Bargain = Square. 
Fancy geitreifter Taffeta— TIaffeta Cheds—nedrudter Erepon—bedrudter Indbia— Pongee— 
fanch Habutat—Eable Eord Kaifai—tanch Raifai—in großer Auswahl — geben Sie jo lange 
dieielben vorhalten, Donneritag am Bajement-Bargain-Square— wirklicher Werth 50c— zu 


10€ 


Kleiderftoffe. Größtes 50c Dept. in Amerifa .. 


Sämmtlihe neue, feinite, faihionabelfte Stoffe—jämmtliche trene Herbit-Farben — in den modiidhen roth 
und ihmwarzen, blau und ihwarzen, braun und Ichwarzen und grün und ihwarzen Zuiammenftellungen— 
raube Eifefte—ihottiiche Eheviot3— Bourettes— Boucles—ieidene und wollene 
Momie Plaids—reinwol. Tartan Plaid3—idillernde Effefte—Eovert Glotys — engl. Miidn» 
gen—werth bis zu $1.25—40 big 50 Zoll weit— Donnerftag zu. „neuen onenesennnne 


50e 


—X für 81.50 neue import. Novelty Kleiderſtoffe —ertra für Don— 


nerjtag— die modiichften Stoffe dieied berbites—reinwol. und Seiden- und Wollitoffe— 
raube Effefte— glatte Effekte —einiache Eifefte—neuefte Jarben—jolten zu $1.00, $1.25 und $1.50 69€ 


Bajement-Bargains. 


2)e für 65c Kleideritoffe — 100 

Stüde neue Herbit Kleiderjtoffe—aang- 
mwollene Suitings in den neneiten Herbft » Schatti- 
zungen — ganzwollene Miihungen—ganzmwollene 
Fareies—qanzmwollene Seraes — ganzwollene Nos 
delties · anzwollene Plaids — ganzwollene Checks 
— ganzwollene ſchottiſche Cheviots — ganzwollene 
Bichele Suitings —ganzwollene Boucles —moderne 
Stoffe —alle gehen zu Sc. 


35e für s1.50 ſchwarze Stoffe 

— ganzxwollene Kleiderſtoff-Reſter— dom 
dierten Floor — alles kurze Enden, aber genügend 
für einen Rock oder zum Kleide. 


50 für 81 und 81.25 Gorfets 
— unvollftändige Afjortimentse — be» 
kannte Yabrıkate. 


79e Für einen 82.00 Schuh — 

Slazed Dongola-Siude für Damen — 
handgewendet, jehr biegiam, Patent:Yeder Zips u. 
Trims, jhinale Zehen u. mittlere Abiäge. 


1.39 für 63.00 Stiefel — Da: 

men Vici Kid Knöpf- u. Schnürſchuhe 
—von der hochfeinen Sorte — ungefähr 1100 Paar 
davon—ecfige u. jhmale Zehen — viele unjerer $4- 
und $5-Schuhe zu 1.39. 


De Für 500 Börfen—hübfche Mis 
niatnr deforirte Börien, in den neuen Le 
deriorten und in den neuen Farben. 


4e für 200 Toitettenfeife — Ja: 
mes ©. Kirf & Eo.’3 feine Cologne Bouquet 
Zoiletten-Seife. 


Ge für de Ammoniat — volles 
Quart reiner FFFF Ammoniak in Flaiden 
mit Gunmitjtöpiel. 


De für 1240 Beits—gerippte Da= 
men:-Beits—mit Band am Halie—2 Kiften 
um Räumen. 


120 für 20 Damen: Strümpfe 
ihtwarye und farbige ganz moderne 
baumwollene Damenjtrümpfe, 12%%c. 


ge für 250 Tafhentüher — Das 
men Union Zeinen—band:geitidte Eden— 
hübſche Muſter I9c—werth Zöc. 


35e für 98c Nachtlleider — ber 

ſchmutzt — Pradtvoll garnirt mit geftichten 
Spigen und Tudg — volle Breiten und Längen — 
um aufzuräumen zu 3öc, 59c und 75c — werth bis 
au 81.75. 


59 für 81.75 Promenadenröde 

Muslin und Gambric — beihmugt — 
Schirm: Fagon— mit Spigen und Stiderei-Flounce 
— zu 5%, TR und $1—werth bis zu 82.50. 


25. für 65 Unterhofen Mus: 

lin und Cambric Unterhoſen —beſchmutzt 
—bejegt mit feinem tucted Stickerei⸗Flonuce —zu 
25c und 35c—werth bi $1. 


121. für 40e Eorjet:Heberzüge 

” — —_ umvollitändige Ajlortiments — etwas 
begriffen — bobe, niedrige und V:ffacon — mit 
Spigen und Stidereien — zu 12341, 2de und 3 — 
werth bis zu $1.25. 


50e für 81.75 ,‚‚Dreifing‘ 

Surques — bunt — etwas beuriffen — 
große Aermel — Matrojenfragen — mit Spigen- 
beſatz. 


25e für s1.25 Shirt Waiſts 
große Aermel — volle Front — gebügelte 
loſe Kragen. 


98e für 53.93 Mäntel — Eider— 
down-Mäntel fur Kinder und Säuglinge 

— Größen 6 Monate dis 5 Jahre—qroße Aermel— 

breite Aragen—hirbicdy beiegt mit AngorasPelz. 


2,48 für 85.00 Sleider-Nöde— 

Ihwarze Erepon und Brilliantine—wie 
die feinsten geformt — ganz mit Yeinen und Bel 
veteen eingefaßt. 


2,50 für 88.00 Jadetd — alle 
neu — große NAermei — voller Rüden— 
Fancy Miihungen — blaue und jchiwarge Gheviots 
fchottiiche Stoffe. 
2.25 für 85.00 Kleider:Röde— 
Stephert Plaids — braun und weiß, 
blau und weiß, jchivarz und weiß — voll — gut ges 
formt qut gefüttert und eingefagt. 


Gc für 106 Flannelette Refter— 
ausgezeichnete Oualität — ausgezeichnete 
Mufter nırd braudbare Längen. 


4e für 100 weißen Shater- la: 


nel—Quantitäten wie es dom Stüde ges 
wünicht wird. 


De für 8 Shürzen-Ginghams— 
beiter Amosteag— vom Stüd inünantitäten 

wie Sie es verlangen. 

4c für Te ungebleidten Muslin— Yard weit, 

Be für 8c gebleihten Muslin— Yard weit. 


® ’r * - 
Futter, jpeziell für Donneritag. 
dc für 10 Taffeta -echt ſchwarz. 
Be für 15c Yd. breite ihmarze und farbige Taffeta. 
10e für 18c leinenen elajtiihen Ganvas. 
12:4 für 206 leinene Etamine. 


Palement Leinen Spezialitäten: 


Se für Sc einfade und bedrudte Waidhitoffe- 
Reiter. 
S5e für 606 fhottiihen ichweren Damaft, 
85e für 82.00 Trihtücher, mit Franien, 214 Dards 
lang. 
DBe für $1.50 Bettdecefen— neue Mufter. 
9Be für 91.50 Blanfets— grau und weık. 


Frau Klotilda V. Czerny. 223 @. 18., nabe Halfich 
Etr., empfiehlt ih ald moderne Mleidermaderin. 
Aufträge werden nad) der neueiten Mode aut. prompt 
und zu den bifligiten Preiien andgeführt. Auch wem 
den ;Frauen und Mädchen in der fürzeften Zeit ım 
Zuichneiden ausgebildet. a2l, 1 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sıe Ihre 


Möbeln, Teppiche, Dcien 
und Haus-Ausiiattungswanren von 


Strauss & Smith. 
Deutide Firma. »a 
85 baar uud 85 monatlıd auf SV wert) Möbeln, 


Schubverein der Hansdefiker 


gegen fhlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 
R. J. Terwilliger, 566 N.Ashland Aus 
—* M. Weis, 614 Racine Ave. 
"E F. Lenika, 99 Canaipori Ava, 
Ey 





Berantaungas-Weaweiier. 


ShHtller.—Bens of Gornevilfe, ' 
Lincoln.—Khe Emugglers. 

Gramd Op. Houje-— A Midnight Bell. 
Bcademy of Mufie— Oriental Americe. 
Alydambra.—A Ehren Good Man. 
Tivoli.—The King of the Gauls.“ 

Mai. Temple Roof Garden —Rauedvile. 
Great North. Roof Garden —Baudeville, 
Soptlins.—Buudenille, 

Chicago Opera Honfe— Bauberille, 
Orpheu s. Vaudeville. 


Ferris Wheel Park.—Jeden Abend: K 
zert umd Vouvenilie Borheilume * — 


Sunnpyfipe Park. eden Abend, ſowie am 
Sammftag und Sonntag Rachmittag: Komerte der 
' Riers’ihen Militär elle, " ” 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


An den nadfolgenden Stellen tiverben Fleine Anzeigen 
für die „AUbendpoft“ zu denjelben Preifen entgegen 
genommen, wie in ber Haupt-Office des Blattes, Wenn 
diejelben biß 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
erieinen fie noch an dem nämlihen Tage. Die An« 
nabmejtellen find über die ganze Stadt hin fo vertheilt, 
bag mindeftend eine vom SZedermann leicht zu er: 


reichen ift, 
Nordfeiter 


Andrew Daigger, 115 Elybourn Ave, Cie Sar- 
tabee Str. 

&. Weber, Apothefer,445 N.ClartStr., Ete Divifion. 

R.8. Saute, Apotheker, OO. Chicago Ave. 

©. Zobel, Apothefer, 506 Wells Str., Ede Schiller. 

SHerm. Shimpfty, Newsftore, 282 0. North Ave. 

5. €. Stolze, Apotheker, Genter Str, und Orhard 
und Elarf und Addifon Str. 

©. 5. Ela, Apotheter, 891 Halfted Str. nahe 
Gentre. 

F. 8. Ahlborn, Apotheier, Ede Wels u. Didi» 
fion Str. 

Gar Beder, Apotheker, 91 Wisconfin Str, Ede 
Hudſon Ave. 

Geo. Zoeller & Eo., Apotheker, 445 North Ave. 

Henry Goetz, Apotheker. Clark Str. u. North Ave. 

SG. Tanute, Apotheker, Ecke Wells und Ohio Str. 

©. E. Krzeminsti, Apotheker, Haljted Str. und 
North Ave. 

&. F- Hrueger, Apotheter, Ede Elybourn und Zul 
Ierton Ave. 

E. Geiſpitz, TSTN. Halfted Str. 

Bieland Bharmach, North Ave. u. Wieland Str. 

AU.M. Reis, 311 E. Nortd Ave. 

6. Ripte, Avothefer, 80 Webiter Ave. 

Herman Fry, Apotheler, Centre und Larrabee Str. 

Sohn Boigt & Go., Apotheker, Bijjel und entre 
Straße. 

Robert Boaelfang, Apotheker, Dayton und Clay 
und Fullerton und Lincoln Ave, 

Sohn ©. Hottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 

©. Eggers, Apotheker, Halfted und Webjiter Ave, 

6. Kehner, Apothefer, 557 Sedgwid Str. 

A. Martens, Apotheker, Osgood und Gentre. 

Bm. Feller & Eo., H5N. Clark Str. 


Weftfeite: 


F 3. Kidhtenberger, Apotheker, 833 Milmaufee 
Anpe,, Ede Diviſion Str. 

BD. Bavra, 620 Senter Ave., Edle 19. Str. 

Heury Schröder, Apotheker, 467 Milwaukee Ave., 
Ede Ehicago Ave. 

Otto 6. Haller, Apotheler, Edle Dilwaufee und 
North Ave. 

£tto 3. Sartiwig, Apotheker, 1570 Milwautee Ave., 
Ede Weitern Ave. 

Bm. Edyulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Budolph Staugohr, Apotheter, 841 W. Divifion 
Etr., Ede Waihtenam Ave. 

E.B. Klintowitröm, Apotheker, 477 W. Divifion 

U. Nafziger, Apothefer, Ede W. BDivifion uud 
Wood Str. 

&. Behrens, Npotheler, 800 uud 802 ©. Halfted 
Str., Edte Ganalport Ave. 

Mar Heidenreich, Apotheker, 80W.21. Str. Ele 
Hoyne Ave. 


Emil Fiichel, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19. 
Straße. 


3. 5: Dante, Apotheker, Milwautee u. Center 
ves. 


J. H. elowsty, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Island Ave. 

5. 3. Berger, Apotheter, 1486 Milmwaufee Ave. 

6.3. Kasbaum, Apotheter, 361 Blue Zsland Ave 
und 1557 W. Harrijon Str. 

5. ©. Link, Apotheker, 21. und Panlina Str. 

5. Wrede, Apotheker, 363 W. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. < 

6. #. Elöner, Apotheker. 1061-1063 Milmanfee Ave. 

x. Mühlhan, Apotheker, North und Weftern Ave. 

E. Wiedel, Avotbeler, Chicago Av. u. Paulina St. 

N. 6, Freund, Apotheker, Armitage u. Hedzie ve. 

Hugo %. Baur, Apotheker, 204 W. Madifon Str., 
Ede Sreen. 

M.Get, Apotheker, Ede Adam und Sarganon Str. 

R.B. Badıelle, Apotheler, Taylor u. Paulina Str. 

Bm. S. Cramer, Apothefer, Haljted und Ran» 
bolph Str. 

M. Georges, Lincoln und Dipiflon. 

Bihhad & Kundberg, Halited uud Harrijon Str. 

E. F. Melid, 748 W. Eyicago Ave. 

F. sameting & Go., Apotheke, 952 Milwaufee 

e. 


H. G. Drefßel, Apotheker, Weſtern Ave. und Har 
riſon Str. 

E. G F. Brill, Apotheker, dad W. 21. Str. 

H. Schade, Apotheter, 1720 W. Chicago Ave. 

MH. Martens, Apotheker, 4060 Armitage Ave. 

Ghas. Sirtzler, Avotbefer. 626 W. Chicago Ave. 

Chas. A. Radwig, Apotheker, 323 W. Fullerton Ave 

Geo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Aſhland Ave. 

Mar Kunze, Apotheker, 1359 W. North Ave. 

Hermann Elüch, Apotheker, 769 Diilwaufee Ape. 

M. F. Subta, 745 ©. Halfted Str. 

Andrew Barth, Apotheker, 1190 Armitage Ave. 

2.n. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 

MM. Wilfon, Ban Buren und Marſhfield Ave 

“has. Matjon, 1107 W. Chicago Ave 


Südfeiter 
m Goltau, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 
de. 


©. Kampman, Apotheker, Ede 35, und Paulina Str. 

W. 8. Forfuth, Apotheker, 3100 State Str. 

3. NR. Forbrich, Avotheter, 629 31. Str. 

S. 8. Sibben, Avotheter, 420 26. Str. 

Rudolph B. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
Ande., Ede 31. Str. 

w. &. ERloyd, Mpotheler, 258 31. Str. 
Michigan Ave. 

F. ———— Apotheker. Ecke Wentworth Ave. und 

. Str. 


Ecke 


Vred. W. Otto, Apotheker. 2904 Archer Ave. 
Ecke Deering Str. 

V. Nasquelet, Apotheter. Nordoſt⸗Ecke 8. und 
Halſted Str. 

Eouis Jungt, Apotheker, 5100 Afhland Ave. 

©. E. Kreyßtzler, Apotheter, 2614 Cottage Grove 
Ave. 

mM. BB. Nitter, Apotheker, 4. und Halſted Str. 

J. R. Farnsworth & GCo., Apotheker, 48. und 
Wentworth Ave. 

EW. T. Adams, 5400 ©. Halſted Str. 

Seo. Zen; & Wo., Ansthefer. 2901 Wallace Str. 

Wallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 

Shas. Eunradi, Apotheter, 3815 Archer Ave. 

6. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. und Arder Ave. 

eo. Barwig, Apotheker, 37. und Halited Str. 

©. Zuramwstn, Apotheker, 48. und Koomis Str. 

Bred. Neubert, 36. und Halited Str. 

@cott & Zungf, Apothefer, 47. und State Str. 

Sno Balentin, 3085 Bonfield Une. 

Sr. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deering Str. 

®&. Buffe, 3001 Arcer Ave. 


2Zate Biewr 
@eo. Suber, Apotheter, 1358 Diverjey Gr. Ede 
Sheffield Ave. 
&.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 
Shas. Sirid, Apotbefer, 303 Belmont Ave. 
Rt. 2. Brown, Apotheter. 1985 N. Alhland Ave. 
Da; „ao Mpotheter, Kincoln und Seminary 


Bu. Berlas, Apotheker, 920 Lincoln Ave. 

ii. Gorges, 701 Belmont Aue. 

Guftav Wendt, 955 Lincoln Ave. 
u.2.Goppad, Apotheter, Lincoln und School Str, 


Bictor Kremer, Apotheker, Ede Ravenswood und 
Melroſe. 


@®. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave. 

SG. ©. Reimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave. 

®. Kramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Beller & Benzri, Clark und Belmont Ave. 

Bes. Kochne, Apotheker, Raciue u. Wellington Ave. 


Bon Sofbräuhaufe. 


Aug Münd;en berichtet die „AUllges 
meine Zeitung“: Nach Verlegung dei 
Brarereibetriebes in die jtattlichenPt:w- 
bauten an der Wiener Straße wird 
runmehr mit dem Umbau des Hof: 
bräuhaufes hbegonmen. Nach den Plä- 
men wird jrch der Neubau in folgender 
Meife präfentiren: Der Hof, al& ber 


eigentlich Hijtorifche Theil, wird auf 
ca. 780 Quadratmeter vergrößert, mit 
Bäumen bepflanzt und mit Brunnen 
und Mrfaden verfehen. Auf einer 
Seite des Hofs mwerden. Küche und 
Schänke ſo plazirt, daß ſowohl Gar— 
ten wie Reſtaurationslokale eigens be— 
dient werden können. Auf der ande— 
ren Seite des Hofes entſtehen große 
Lokale mit verſenkbaren Fenſtern. Die— 
ſe Reſtaurationslokale, der Baueigen— 
thümlichkeit des alten Sudhauſes an— 
gepaßt, umfaſſen ein luftiges Lokal 
mit ſieben Meter hohen Gwölben und 
eine Bierhalle. Ueber dem hohen Lo— 
kal zieht ſich durch das ganze erſte 
Stockwerk ein großer Saal, während 
der zwiſchen dieſem und der Bierhalle 
ih ergebende. Zwiſchenraum als 
Wirthswohnung, das Erkergemach als 
Studentenzimmer Verwendung findet. 
Neben dem Saal, der für Sonntags— 
gäſte und zur Abhaltung von Kom— 
merſen u. ſ. w. dienen ſoll, finden ſich 
Geſellſchaftsßimmer. Die Ausſtat⸗ 
tung aller Räume ſoll eine ſolide und 
doch geſchmackvolle werden. Der 
Saal wird mit Wandmalereien aus— 
geſchmückt. Saal und Wirthswoh— 
nung erhalten einige Treppen. Den 
Uebergang von den Lofalen auf die 
Straße vermitteln Lauben. Für Fudr- 
werte ijt eine eigene Zufahrt vom 
Koiftthor neben dem Hotel Roth vorge- 
fehen. Die üubere Ausaeltaltung, im 
Charakter der Frührenaiffance gehal- 
ten, joll mit ihren verjchiedenen Ub- 
ftufungen für ten künftigen Ausbau 
de3 Pla: bejtimmend fein und wird 
durch geſchmackvolle architektoniſche 
Ausführung im Ganzen einen maleri— 
ſchen Anblick gerähren. Während des 
ganzen Umbaues wird, was die 
Schwierigkeiten deſſelben bedeutend er— 
höht, der Betrieb in keiner Weiſe ge— 
ſtört. Der gegen das Koſtthor zu lie— 
gende Trakt wird in Wohndhäuſer 
gleichen Stils umgebaut, welche ver— 
äußert werden. 


Eine new entdedte Nuine in der 
Pfalz. 

Bei Verſchönerungsarbeiten iſt zwi— 
ſchen Pirmaſens und Kaltenbach eine 
bisher unbekannte Ruine aus dem 
Frühmittelalter aufgedeckt worden. 
Sie liegt auf dem Ruppertsfels (430 
Meter über Meereshöhe) öſtlich von 
Ruppertsweiler und erinnert im Auf— 
ſtieg durch einen ſteilen Felſengang, 
der von unten nur durch eine Leiter 
zugänglich war, an den Waſigenſtein 
der deutſchen Sage. Auf dem Plateau 
ſind ein viereckiger Hohlraum, zu ei— 
ner Warte gehörig, eine zylindriſche 
Ziſterne ſowie verſchiedene Mauerreſte 
ſichtbar. Nordweſtlich davon liegt bei 
Station Biebermühle (Abzweigung der 
Seitenbahn nach Pirmaſens) das um 
1600 bereits als Ruine erwähnte 
„Steinen Schloß“. Es galt bisher als 
ein ſpät-römiſches Straßenkaſtell, wo— 
für im Innern des Beringes gemachte 
keramiſche Funde ſprechen. Die von 
Prof. Mehlis geleiteten Ausgrabungen 
ergaben auf der Angriffsſeite im Nor— 
den einen runden Bergfried von 14,3 
Meter Durchmeſſer ſowie eine vorgela— 
gerte ſtarke Schildmauer von 38 Meter 
Länge. Dabor ein im Felſen getriebe— 
ner Graben von acht Meter Breite. 
Daran ſchließt ſich ein bügeleiſenförmi— 
ger Bering mit einer Länge von 70 
Meter, der aus glatten Hauſteinen be— 
ſteht, während Bergfried und Schild— 
mauer aus koloſſalen Buckelquadern 
konſtruirt ſind. Der Eingang liegt 
nach Südweſton und wird flankirt 
von zwei Wachtlokalen bezw. Fin— 
gangsthürmen. Grundriß und Mauer— 
technik ſtimmen auffallend mit der 
im Iſenachthale liegenden Ruine 
„Schloßeck“ überein, die nach Eſſen— 
wein aus dem Anfang des 13. Jahr— 
hundert3 jtammt. Die Ausgrabungen 
werden fortgefegt; der lebte Kongreß 
der Deutſchen anthropologiſchenGeſell— 
ichaft hat einen Zufchuß bewilligt. Sie 
bieten um fo mehr |ntereffe, ala nach 
feramifchen Reiten der Spätrömerzeit 
jedenfalls jchon vor dem romanijchen 
Burgbau hier auf einer Yelsnafe, Die 
zwei Ihalungen beherricht, ein Refus 
gium oder eine Kleine „Manjio” ver 
Römer bejtanden haben muß. 


Ein muthiger Franzofe. 


Bon Herrn Paul Fournier, der jich 
al3 Redakteur am „Mercure de 
France“, an der „Rue Blanche“ und 
am „Progres de ('Dife“ bezeichnet, er= 
halt die „grantf. Ztg.* über das Wer: 
hältnif von Frankreich und Deutſch— 
land eine Zuſchrift, welche einiges Auf— 
ſehen erregen kann, weil ſie von einem 
Franzoſen herrührt. Uns iſt von den 
drei Blättern, als deren Mitredakteur 
er ſich bezeichnet, nur die „Rewue Blan- 
che“ bekannt, und zwar als ein „mo— 
dernes“ Organ, welches häufig den 
Muth hat, auch weitverbreiteten Auf— 
faſſungen entgegenzutreten. Wie viele 
Franzoſen Herrn Fourniers Anſichten 
theilen, das iſt eine Frage für ſich; im— 
merhin iſt es der Mühe werth, aus der 
Zuſchrift einige bezeichnen de Sätze her⸗ 
vorzuheben. Herr Fourmier ſchreibt u. 


Indem Deutſchland zwei Provinzen 
wieder nahm, die moraliſch ihm gehör— 
ten, hat es nicht blos ſeine natürlichen 
Grenzen wieder gewonnen, ſondern es 
hat auch der Sache der Ziviliſation 
und Frankreich ſelbſt den größten Ge— 
fallen erwieſen, den die Geſchichte je 
zu verzeichnen hatte.. . Sicherlich wäre 
es unnütz geweſen, am Tage nach der 
Belagerung von Paris eine gerechte 
Beurlheilung der Thatſachen zu ver— 
bangen, die Frankreich eine Zerſtücke— 
lung, den Tod von 500,000 Menſchen 
und unberechenbaren materiellen Scha⸗ 
den eingebracht haben. Aber heute, 
nach einem Frieden von fünfundzwan— 
zig Jahren, der den erjten Zorn ver- 
rauchen. ließ, zwingt uns Alles zur 
Anerkennung der Wahrheit, daß der 
Krieg von 1870, troß der Wunden, die 
er unferer Eigenliebe jchlug, für ung 
eine Wohlthat gemeien ift. Vom 'ma- 
teriellen Standpunkte aus betrachtet, 
hat una der Krieg zumächit von ber 
Verwirrung befreit, in der ung beitän- 
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dig zwei Provinzen erhielten, die nur 
dem Namen nad franzöfifch waren, in 
Wirklichkeit aber weder unjeren natio= 
nalen Charakter, noch unjere Neigun= 
gen, ja nicht einmal den Geniuß unje= 
rer Sprade hatten... Wir Franzofen 
haben aus der napoleonifchen Zeit eine 
Ueberhebung, Oberflächlichkeit, Eitel— 
keit und vor Allem eine aggreſſive 
Meinung geerbt, die geradezu lächer— 
lich ſind. Was bei andern Völkern 
nur ein epiſodiſcher Zuſtand war, iſt 
bei uns in die erhabenſten und häufig— 
ſten Kundgebungen des Geiſtes über— 
gegangen. Vor 1870 war es bei un— 
ſern größten Schriftſtellern eine ge— 
wöhnliche Erſcheinung, daß ſie ihre 
Werke mit einer Huldigung an das 
unbeſiegbare Genie Frankreichs, an 
ſeine Ueberlegenheit und die Führer— 
ſchaft ſeiner univerſalen Gewalt ein— 
führten. Unſere ſcharfſichtigſten Ge— 
ſchichtsſchreiber, Thiers, Michelet, 
Guizot, ließen in ihren weiteſten Spe— 
kulationen eine naive Unkenntniß der 
anderen ziviliſirten Völker erkennen. 
Frankreich war für ſie das Zentrum 
der Welt, und weil Paris im Mittel— 
alter an der Spitze der Hauptſtädte des 
menſchlichen Geiſtes ſtand, ſo bemerk— 
ten ſie nicht, daß ihr Urtheil durch die 
zu lange Verſenkung in eine unwider— 
ruflich verſchwundene Vergangenheit 
getrübt war. Die deutſche Invaſion 
hat dieſen Nebel der nationalen Eitel— 
keit verſcheucht. Wir haben ſchließlich 
eingeſehen, daß es außer Frankreich 
Völker gibt, die ebenſo reich ſind wie 
wir an ſchöpferiſcher Kraft, künſtleri— 
ſchen Ueberlieferungen und wiſſen— 
ſchaftlicher Zukunft. Frunkreich hat 
gewiß in der Entwickelung der Menſch— 
heit einen hervorragenden Platz einge— 
nommen, aber dieſer Platz ſteht nicht 
höher als England oder Jialien ihn 
ebenfalls eingenommen haben. Der 
Krieg von 1870 hat uns alfo die 
Lehre gegeben, daß mir zurüdfehren 
jollen in die Schranfen jener Mäßi- 
gung, von der fich eine ganze Nation 
ebenjo wenig entfernen darf mie ein 
einzelnes Individuum. In diefem 
Punkte hat Deutfchland der Siwiltfa= 
tion einen der wichtigsten Dienfte er- 
mwiejen.... Von diefem Gefichtspunft 
aus fünnen wir jagen, daß, wenn wir 
als PBatrioten die Zerftücdelung des 
franzöftfchen Bodens beklagen müffen, 
wir michtödeftomeniger uns dazu  be= 
glüdwünjchen können, weil der Ver— 
luft der zwei Provinzen, die ung im 
Uebrigen gar nicht gehörten, reichlich 
aufgemogen worden tit durch die mo= 
talifchen Vortheile, die mir daraus 
gezogen haben, 

C3 bleibt abzuwarten, wie man in 
Frankreich dieſes muthige Bekenntniß 
zu vernünftigen Anſichten aufnehmen 
wird. Vermuthlich mit Stillſchwei— 
gen. 


Wie die Holländer die Kultur nach 
Atjeh tragen. 


„Ein holländifcher Sonderbericht ent: 
hält folgende intereffante Eingelheiten 
über die Einnahme (durch die Hol: 
länder) der von den Atjehern befeßten 
Befeftigung Anat Galung auf Suma= 
tra: Nachdem Spione gemeldet, daf 
Anaf Oalung von 200 Atjehern beeht 
fei, wurde beichloffen, die Befejtigung 
durch Ueberrumpelung zu nehmen. In 
der Nacht zum 29. Juni rücdte man 
aus, und um 4 Uhr früh befand inar 
ich vor Anaf Galung, ohne daß der 
Feind, den man innen vernehmlich be- 
ten hörte, etwaa wußte. Lieutenant 
Dijkjtra mit feiner Schaar hatte un— 
bemerkt die Pforte erreicht, aber fie zu 
ornen war unmöglich; man verjuchte 
es umſonſt. Ein Gedanke ſchoß Ditj— 
ſtra durch den Kopf: Mit Winken und 
Zeichen bedeutete er zwei neben ihm 
ſtehende Marechauſſees, beides Am— 
boineſen, daß er ſtark genug ſei, ſie 
über das Thor zu heben. Dijkſtra hebt 
den einen nach dem anderen mit kräf— 
tiger Hand hinauf und ſetzt ſie hinein 
in den Löwenkäfig. Schnell wird der 
Pflock aus dem Baume gezogen, der 
das Thor ſchließt, dasſelbe ſpringt 
auf, und das engſterweckende Geſchrei 
der Amboineſen verkündet weit und 
breit, daß eine Hand voll Tapferer 
vom indiſchen Heere den Kampf auf 
Leben und Tod begonnen hat. Es war 
um ein Viertel vor Fünf, der Mond 
erleuchtete die Gegend nur ſchwach, 
man hatte Mühe, Freund und Feind 
zu unterſcheiden. Dem Atjeher war es 
unmöglich, ſeine Verſchanzung zu ver— 
laſſen, darum kämpfte er den Kampf 
auf Leben und Tod. Lieutenant Wa— 
gener bekommt eine Schußwunde durch 
den Daumen, er wird zur ſelben Zeit 
angefallen, doch mit Hilfe von Lieute— 
nant Rijnen wird dem Vermeſſenen der 
Paß für die Ewigkeit gegeben. Da 
kriegt Rijnen ſelbſt einen Schuß in die 
Hüfte und empfängt zugleich einen Kle— 
wang-Schlag über den Rücken, der 
verwundete Wagener rettet ihn nun 
ſeinerſeits vor einem gewiſſen Tod. Da 
bekommt Dijkſtra einen Klewang— 
Schlag über die Bruſt, doch ein Am— 
boineſe ſendet den Feind in eine an— 
dere Welt. Graafland ſitzt dabei, um— 
geben von einem Paar ſeiner Getreuen, 
und ſagt nicht, daß eine Schußwunde 
ſein Bein durchbohrt hat, dies würde 
die Schaar entmuthigen können. Vis 
ſteht draußen vor dem einzigen Aus— 
gang, um mit Denen Abrechnung zu 
halten, die durch Flucht ſich vielleicht 
retten möchten, aber ſie kommen nicht, 
und er hört das ohrenbetäubende 
Kriegsgeſchrei dort drinnen. Es iſt, 
um toll zu werden, und er hat Mühe, 
ſeine 40 Mann im Zaum zu halten. 
Stoop iſt noch der einzige Offizier dort 
drinnen, der unverwundei iſt, doch die 
Kräfte drohen ihn zu verlaſſen. Ver— 
ſchiedene der Unſrigen liegen kraftlos 
am Boden, das Blut ſtrömt aus den 
Wunden. Alles übertönt die eigenar— 
tige Stimme von Graafland, der die 


Seinen zur Tapferkeit anfeuert; aber 


das iſt nicht nöthig: alle ſind Helden, 
die verwundeten Lieutenants denken 
wmicht mehr an Schmerz undBlutverluſt. 
Die Zahl der kämpfenden Atjeher ver— 
mindert ſich mit jeder Sekunde, man 
ſtraucheli über Leichen, die Klewangs 
der Marechauſſee. die Bajonetie der 
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Repetirgemehre thun bier Dienft. Da 
bemerft man fechs Atjeher in einer 
offenen Hütte — die Befejtigung mar 
mit folchen gefüllt, und da3 machte den 
Streit jchmieriger —, man fordert fie 
auf, beraugszufommen und auf Leben 
und Tod zu fämpfen; der Feind mei- 
gert fih. Guter Rath iſt theuer. Es 
burfte nur fo wenig wie möglich ge- 
feuert merden, um die Kameraden 
draußen nicht zu treffen. Die Hütte 
mir °- Brand geftedt, noch meigern 
die Atjeher fi, herauszufommen, fie 
geben lieber in den Flammen zu Grun— 
de. Man bemerkt darunter einen Aina- 
ben, einer der Unjrigen dringt vor— 


| märt3, padt dag Kind beim Bein und 


zieht € au3 den Flammen. Der 
Knabe ift gerettet, doch nur für einen 
Augenblid, denn faum ift e8 Tosgelaf- 
jen, |pringt er in die brennende Hütte 
zurüd, und dag Syeuer verzehrt ihn mit 
den Seinen. — Grmutbigt durch den 
glänzenden Erfolg des frühen Mor- 
gen, rüdten das 3. und 6. Bataillon 
jtegreih vorwärts nad Sibreh und 
Rahat, und fchon um 6 Uhr ift der er- 


ı theilte Uuftrag zum Theil ausgeführt 
ı und Die GSübfeite der Kampongs mit |, 
genommen. | oı 


ihren Verſchanzungen 


Heuptmann Janjen hat die ſtarke Be- 
eftigung PBafar Sibreh im Sturm ges | 


nommen, zwei Utjeber enthauptet und 
die Köpfe mit den Ohren an der Pforte 
befetigt, darunter eine Bifitenfarte, 
merauf “bataljon anam” (6. Batil- 
Ion) Steht. Die Leichen der gefallenen 
Atjeher von Anat Galung werden von 
den Holländern enthauptet, 
Enthauptete 
Mohammedaner nicht in den Himmel 
tommen fann, und aerede die Para- 


diesfreuden Ioden den Muslim zum | 9 


Kampf wider die Ungläubigen. 





et, weil der | d 
nach dem Ölauben der | 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Terlangt: Tühtige Mädchen bei Kleidermasirin. 
102 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Hand: und Maihinenmädchen an Röden. 
Serions, 554565 N. Alhland Uve,, 2. Floor, Hins 
terhaus. 

Berlangt: Viele Mädchen an Shopröden, um Xas 
fhen und Wermel einzunähen. 7 Cieveund Ave. 

mıdo 


„Zerlongt: Mänen. 70 Elybourn Ave, Zigastene 
re. 


Verlangt: Goemwandte Binderin an Zunftlihen Pius 
men. 137 S. Clart Str, Zimmer 1. mdo 
Verlangt: Junge 

etwa einer Woche 

nach einem guten 

Abends Unterricht. 

1187 Milwaukee Ave. 








Oausarveit. 

Verlangt: Mädchen 
Bi9 Foreſt Ave, 

Vorla Fir Minden 


Haus ton Ave. 


für «lgemeine Dausarbrit, 
mdir 
für allgemeine 


not: Gin Kindermüdchen von 12—14 Julrren 


für 2 Kinder, 1505 George Str., unten. 


Norla 
BVBarlo 


: Gutes uSarbeit. 541 Line 


coln Ave., 1. Flut. 


AR + 
Verlangt 


Mädchen für Ha 


t: Nunges Mädchen für leichte Hausarbeit 


‚ 123% George 
ädchen 


342 S 


Mädchen 
2. 367 levels 


Mrır 


Moltesre 
\ Te 


gen I MW 


do | 


beit. Muß fo: 


‚im SHauj: 


Die Schlacht im Teutoburger Walde | € 
Mus Dsnabrüd fehreibt man: Bes | 


fanntlich hat vor zehn Jahren Profef- 
jor Dr. 5. Anofe in feinen „Kriegs- 
zügen des Germanicus“ die Schlacht 
im Teutoburger Walde in die Gegend 
zwifchen burg und dem Habichtsmal- 
de bei Stift Lenden verlegt. Nuns 
mehr ift es ihm gelungen, in dem füd- 
öftlichen Abfchnitte diefes Waldes ein 
bollitäandiges Römerlager aufzufinden, 
da3 mit feinen Spitgräben und abge- 
rundeten Eden, fomwie mit feinen vier 
Ihoren alle Merfmale römifcher Be- 
feitigungsfunft aufmweift und nach La-= 
ge, Größe und Beichaffenheit voll: 
tändig den Bedingungen des zmeiten 
Lagers entipricht, daS die Römer im 
Teutoburger Walde aufgefchlagen ha= 
ben. Funde von Waffen meijen auf 
den Kampf hin, der hier ftattgefunden 
hat. Auch ein großer Leichenhügel mit 
mehr als hundert Kubifmetern Afchen- 
erde ijt in der Nähe des Lagers gefun= 
den worden. Alles deutet darauf hin, 
daß mir endli die Spuren der be- 
rühmten Varusſchlacht wiedergewon— 
nen haben. 

Erkurfionsraten zur internationa⸗ 
len Ausſtellung in Toronto, 
Canada. 

Für obige Gelegenheit verkauft die Nickel 
Plate-Eiſenbahn Billets von Chicago nach 
Toronto und zurück via Buffalo und Nia— 
gara Falls, vom 31. Auguſt bis zum 3. Sep— 
tember inkl. für 812.45 für die Rundreiſe, 
giltig zur Rückkehr bis zum 14. September. 
Zwei mit allen Bequemlichkeiten verſehene 
Paſſagierzüge laufen täglich in beiden Rich— 
tungen, mit unübertroſſenen Vorkehrungen 
für eine ſichere, bequeme und ſchnelle Reiſe. 
Fahrplan und nähere Einzelheiten zu erhal— 
ten bei J. V. Calahan, General-Agent, Ge— 
neral-Agent, 111 Adams Str. mi—2ip 


You Can’t Deny It | 


If you have ever had the good 
luck to try it; if your palate and 
your stomach have ever been 
in happy communion with it. 


Blatz 


is the BEST, was the BEST 
and will remain the BEST’ beer 
made. Call for BLATZ, 


Beer 


See that “ Blatz” is on the cork., 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


The Star 
Milwaukee 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein junger Mann, bei Pferden zu ars 
beiten, muB Grfabrung haben. $15 
Koit. S. Tauber, 

Berlangt Gute 


N. Leavitt Str. 


> per Monat und 
Upton Str., nahe Milwaufce Ave. 


Chreimer an Storesfjirtukes. 1013 


Verlangt: Ein jungk Mann, Wer mit Pferden 
und Hausarbeit umzugehen veriteht. Referenzen ver: 
langt. Wibert Srideih, 181 S. Ela Sir, Sa⸗ 
loon. 
ein junger Mann als Borter im 
Ealoon, muß an de Bar helfen fünnen und gute 
Referenzen haben, der englijhen Spradhe mäücdhrig 
fein. 300 Blue Island Ave. 

Verlangt: Ein guter Zigatrenmacher. Niederhoefer, 
3934 Armour Ave. 


Berlangt: Junger Mann, um Yüdktvagen zu treis 
ben. 766 MW. North Ude, 

Verlangt; Junger Butcher, Bäder, Qartender, 
Waiten. Pokter, Feuerleuts, Köche und irgend welde 
Arbeiter. Veritas, EN. Chart Sir. 

Verlangt: Ein lediger Wurſtmacher. E. Enherd, 
51831 Wihland Qoe. 


Berlangt Sofort 


! BEIDE A 
Rerlangt: Ein Junge, an Brot zu helfen. 2358 
Cottage Grove Ave. 


Zerlanet: Ein Mann für KRügenarbeit. 73 W. Late 
te, 


Bern ed in nn 
Werlangt: Ein farker, fleibiger metter Junge von 
eehtdentenden Eltern findet Gelegenheit, die feinere 
Blumengärtnerei zu erlernen. Bei Shilkr, the Flo⸗ 
Kiit, 897 W. Madifon Str. 
Berlangt: Ein Butcher, den Store zu tenden. 192 
€. Hullerton Ave. damit 


Verlangt: Agenten für einen gut verkäuflichen 
Artikel. Wird in jedem Haus gebruucht. 18 N. Lin⸗ 
coln Str. ag, li 


erlangt: Fokmarbeiter and Arbeiter für Cäges 
mirhlen. Yu Rob’ Labor Agency, DB Market, Sır., 
oben. j Dag,lio 
 Rerlangt: Agenten. Fünf gemandte anjehni:he 
Männer. Dauernd. Nahzwiragen 9 Borgenz 1416 
N. Clart Str. lagiw 


Perlangt: Ein unverbeiratpeter Slidihneider fin: 
det damknmde Veichäftigung. 738, 119. Sir, 
Bulnaa, ‚lo 


un * 4 Akaa a a aaa 648 


| 
I 


t: Gin Mädchen für get 
n 8.50 die Mode. 


smähm tt a GAym2rr 
gewöhnliche Hausar— 


gl Wels 


Verlanat: Ein Mädhen für allgemeine Hausarbeit 
« Heinen Syamilie 


3 Ave. 
on. anBarhsit 9 Et Aahns 
für Hausarbeit. W) St. Johns 
. Hohbahı bi5 Aſhland Ave, oder 
Gar. 


Mädchen 


langt: Mädchen für gewöhnliche SmuSarbeit. 
. Part Une. 


‚Mäphen für allgemein 
5 für zweite Arbeit. 3003 Prai 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner Yantkie. Gin HKiich eingewandertes vor 
gezogen. 146 Newport Ave., 1. Flat. 

Berlangt: 


Ein guts® deutiches Mädchen für zmeite 
Arb:it. Muß = 


miben können. 335 ©. Part Ave. 


t: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
mdo 
t: Yun 


eriang 3 Mädchen 
it. 18 Demming Court, 
nds 


für allgemeine Hausar» 

Gier 3. Nah 5 Upr 

—— um auf ein Baby aufzupaſſen. 
9, 4. Sk. 


Verlangt: Gin junges Mädyen für leichte Hauss 
arbeit. Keine MWüihe. 512 N. Hopne Abe. 
Verlangt: Eine Frau bei einer leicht Kranken. 
2105 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit. Sofortiger Eintritt. 676 Wells Str. 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 512 
Warem Ave. 


ando 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 3735 Prairie Ave. 


Gefuht: Mädchen für Hausorbeit. N Seminary 
WUve., zwiichen Belden und WYullerton ve. 


Merlangt: Viele Mädchen für irgend eine Arbeit, 
Dutch den Verein Veritas, 18 N. Clarf Str. 

Berlangt: Ein gırtes deutiches Mädchen für allge 
moine Hausarbeit. Familie van Dreien. Guter Plag 
für Die Rechte. 37 Calumet Ave. 


Berlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 36 N. Wood Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, junges Mir: 
ben fit Part Ridge. 130 Eiybourn Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Yamilie. 1690 Wellington Ave., 2. Flock. 
PVerlangt: Nettes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Yamilie. 17 Lincoln Place». 
undo 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine daus⸗ 
arbeit. 424 LaSſSalle Ave. 
Verlangt: Eine gute Köchin, His Donnerſtag. 194 


es Str. 


eutiches Mädchen für allgemeine 
. Halited Str. dın 


Deutihes Mädchen für allge 
din? 


Verlangt: Ein 
Hausarbeit. 300 


Verlangt: Stabkes 
meine Haͤusarbeit. 3757 Wabaſh Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 208 
Beldon Ave. — 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. 
ls. Elielt, 59 Wabaid Ave Friich eingewe 
derte fofort untergebracht. l 
Ködhin 
fait 


e &nönrt 
gt: Sofort, 


Bläße in ı 
bei hohem 
„abe Indiana Ave. 


am blien an der Südſeite, 
Frau Getſon, 215 82. Str 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädchen halten ſofott 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feinf 
Samilion der Nord» und Südſerte 
deutſche Vermittelungs Iuftitut. MN ft. 
früher 605. Sonntags offen bi3 12 Uhr. Tel.: +49 
North. 

Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 398 Lin⸗ 
coln Wve., Store. 

Merlangt: Cin Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. 197 ullerton Ye. 

Merlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 5740 Mir: 
gan Str., oben. 

Perlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Arbeit 
Deuriches oder jfaunwinavijches. 1018 Indianu Ane. 

mik 








erlangt: Gutes Mädchen oder Frau für allges 
meine Haus it. 737 MW. Chioago Abe. Dim 
Verlangt: F zliches Mädchen in geſetztem 
Alter, für a Hausarbeit. Prrvatfumılie, 
Zu erfragen 5 Whland Ave, dmd 


ales hä 
1? 


Verlangt: ine jüngere Frau, melde reinfich if 
umd die Smursarbeit verſteht, als Haushälterin. 746 
10. St Welt Pullman, dat 

Verlangt: Köchinnen 85. Viele Mädchen für Haus: 
arbeit. H. 59 Wells Str. 24ag, io 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Gelennter Girtn& fuht Stelle. Ar. 3. 
73 Abendpoſt. 


Geſucht: Gut geſchulter vertrauenswerther Schwer⸗ 
zer ſucht irgen dwelche Stellung. Adr. W. 330 AWend— 
poit. mdo 


Gfuht: Ein Mann, Brotbäder, wüniht Mrbeit 
irgenmmelher Art. F. Suttler, 322 GE. North oe. 


32 

Gejudt: Ein ledig Mann, 2 Jahre, mit outen 
Schulkenntniſſen, ſucht irgendwelche Arbeit. Adr. 
B. 3M4 Abendpoſt. 


Geſucht Ein junger deutſcher Mann ſucht eine 
elle Hausarbeit. Am liebften außerhalb der 
tadt. Yor. M. 151 Abendpoft. 

Geſucht: Ein gut® Waiter und Bartender judt 
Beihäftigung. Adr. 3. 69 Abendpoft. mod» 


\ Geuht: Eim guter zuverläffiger Wurftmaher, der 
den Shop tenden und Wurft machen Tann, jucht Stels 
tung. Zu ekfragen 1218 Elybourn Ave. 

Gefuht: Ein junger nühterner Mann fuht Stel: 
fung al3 Bartender oder Wuiter. Auguft Huber, 153 
Monroe Str. mdmt 
Geſucht: Tüchtiget ‚kediger Barkeeper mit beiten 
Empfehlungen judt Stellung. 19% LaSulle Ave, 


op Flut. Wagliw 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Geſucht Zuperläffige Frau fucht Arbeit für MWäfche 
and Bügeln, auh Hauserbeit. 776 Milmaufee Uve., 
Etore. \ 

Gefucht: Eriter Klaffe Bufincblunhlöchin fuht Ar: 


beit. Apr. @W. 332 Ubendpoft. , mdo 


Sefucht: Deutiche Frau fuht irgendwelhe Arbeit. 
u—N3 S. State Sir, Radyufragen heute Abend. 
Geſucht: Erfahrene Frau zur Pflege bei Wöcnerine 
uon. 63 NR. Bart Me. mode 
GSaudt: Eine Frau fuht Wilde in und außer 
dem Haufe. 1302 Wellington Str. ; mia 
Sefuht: Iijähriges Mädchen fuht Stelle al3 Kin 
dermädchen oder für leichte Qausarbeit. BT N. 
Aipland Une. 


Ab Aa 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent dad Wort.) 
Geiuht: MWäihe ins Haus zu nehmen. Mrs. 

Pille, 6155 Tommi 
Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen. 212 € 
Huron Str., Baſement. dınd 





MWöhnerinnen 


780 Soutbport Ave. 


Eine erfahrene Frau empfiehlt fih zur Pflege bei | 
dmd | 


Geſucht: Mehrere tüchtige Mädchen juhen Stellen. 


177 EChbourn Ave. 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? das Wort) | = 
— — — — — föüö 
ausgezeichnete Lage, für | 


ariethen: Laden 
Kaffee-Geſchäft, billige Miethe 


20 


neue moderne 5 und 


Bänzi 


— ag E50, 


mdpe | 


2%), Ga3, Mantels, China Elojets. | 


t Meiner Wohnung, für | 


tr., Ede Didens Ave, 


tr Aurberijbop an underheika: 


Ede Melroje und Perry Str. | 


dmdo 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


Zu vermiethen: Ein 


ı oroß:3 ſaub«es Zi 
alleinitehenden Wirte, 


HIN. Fran 


Zu miethen und Board gejudht. > 


(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, ACents das Wort) 
f nde Büderei, billig. 


ingt ver= 


Zu 
ig | Ä 
e aleih verfauft werden. 

eſte Ecke in dieſem Iheil der 
dın 

I, nur EtoresTiade, 
tänliche Finmahme, verfaufe bilfig, verlaffe 
paffend für Catebäder. Adr. W. 318 Abends 


Wag, Iw 


Stan 


) 
ag, 


fen? Ein fehr guter Saloon, billig. 7 
dındo 
fen: Gin altetablirter Paint 


n Krankheit Des Gigenthinmers. 


ftore, guter 
WR 
2Sag,lo 


10 Zimmer Privat-Bourdingahus. 
Abe. 2ag,im 


Geld, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


&e1d verleiben 
ouf Möbel, Pian Wagen u. f. m. 
Kleine Anleiben 
bon $20 bi3 $400 uwiere Spezialität. 
Wir nehmen Ihren die Möbel micht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
Ihrem Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alte qguten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden bei mir vorzuſprechen che Ihr 
anderweitig hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte 
odienung zugeſichert. 


Ju 
05, 


1dapli ; Zimmer 1 


Chicago Moctgage Zoun Go, 
175 Dearborn Str., Zinuner 18 und 19. 


berlaiht Geld in 
Suushaltungsgegenftünde, 

jowie X 

auf irgend 

biger Theil d 

rüdgezahlt und d ie 
dan, Kommt zu uns wenn Ihr 


aroß:n od%k Leinen Smnmen, auf 


CHhicagoMortgageXoanko,., 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


161 ®@. Madifon 
linp” 


oder Haymakket Theater Gebäude, 
Str., Zimmer M. 


Geld zu leihen wünſcht 
Pianos, Pferde, Wa 
ut ſchen u. ſ. w., iprecht vort 
t ffice der FivelityMortgag 
voanKo. 3 
Geld geliehen in eträgen von $25 6:8 $10,000, zu 
en niedriaften Nat Prompte Bedienung ohne 
eff ichterr und imit dem Vorcecht, daß Euer 
igenthum in Eurem Befig verbleibt. 
Gidelity MortgageloanGo. 
Intorporirt. 
4Wafhbington S erfter Flur, 
zwiſchen Clatk und Deurborn. 


Ihr 


€ 
r 
in. 
dr: 1, 8. Str., Englewood. 


oder: 
Block, 


9215 Commercial Ave., Zimmer 1, Cobumbie 
Sud⸗Chicago. dina* 
iben auf Möbel, Pianos und Pier: 
Deutiche, nehmt Notiz biervon. — 

ten wir die größte Voar 


Dias 


BEE Tg 
, aan 


3 Gelegen: 

e der © lich kennen 
anger Koedit u 
die Sachen micht 
Zanmer 308 


fort. — Model Mort⸗ 
Inter Ocean Gebäude, 
il” 


) 
Or 


en ade ur 


unahvderSüdjeite 

m Ihr billiges Geld Haben künnt auf 

3 ‚ Bierde und Wugen, Sagıkhauss 

von der NRortbweltern Mortgage 
Loan Co, 5467 Milmaulter Ave, Ede Chi: 
ago Ave, über Schrocder3 Drugftore, Zimmer 
8. Offen bi5 6 Uhr Abonds. Nehmt Elevator. Geld 
rüdjahibar in beliebigen Beträgen. Zemalı 


Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und jonitige 
gute Sichenheit. Niedrrgfte Raten, ehr Behand⸗ 
lung. 53 Linooln Wve., Zinmer 1, Lake View. 
l6n;,1j 
Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinier. 2. %. 
Urih, Grun hums und Geſchäftsmaklat, 
Zimmer 712, 8—N S. Clark Ste., Ecke mu. 
tor Str. ste 





Geld zu verkihen. 5 Prozent. Keine Kommif- 
fion. Zimmer 4, Ede NR. Clart und Mihigen Sk. 
29,10 


HDD zu verleihen auf Chicago Grunderganthum, 3 
den billigften Zinjen, bi Sattler & Stupde, 
Zımina 212 Roanote Gebäude, Sißoftagde La Dalle 
md Mwijon Stk., Chicago. Inc 

Bu leihen geiucht: $1300 zu_6 Prozent, auf erfe 
Hppothel. Privat. B. C. 200 Abendpoft. 
— — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dag Wort.) 
Werla not Ein quter Bäder mit feinem Kapital 
wünict einen Vartner in eink einträglihen Büdes 
tei. Adr. 3. 75 Abeundpoſt. ET 
Ein junger Mann mit wenig Kapital mödhte in 
das Wurftgeichäit er Wugen und 
Kundihaft an Hand. Zu enfragen1218 Elybourn Ave. 

! d 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort) 


ferd. 





© 
Alle, die an Nervenfrankgeiten, Schwäche, Kbeu⸗ 
ntatismus, Katakrh, Sı ıtrankheiten und Xauds 
Heit keidem, jollten voriprehen in den Difices der 
Dr. Charlotte Pergınann Glectric Wagnstic and 
Medical Initituts, 1956 und 1058 R. Halited Sır. 
Bolitändig meue und nie feblißlagende Behand: 
fungsmerhode duch Glsttr. Magnetiimus, unter 
der Lotung von geihidren regulären Akzten. 
Spredfrunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Racdhmit: 
T 6:3 9% Uhr Abends. Sonntags ofjen. Kon» 
vapum 
Die Hebammen-Schule des German M:dical Gols 
fege if Die vorzüglichite -Ch:cagos. Der WintersKurs 
jus beginnt am 17. September, 
Malt, 717 W. 13. Stre., 


tag, 
fuktation frei. 


nugeres bei Dr. 
nahe Udland Avbe. 
lag,im 





wg. 
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Grundeigenthum und HSaäufer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Geuts das Wort) 


— 


Hau3 und Lot, 





GE ae: u... , 


81000 


eine Bar⸗Amnzahlung, Reit 812 mowatlich, Zinſen 


t eingkchnet. 


Zimmer Cottage, im Bau br 
ih von Elton Up: Gmdita 
r Bahr. Sch3 Fus Bejemoent. 
6.9. Tregoo, 

at 


Bimmer 9, 
N 


An meiner meu 
— Glen Port 
— Glen Bart. 


Kaufs: und Berfaufs-Ungebote, 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Grocery: Pins 
nahe Halſtod 


s: Cine volltändige Einribtung vom 
mus gleich jeher billig verfaujt werden, 


te Auswahl 
N. Halit® 
n in Ölajer= 
rkel und ellyptiſche Maſchnen. 
hen Sie ſich aus. 58 N. Rob⸗y 
„luglo 
Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wort) 


3 Sroldingbett mit Feen 
Treppe 

bers 

md 


tene3 Oaf Foldingbett, 


mit Kleiderihranf. 497 QuSalle Ave. 


Pferde, Wagen, Sunde, Vögel 21. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Bernd, 
Xemivpne und 


Wagen und Ges 
Vimticue 


. gu verlaufen: 
a IWiDT, 


Ave. 


⁊ 


guramtirt. 

ihen und verfaufen alle 
wir kommen. 
ran Dand. RT Yuds 


27 
PER 
Von 10- 
jon Ave., 


1 Bart. 
Yu taufen geiudht: Leichter Erprebivagen 


IK 2 m 
mit Pferd. 658 Noble Uve. 


ID Gutes Pierd zu ikgend 


FR 


Zu verlaufen: 
men Preis. WEN. Halited Str. 


Zu verlaufen: Billig, \ 
Firt ſamuitliche Bä 


ſowie 


Hunm⸗ 
nd Bugs 
es was 
zu bieten. 

t, 35 Wabaſh Ave. 121g, 1 
geien, alle Sors 
Kafige. Voger⸗ 
Bitd 

—XBW 


Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛe. 
Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Ceuts das Wort) 


Ihr könnt alle Arten 

alepreijun bei Atım, 2 Wo 
Senger 810, High2 
precht vor, ehe Ihr kauft. 


Nähmaſchinen 


*820 kauſen gute 
fünf bla 
825, 
810 
W. V 


Abends offen 


neue „Higharm“-NRähmaſchine 
fünf Jabke t e 
3 


Sir, 


Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
ie MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Akademte. 
New otk und Chicago. 
Die größte und beſte S 
in der 


ule für Hleidernadhen 


Die dkühmte MeDowel Garment Drafting Ma: 
ihine bat aufs Weue ihre Ueberiegenbiit über alle 
des Kleider Zuichneidens bewt:s 
t Die einzige go.dene Medaille und 
nung auf der Mid Winter fair, San 

In i das Neueſte, allem 
Zuſchneideſchule, 
den, haben wir 
N in welcher Danten 
et Kleivermaherfunft vom Gıns 
3 zur Seritsllung eines vollitäns 
ton D Zujanmens 


Drapken, 
erlernen 


thoden 


ule, 


tr ı und Ched3 fönnen. 

machen währemd ihrer Lehrzeit Klainer 

bit oder für ihre Freundinnen. Jet it 

fih auf gunbezahlte Pläge vorzubereiten. 

> werden brjorgt. Muiter nad 

goſchnitten. e laßt Euch ein 
d Zikkulare gratis zuſchicken 

well €o., State S Ch:cago, A. 

Stodwert, gegenüber Marfball Fields 

mmja® 


Taldello;e 
Spre 


ı © 


State Stt 


Alexanders Geheimpolizei-Agen— 
tur, B und 8 Filth Mor., Zimmer 9, bringt ir⸗ 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, unters 
juht alle unglüdliden Familienv.khältmifle, Gdes 
ſtands fälle u. ſ. w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtähle, 

und Schwindeleiem Werden u ucht 

Dd die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. Aus 
ſprüche auf Echadenerjag für Verlegungen, Unglüdss 

of. nit Erfolg 9 d gemadt. reist Rath 
hen. Wir find die eınyige deutihe Pos 
ır in Chicago. Sonntags ofien bis 12 
2m* 


Löhne, Noten, Miethen und ichlehte Schulden als 
kollektirt; jchlehte Riether hingus⸗ 
gelegt; feine Bezablung obne 


Erfolg; alle Fülle 
werden prompt bejorgt; off 3 ? 
Uhr. Engliid und Deutih ge» 
Erfte Nationalbant, 76-73 
Otto Meet3, Konftable, ©. 
MTil,im 


(dt Art jofort 


Sonntags bis 
fprodhen. Empfehlungen: 
Fifth Ave., 3 

Arnold, Rechtsanwalt l 
Löhne, Not iethen und Schul⸗ 
j tollettirt. Keine Ges 
6 Uhr Abend: und 
Deutih umd- Eng» 
l4mlf 

feetion, 
‚ nahe 5. Aue 

t, Eonitabie, 


er 
rfoiglos. Offen bis 
3 12 Uhr Mittags. 


aweand 

5, 17-169 Waſh R 
ing, Advolat, Fri 

ipottbillig zu verfaufen, 
Goichäftäftunden täglı 
onntags von 9—12 Uhr. Freuch 
Columba 
ldag, Im 


errenfleider 
er Hoian 
v — 

110 Mountoe Strt., 


Son 
ı Dye Worfs, 





Löhne ichnell tolleftirt, Gerihtstoften vorgeitredt, 
alle Rehtsgeihäfte Prompt bejorgt. 2upli 
44 WajhbingtonStr., immer AT. 
"Kleider gerein 
gl. Hojen 40 Cents, D 
Wort, 110 Moncoe Str. 


‚ gefürbt und reparirt. Anzüge 
Drefies $l. rend Steam Dye 
‘Selumbia Theater), 

1dag, im 


Hau: und Bett verlaflew 
Schulden auf. John. Heine 
mode 


Frau mein 
at, fon » für feine 
ning, WS N. Aihland Ave. Be bi" 
Arme Leute, welche dur Arbeitsloſigkeit in Noth 


find, um Unterftügung. Adr. R. Rt Ubeuds 


poft. 


bitten 


— 





13. Margretd wohnt 642 Milwanfee Uhr. 
— — —A 


—— — — — —— — — 


Heirathsgeſuche. 
unter diefer Rubrik koſtet für eint 
e Einſchaltung einen Dolar.) 


Gebe Anzeige 
einmali 
rathsgeſuch: Gebeldete Frau ohne A 
e alt, jeher jparjam und häusiidh, mi 

5 halt, wünjht die Belammtibaft eiı:3 
Herrn zu machen, um bei g% er 
baldaſt zu verheirathen. Of 

Verbältmifle 


und Adr. werdr 


ter 1 Yahre alt, aus adtbı 

Iced: Kreirath. Apr. U. 87 Abe 

ditte womöglich in Engliſch. 
a 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 26 Gents dad Wort) 
Dentiser 1 — Braltde 


D ſcher Rechtsaunwalt. x 
8 .. Gerihten, zieht Renten und Schul⸗ 
Lohr Eh kolkektirt. Offen bis x 
{ bis Mittags 12 Uhr. 7I2 


Day, mmja,bus 


zitt 
den ein, 
Ubr Abends v 

Miwautee Ave, R: 


htäburcau. 


oben, Redttanmalt. 
n Gerichten. Wbitrafte unterfuht, 
t; teine Bezahlung, mun_ u: 

uw 8, 15 WSullk © 
Julius Boldzier. John 2. Radgere 

Golpdzier KERodgert, Robtiammälie 
Euite WO Chamber af Commerw. 
üdoit:Gte Waidington und YuSalke Gin, 
* Telephoa IM. 


erfolgreich. Ziuı 





4 Verkanfsflellen der Abendpoſl 


Nord ſeite. 


8. U. Beder, 8 Burling Etr. 
Sarı Lippmann, 186 enter Eıir. 
Virs. K. Basler, ZIL Genier Str. 
entry Leinemann, 249 Center Stt 
Cigar Store, 41 Gtart Etr. 
M. Vepig, 421 Glarf Str. 
Dirs. X. Di. Ycppo, 457 Clark Ste. 
News Store, W523 Glart Sir. 
8. Vier, 5905 9. Cicet Str. 
dv. ©. Kuud, wi Glaf Er. 
Ö- 9. Yıevl, 255 Biwveland Live, 
Kouis Woß, 70 Elyvourn be. 
d. PB. Kay, 24V Biybsur de, 
Joe Weibß, 323 Eiybourn Ave. 
H. Grube, 3.22 Ciyooburu Ave. 
John Dobler, 400 Ciybourn Ave. 
Yanders Wewsitore, 15 Elvvourn Ane. 
U. Weinert, Zu Divijion Str. _ 
U, 8. Ziolund, 282 Divifion Gtr. 
Vormjon & Enith, 37 Divilion Oft. 
E. &. Yieljon, 334 Divijion Str, 
R. E. Burke, 349 Divifion Str. 
Miß Boyde, Ui Divinon Etr. 
V. Yuly, 407 Divifion Str. 

>. Sursoerg, 179 Elm Er. 
6 Bee 116 Eugenie Str., Ede N. Bark Ave. 
&. 9. Diebarıy, 90 Halſted Str. 
D. weder, 195 Yurradee Str. 
PB Lind, 464 Narrabee Str. 
%. Berhaag, 4Yl_Xarrabee Str. 
5. Crdemann, 517 Xarrabee Str. 
x. Werger, 571 Larrabee Str. 
Yirs, Unpree, 629 Yarrabee Str. 
3. 9. Ouiman, 692 Xarrabee_ Str 
Wirs. Willer, 693 Xarrabee Str. 
Yiljeblad & Magunjon, 301 N. Market Sir, 
D. Teiler, 36 N. Market Str. 
Frant Kebler, 378 N. Market Str 
E. H. Schimpfti, 22 North ve. 
GE. 9. Beuder, 322 E. Rorth Ave. 
U. Ziehm, 389 E. Rorth Ave. 
R. Roepenack, 300 North Ave. 
Max News Store, 259 Ruſh Str. 
3. Stein, 294 Sedgwid Eir. 
U. 3. Cameron, 536 Sergwid Str, 
W. F. Meisler, 587 Sedgwid Str, 
E. E. Slomer, 005 Sedgwid Etr. 
9. Dt. Virnow, 137 Shejfield Ave, 
Frau Yerian, 90 Wells Str. 
W. Reetz, 119 Wells Str. 
C. Linſcheid, 132 Wells Str. 
H. Lamotte, 141 Wells Str. 
G. W. Bormann, 190 Wells Ste, 
Miß Flortſary, 231 Wells Str. 
Mrs. Johnſton, 276 Wells Str. 
W. A. Buſjhnell, 280 Wells Stte. 
B. M. Currie, 300 Wells Str. 
Ftau Gieſe, 344 Wells Str. 
Mes. Hickey, 3690 Wells Str. 
H. Hallex, 2888 Wells Str. 
W. Nuthford, 509 Wells Str. 
S. Schulteis, 525 Wells Str. 
U Wolf, 545 Wells Str. 
€. ©. Wirteljey, 655 Wells Ste, 
Sohn Ecymelz, 660 Wells Str. 

. 2. Emeet, 707 Wells Str. 
9. Miller, 61 Willow Str. 
G. GE. Butnam, 66 Willow Str. 


Diordwerfeite, 


G. Mathis, 402 N. Aihland Ave, 
F. Dede, 412 8. Wihland Ave. 
x. Zannefield, 422 %. Aibland_ Ave, 
G. M. Yewiton, 207 Yugufta Str. 
— Hegans, W W. Chicago Ave. 
3,82. O'Connell, 259 W. Chicago Ave. 
lbert Mozch, 3080 W. Chicago Avbe. 
N. Edward, 339 W. Chicago Ave. 
%. QAlchenberger, 348 W. Chicago pe, 
Theo. Eberle, 332 W. Chicago Ave. 
Dtto Viaas, 398 W. Chicago Ave. 
U. 6. YAnumdoon, 418.8. Chicago Moe. 
E. Schulz, 43V W. Chicago ve. 
Schulz & Amborn, 446 W. Chicago Yve 
Chas. Stein, 504 W. Chicago Ave. 
K. Lange, 740 W. Chicago Ave. 
Frau Nojcher, 257 W. Chicago Ave. 
%, xeoy, ll W. Divifion_etr. 
V. 6. Hedegard, 278 W. Divilion Str. 
©. Luedife, 234 W. Divifion Str._ 
A. ©. Kreplin, Al W. Divafion Str, 
€. F. Dirsberner, 3 W. Divifon Str 
3. Watjon, 518_W. Divition Etr,_ 
Sofepp Miller, 722 W. Divifivu Str. 
GE. Wupoff, 192 Grand pe. 
DB. 6. Naahede, 194 Grand be. 
Aug. von Warthag, 220 Graud Abe, 
G..28. 2. Wieljon, 335 Grand Vive, 
9. 3. Jewett, 431 Grand Ave. 
F, 6. Brower, 455 Grand ve. 
3, H. Diyer, 609 Graud Ave. 
J. Alſchenberger, 42 Lincoln Etr. 
Henry Steinohrt & Sohn, 154 Milwaukee Ave 
WB. 3. Seinrips, 165 Wilwaufee ve. 
Sopyus Jenjen, 242 Milwaufee ve. 
James Cullen, 300 Milwaukee Ave. 
HR. I. Adermann, 364 Milwaukee Ave. 
Severingbaus C Beilfuß, 443 Malwautee Ave. 
ThilS. Levy, 499 Milwaukee Ave 
F. Ellis, 521 Milwaulee Ave. 
M. Limiberg, 803 Wlilwaufee pe. 
— staijer, 1019 Diimaufee Ave. 
Emilia Strude, 1050 Wilwautee Ave, 
U. Zoadhim, 1151 Milivaufee Ave. 
Hau Jakobs, 1559 Vlilwantee Ave. 
. 2. Zrembly, 16185 Wilwautee ve, 
. Dow, 1708 Wilwanfee- ve. 
&, Dowe, 837 Wapleiwood Ave. 
. Stofenthal, 177 Wozart Str. 
Frau Wicdel, 63 Medteynold Str. 
W. Garr, 329 Noble Str. 
Marie Buttoniben, 407 W. North Ave, 
&. Sanien, 759 W. North Ae. 
H. Moorhead, 95 W. North Ave. 
Thomas Gillespie, 28 Sangauıu Str, 
G. Gligmann,' 625 N. Baulina Str, 


Südweffeite, 


News Store, 109 W. Adams Str. 

A. 3. Zuller, 39 Blue Island ve. 

9. Batterjon, 62 Blue Jeland ve, 
9. Lindner, 76 Blue Island Ave. 

GE. %. Harris, 193 Blue Island pe. 
Hrau Dlanuth, 210 Ylue Island Ave. 
Ehriit. Start, 305 Vlue era Une. 
Sohn Peters, 533 Blue Y3land Wpve, 
Frau Yyons, 55 Ganalport ve, 

Frau T Bogen, 65 Ganalport Ave. 

J. Büchſenſchuidt, 90 Canalport Ave. 
W. B. D. Born, 113 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
H. Reinhold, 303 California Ave. 

J. Faber, 120 Colorado Ave. 
VresbyterianHoſpital, EdeCongreß und WoodStt 
J. C. date, 12 Desplaines Sir. 

C. Enghauge, 4S. Halſted Str. 

S. Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 

5. Witanski, 324 S. Halſted Stt. 

I, Iaffe, 333 ©. Halfted Str. 

28. Wofenihal, 34 ©. Waliteo Ste. 

D. Nojen, 411 ©. Halfted Str. 

Heutyh Schulz, 26 ©. Halſted Str. 

U. Szymausto, 666 S. Halſted Str. 
Sohn Neumann, 7060 S. Halſted Str. 
Iſidor Swisky, 7760 S. Halſted Str. 
Frau Kuballa, 144 W. Harriſon Str. 
J. E. Farrel, 118 W. Yarıijon Ste, 
Gh. Xevy, 1283 W. Harrijon Str, 

T. Zhompion, 845 Dinman Str, 

A. Berry, 193 W. Yale Etr. 

John Schnigler, 333 W. Yale Str, 
Henry Petertſon, 7588 MW. Yale Str, 

5. X. Ganaden, 117 W. Dadiion Str, 
G 2. Damm, 20 W. Madiion Str. 
Heurd Faſh, ol6 W. Madijon Str. 
Frau Beder, 5 X. PBaulina Str, 

Frau %. Breenberg, 12 ©. PRaulina Str, 
mM. Yebler, 13 W. Rolf Str, 

M. E, Alttwortd, BO WW. Nandolph Str, 
2. 2. VBallin, 33 W. Randolph Str, 
Yinslow Vros., 213 W. Ban Buren Ste 
— trummer, 08 W. 12. Str. 

Srau Theo Scholzen, 301 W. 12. Str, 
Kur vinden, 9 W. 12. Str. 

x. Goldnet, 059 W. 12, Str. 

%. 9. Mall, 139%. 18. Str, 

J. Jaffahn, 151 W. 18. Str, 

R. Vriſchl, 184 W. 18. Str. 

5. Reetb, 185 WE. WU. Etr. 

8. 5. Sadie, 809 W. 21. Str, 

H. Stoffbad, 2 WM. 21. Str. 

— Wagner, 913 W. 21. Etr. 


Südfeite, 


9. Hoffmann, 2040 Arcer Ape, 
seger, 214 Archer Ave. 

velws Store, 2133 Gottage Grove Ape, 
A. Peterſon, 2414 Cottage Grove Ave. 
3. 19. Weihlin, 3113 Vottage Grove Ave, 
3. Wuflermann, 3240 Gotiage Grove pe, 
I. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 

3 Store, SW Kottage Grove Ave, 

‘. Bon Derflice, 217 Dearborn Str. 
2. King, 116 €. — M 

.S. Wendling, 83 ©. Halfted 

H. Halit, 3103 5. Halited &. © 
m, Gruft, 3402 S. Halited Str. 
W. Ohm, 33 S. Haifted Etr. 
H. Fuchs, 3126 S, Halitev Str. 

. Wrleijiher, 3519 ©. Halfted Ete, 

. Syuidt, 3037 ©. Haliten Str, 

. MWeinfton, 364 ©. Halfted Str, 

. Tears, 104 €. Harriion Str, 
G. Landre, 111 €. Hartiion Str. 
m, Montow, 486 ©. Etate Etr. 
Hrau Yraufien, 1714 €. State Str, 
U. Gajbin, 1730 S. State Str. 
GE. Ve, 2131 8. State Str. 
srau Pommer, 2306 &. State Ste, 
J. Birbler, 2724 &, State eitr. 
I. Schneyder, 39 S. Etate Etr. 
f. Ganehoft, 245 2. ir, 
News Store, 8 U. Etr. 
5. 3. Wallace, 390 35. Str. 
9. Weinhold, 2. Wentwortb Ave. 
Y. Hinninger, 254 Wentivortb Ap 
Wieier, 2493 Wentwortb Ave. * 
Zeeb. 2717, Wentworth Ave. 
RB. Wagner, 38033 Wentworth Abe. 


Lake View. 
Me.Hoffmanı, E.:W.-Ed-Afyland u.Belmontltr, 


rs. IHde, 345 Belmmont ve, 

8. Hoeletes, 915 Velmmut Ave, 4 

G. Kraufe, 1504 Dunning Etr. 

G. W. Rearion, 217 Lincoln ve, 

€. 9. Moore, 442 Lincoln Vive. 
Donrolados New? Store, 485 Lincoln Ave, 
€. 8. Dan, 549 Lincoln pe. 

d%. Wagner, 597 Xincoln Upe. 

HINTS. Weters, 726 Wincoln Mive, 

I. Munt, 755 Lincoln Ave. 

G. Neubaus, 849 Lincoln pe. 

Guftan Wendt, 053 Lincoln Vve, 

&. Hemmer, 1039 Lincoln Apr. 

«U. €. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 

F. Meipnast, 1181 Lincoln Ude. 
Dirs. €. Dieg, 1406 Wrightwoaod oe, 


Tomn of Safe. 


News Go., 53% Wiplaud Une. 
flugradt, 4754 Union Vive, 
unnerbhagen, 4704 Wentworth Une. 


 Verbolene Stuhl. 


Erzählung von Henning van Horſt. 


(Fortfeguna.) 
Sch hatte ihn ruhig ausreden laſſen, 


darın bemerkte ich troden: „So millft 
Du. alfo durdaus einen Riefengeijt 
beirathen? Aber denfit Du denn gar 
nicht mehr —“ beinahe wäre mir der 
Name Toni über die Lippen gejchlüpft, 
ih jchludte ihn noch jchnel hinunter. 
„aber Horzenzcharleyg, Du mirft Dich 
doch nicht im Ernft mit der Franzöſin 
berplempern wollen? Siehjt Du, mir 
baben bald Fajtnacht, das tit ein Feſt 
für Eud, 


Mein jhönftes Fräulein, dürft’ ich wagen, 

Vorderfloſſe und Geleit Ihnen anzutragen?“ 
ulkte ich unbarmherzig. 

„Robert,“ ſchrie er jetzt und ſeine 
Stimme bebte vor Zorn, „wenn Du 
nicht endlich einen andern Ton an— 
ſchlägſt, wo es ſich um eine Welt für 
mich handelt, ſo biſt Du mein Freund 
nicht mehr. Du haſt es beleidigt, das 
edelſte, reinſte Herz, dieſe wahre, un— 
gekünſtelte Natur, die es unwürdig fin— 
det, Komödie zu ſpielen. Ich ſage Dir, 
fie muß meine Braut, mein Weib mer- 
den, ich würde nicht mehr leben kön— 
nen ohne fie, und die Vorfedung hai 
ung fichtlich zufammengeführt an Die= 
jem Ort und in Diefeg Haus.“ 

„Kun, doch wohl eher dieVergeklich- 
feit Deines Kameraden Bob,“ brumm- 
te ich, „der eine gewille Karte in Der 
Tafche behielt, anftatt fie in einen 
Briefumschlag zu fteden und auf wıe 
Poſt zu bringen.“ 

Er Tchmwieg. Nach der leidenjchaftli= 
hen Heftrgfeit feiner legten Worte 
aber war mir doch eine Art von Be: 
täubung durch den Kopf gefahren, als 
ob ich einen Schlag mit einem Knüppel 
darauf befommen hätte. Hatte Karl 
jih denn wirklich auf eine Eißdede be- 
geben und war durchgebrocdhen? X 
ah ein, daß ich mit meinen Scherzen 
nicht weiter fam, und ihm die Hände 
auf beide Schultern legend, ſprach ich 
herzlich: „Steht es fo, alter Yunge, 
mie ich jet wirklich anfangen muß, zu 
glauben, fo verfprich mir nur das eine, 
dab Du nichts überenlft. Wir werden 
mahrjcheinlich noch länger ala eine 
Woche in Chatelard bleiben, benuge 
die Zeit zu nochmaliger 'ernfteiter 
Prüfung, ehe Du einen verhängniß- 


vollen Schritt thuft. Ich bitte Dich da= | 


rum au im Namen Deiner Mutter.” 

Sch fühlte, mie er zufammenzudt 
bei diefen Tebten Worten, doch Teijtete 
er mir das Versprechen und befräftigte 
e3 mit einem Handichlag. Dann aber, 
als fünnte er den Abend nicht weiter 
mit mir fprechen, wünjchte er mir gute 
Naht, und bald ſah ich ihn in der 
Dunkelheit verſchwinden. 

Ich wandte mich gegen meine Ferm 
indem ich das alte Volkslied trällerte: 

Und a biſſele Lieb, 
Und a biſſele Treu, 
Und a biffele Falfchheit 
St alleweil dabei. 

Ob Karl es noch gehört hat, weiß 
ih nicht. 

a, da faß er nun mit feiner |ntel- 
ligenz auf denLeimruthe, und ich fonn- 
te zuſehen, wie ich ihn wieder los— 
kriegte. 

Recht klar aber ward es mir dieſen 
Abend, daß meine Methode, mit den 
Franzöſinnen zu ſchäkern, die geſün— 
dere ſei. 

Achtes Kapitel. 


Es vergingen noch zwei volle Tage, 
bevor ich meinen Umzug bewerkſtelli— 
gen durfte. Ich benutzte ſie, um die 
vielen Zeilungen zu leſen, Vie mein 
guter Vater mir fandte. C3 berührte 
mich faſt fomifch, wie wir dur ulle 
Spalten ald Helden gefeiert wurden, 
jeder einzelne Bauerninecht follte eın 
Held fein, und Lorbeerfränge wurden 
daheim fchon für ihn getvunden. Ja, 
ihöne Helden! Die waren denn dot 
recht vereinzelt gejüet; mie mweichherzig 
aber war doch die große Mehrzahl! 
Die Disziplin war «3, die fie mit ei- 
ferner Fauft zufamengepadt und dem 
Feinde ala furchtbare Kriegsmafschıne 
entgegen gefchleudert hatte; da wirkten 
fie vereint, auch die maitejten, wie eın 
feuriger Qavaftrom, der alles vor fi) 
ber vernichtet, auf das er jtößt. 

Sole ernite Gedanten wichen aber 
vor den leichteren Nequngen meines 
Blutes, nahdem ih den Staub Le 
Sablon3 von meinen Stiefeln gejhüt- 
telt hatte, Johann hatte meinen Koffer 
bereit3 zum Haufe ZTailland befördert, 
und ich feldft befand mich auf dem 
Mege, die mir fo lieb gewordenen bier 
Pfähgle zu beziehen. Un der Ede der 
Aue Louis le Grand und der Rue 
Napoleon — meld freudige Vieberras 
Ihung! — begegnete ich Fräulein Léo— 
nie in einem allerliebjten Promenaden= 
koſtüm. 

„Ganz allein,“ ſagte ich nach der er— 
ſten Begrüßung, „ich denke, das iſt für 
die jungen Damen des ſchönen Frank— 
reich verpönt, nach dem, was Sie mir 
früher darüber erzählten.“ 

„Pah,“ machte ſie luſtig, „in Kriegs— 
zeiten iſt das Zeremoniell nicht ſo 
ſtrenge, auch kann Mama jetzt gar nicht 
aus dem Geſchäfte fort, da Ihre 
Landsleute fortwährend kommen und 
kaufen. Sie bringen ein hübſches Stück 
Geld ins Land, die Herren Preußen.“ 

„Freuen Sie ſich denn nicht auch, 
Fräulein Leonie, daß wir endlich die 
Maffen in den Wintel geftellt Haben?“ 

„Und 06!” rief fie. „Aber man darf 
e3 ja faum fagen, Vater bat fchon 
Ihränen gemeint, und die Herren in 
der Stadt find ganz außer fi) über 
die Kapitulation. Nous sommes tra- 
his, das ift ihre Weisheit, fie hatten fo 
fiher darauf gerechnet, daß der Gam- 
betta fommen würde und Eud) zum 
Frübftüd verzehren.“ 

Was fein Verjtand der PVerftändi- 
gen fieht — — dachte ich und freute 
mich im Stillen über die Meisheit mei- 
nes Eleines Refruten, wie ich Léonie 
in den Stunden mehrmald genannt 
hatte. Das war denn doch ein Mädel, 











die e8 noch Tohnte, nach den Regeln der 
Kunft zu belage:n, eine andere als die 
gallige Marie! Der unmillfürlich ge: 
zogene Vergleich hatte mir diefe in den 
Sinn gebraht und ich fragte: „Wie 
hat denn Xhre Koufine die Sache auf- 
genommen?“ 

„Na,” fagte Leonie, „zuerft that fie 
mie eine Schnede, der man einen Wa= 
fenjtüber gegeben hat, auch fie floh ins 
Kämmerlein und ließ die Bädhlzin rın= 
nen, aber fie ijt bald wieder zu Jich ge- 
fommen. Sie ift überhaupt ganz tu-> 
rios in der legten Zeit. Denfen Gie 
nur — aber Sie dürfen «3 beileibe 
nicht weiter jagen! — neulich Tchreibt 
fie einen langen Brief an Herrn Yes 
blond in Glogau. SH Frage ganz bei- 
läufig, ob fie alle vier Seiten mit hei- 
Ben Liebeseraüffen gefüllt habe, Da 
fieht fie mich jo merkwürdig an, wird 
roth und fagt ‚U, daß Du es nur 
meißt — ich habe ihm gejchrieben, daß 
ich feine Frau nicht werden fann.’ 
MWeiter jagt fie nichts — tft, das nicht 
fonderbar? IH war ganz baff und 
jagte auch nichts, Jondern dankte nur 
im Stillen meinem Schöpfer, daß ich 
fein Mann war, der diefen PhHilofo- 
phen zu heirathen brauchte. So, jegt 
muß ich aber weiter, ich verichwage 
fonjt meine ganze Zeit. Auf Wieder- 
fehen, Herr Neumann, bei Taillandg!“ 

Sie war zu reizend in der Zierlidh- 
feit ihrer Verbeugung, und ich fühlte 
mich natürlich wieder bis über die Dh 
ren verliebt. Jebt hatte ich aber feine 
fo große Eile, nad) Haufe zu fommen, 
ih jcheute fogar das erjte Zufammen= 
treffen mit PBeterfen ein wenig, den ich 
feit jenem Abende nicht gefprochen 
hatte, Darum verlangfamte ich meinen 
Schritt und bummelte noch etwas in 
den Straßen. E3 freute mich, die Frie= 
denshoffnung nit aur auf den Ge: 
fihtern unferer Soldaten, fondern 
auch der Bewohner de "Städtcheng 
fih ausfpredhen zu jehen; menn die 
Herten Honoratioren anders dachten, 
war das höchit gleichgiltig.. Der Fe— 
bruar hatte jo jchön und mild begon- 
nen, und in berfehiedenen der fleinen 
Gärten Jah man unfere Leute den 
Duartiermirtgen beim Umgrabden und 
Süen helfen, andere jaßen mit ihnen 
in einem Cafe und: “A votre sante 
— A votre sante!” gimg e3 bin und 
ber in dem leichten Rothmwein des Tha- 
le. Ulles begann Frieden zu athmen. 
Den Mädgen am Brunnen fehlte es 
nicht an Courmachern, die fie mit ide 
ren Späßen zum Lachen brachten, und 
mehr als einer unferer Blaurdcde fehten 
fich fchon einen flotten Interimfchag 
zugelegt zu haben. Räthjeldatt mur 
mir nur immer, ivie jte ich unterein- 
ander verftändiaten. Uber fie !daten 
e3, das ftand außer Zmeifel! 

Herr Tailand mar übrigens bei 
meinem MWiedereintritt in fein Haug 
bon der gleichen Kiebenswürdigfeit wie 
früher, troß der vergoffenen Thränen. 
E3 mußte inTofern eine Menderung in 
Peterfens und meinen Beziehungen zur 
Familie eintreten, als mit den Waffen- 
ſtillſtand Magazinsverpflegung für die 
Truppen eingetreten war, wir alſo von 
den Wirthen nicht mehr geſpeiſt wur— 
den. Es war eine gemeinſame Offi— 
zierstafel eingerichtet worden, an der 
auch wir theilzunehmen hatten. 

Ich traf Karl im Salon. Als ich 
ſeine Hand in der meinigen hielt und 
unſere Blicke ſich begegneten, fragte 
ih: „Nun?“ 

„sch Halte mein Verfprechen,” ſagte 
er, „aber im Herzen betrachte ich mich 
als Mariens Berledter; fie thut ein 
gleiches." Bei diefen Worten fentte er 
die Augen zu Boden. 

E3 pricdelte mich wieder, ich konnte 
die Lodung nicht zurüddrängen, nod) 
einmal nad) der Art meines MWelens 
ihm die Hölle heiß zu machen. Sch ſag— 
te: „gt es denn möglich, habt ihr euch 
wirklich jolche Grappen in den Kopf 
aefett? Wo fol denm das Hınaus? 
Wilft Du fre etwa im Sattel mit Dir 
nd&men, notadene, wenn Dir das Rei: 
ten verftattet wird? Na, Deine Frau 
Mutter wird Ichöne Augen machen, 
wenn Du ihr ein franzöfiiches Schäß- 
hen als Kriegsbeute heimbringft. Sei 
doch verjtändig! Das tt fo eine Blu- 
me am Wege, die man pflüdt, ein 
flüchtige8 | Soldatenglüd, daS man 
bafcht wie im Spiel — daS ift das gqu= 
te Recht des Eroberer3. Aber nur Teıne 
Konfeguenzen, feine Konfequenzen!” 

Er hatte mich fprechen laffen, ohne 
mit einer Wimper zu zuden. Dann 
fagte er eijlg: „Verfchone mich, bitte, 
in Zutunft mit Deinen Tiederlichen 
Spötteleien. Soll unsere alte Freund- 
Ihaft Beitand haben, jo wirft Du 
Deine Stichelreden unterlaffen müf- 
fen.” i 

Sch zudte die Achfeln und wandte 
mich halb zur Ceite. „Sollen die 
Stunden noch fortgefeßt merben?“ 
fragte ich. „Unter dem obmwaltenden 





SSIIErRO-TIOEEN SPOT 


Gebrauchen Sie 
“FRESE’S” 


& Hamburger m 
| 


e tungen unübertroffen ; feit 50 
Jahren ein bewährte Haus: 
mittel gegen VBerftopfung, 
Blutaundrang zum Kopf, 
jowie zum Blutreinigen. 
Man fordere 
"FRESE’S’’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches als „eben jo gut” eme« 
pfohlen wird, Der Name 
JA STUS BARTH," 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
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Umftänven find fia ja der reinfte 
Schwindel.“ 

ns bitte Dich, Robert,“ fuhr er 
auf, „dann Hätte ich ja gar feine &e- 
legenheit mehr, Marie zu Jeben und zu 
iprechen, und wir wären auf die Kor— 
reſpondenz beſchränkt. Auf die FYort- 
ſetzung der Stunden lege ich den aller— 
größten Werth.“ 

So ſaß er alſo richtig drin in der 
Tinte, der liebe alte Junge, und es 
war augenſcheinlich nichts dabei zu 
machen. Ich beſchloß daher, vorläufig 
der Sache ganz ihren Lauf zu laſſen. 
Es blieb mir auch thatſächlich nichts 
weiter übrig. — 

Daß die Stunden fortan nur Farce 
waren, verſtand ſich von ſelbſt. Léonie, 
deren Eifer ſchon nach den erſten Lek— 
tionen ſehr abgekühlt war, gähnte 
fortwährend und drohte mit allen 
Symptomen der Schläfrigkeit, bis ich 
anfing, ihr kleine Ballabenteuer und 
dergleichen zu erzählen, da war ſie 
gleich wieder munter. In der andern 
Ecke des Salons ſchien mir die heilige 
Lohe der Wiſſenſchaft aus Mangel an 
Nahrung auch nur recht kümmerlich zu 
glimmen, um ſo feuriger waren die 
Blicke, um ſo häufiger wiederholte ſich 
das heimliche Händedrücken unter dem 
Tiſch. Ich hatte es ſo einzurichten ge— 
wußt, daß Léonie den Beiden den 


Rücken zukehrte, damit ihr die wachſen— | 


de Intimität zwifchen Karl und der 
Schmitt entgehen follte, doch da Tannte 


ich meinen Rader jehlecht. Sch fühlte, | 


dat ich roth wurde, als fie eines Tages 
zu mir jagte: „Haben Sie eigentlich 


noh gar nicht bemerft, Herr Neu— 
mann, mwie’3 drüben brennt? Da muß 


der Blih eingejchlagen haben! — Nun, | 
fein ganz Schlechter Geichmad im Vers | 


aleih zu Monfteur Pierre, aber wenn 
ihr Herren Pruffiens erft einmal fort 
jeid, was dann?” 

E53 half mir auch nichts, daß ich den 
Ungläubigen und Ueberrajchten Tpiel- 


te, jie mußte mir den Beweis haarklein | 


an hundert Einzelheiten zu erbringen, 
fo daß ich mich beftegt erklären mußte 
und für das Pärchen nur no umdDis- 
fretion bitten konnte. 

„Da feten Ste aanz ruhig,” mwifperte 
Leonie, „in Toldhen Angelegenheiten 


bin ich verfchiwiegen wie da8 Grad; das | 


it ja Ehrenfache!” 

Und fie wandte das Geipräch wieder 
einem anderen Gegenitande zu, ala ob 
Liebeshändel zu den alltäglichen Vor: 
fonımniffen in Chatelard gehörten. 


(Fortfegung folgt.) 


Der verwundete Schwan. 


Unter diefer Spitmarfe finden wir 
im „Verl. Tagebl.“ folgende Plaude- 
rei: 

‚Gejtern Vormittag trafen wir in der 
Gemwerbeausftellung eine Gruppe von 
jüddeutjhen Bundesbrüdern, denen 
ih ein Ausftellungsleiter beigejellt 
hatte. Das Gefpräcd Ientte fich auf 


die Frage: ift Berlin Weltjtadt erjten | 


Ranges geworden? „Yon Weltjtadt 
feine Spur; fagte einer der Herren, 
„im DVergleih zu ‚den wirklichen 
Weltftädten, Baris, : London, New 
er it Berlin das reine Krähmin- 
te * 

„Das iſt eine etwas gewagte Be— 
hauptung,“ warf ein Anderer ein. 
„Sagen Sie doch, was Sie an Berlin 
vermiſſen?“ 

„Um nur eins anzuführen: Taſchen— 
diebe, Hochſtapler großen Stils...” 

Ausrufe der Verwunderung unter— 
brachen ihn, aber dann fuhr der Mann 
ruhig fort: 

„Ja, meine Herren, was ereignet ſich 
denn in Berlin? Wenn in anderen 
großen Städten Augftellungen jtatt- 
finden, dann gibt jich dort die ganze 
internationale Gaunerwelt ein Ren- 
dezvous. 
für die betreffende Stadt. Dieſes 
Rendezvous hat zur Vorausſetzung, 
daß in der Stadt eine große Anſamm— 
lung von reichen Leuten erfolgt, daß 
ſich ein tolles und wirres Treiben ab— 
ſpielt, wie es eben nur in einer Welt— 
ſtadt mit internationalem Verkehr 
möglich iſt. Sie leſen dann in den 
Zeitungen pikante Geſchichten, die ſich 
aus dieſem Treiben entwickelt haben. 
Und dieſe Erzählungen ſchrecken kei— 
neswegs ab, im Gegentheil, ſie reizen 
die Leſer dazu'an, ſich in den Trubel 
hineinzuſtürzen. Man will eben Aben— 
teuer erleben. Was aber bietet Ber— 
lin? Die internationalen Gauner ha— 
ben ſich erſt gar nicht die Mühe gege— 
ben, hierher zu kommen, weil ſie ſich 
ſagten, daß hier nichts zu holen ſei. 
Wo bleibt da der Weltſtadtcharaker? 


Mit Mühe und Noth hat man eine Ge⸗ 


ſchichte zuſammengebracht, daß einer 
Ruſſin 11,000 Rubel geſtohlen wor— 
den ſeien. Auch dieſer ärmliche Fall 
hat ſich als falſch erwieſen. Um we— 
nigſtens etwas zu retten, hat man aus 
der Dame einen ru ſiſchen Staatsrath 
gemacht, der das Geld in der Geſell— 
ſchaft gewiſſer „Damen“ werpraßt ha— 
be. Ach, wie faul, wie faul! Das iſt 
kein Weltſtadtbild. Geſtern las ich in 
einigen Zeitungen, daß ein Schwan 
auf dem Karpfenteich von einem Mo— 
torboot verletzt worden wäre. Ich bitte 
Sie, ein verwundeter Schwan! Und 
mindeſtens zehn Berliner Zeitungen 
halten es für der Mühe mwerih, von 
dieſem verwundeten Schwan Notiz zu 
nehmen. Iſt das weltſtädtiſch? Das 
geſchieht ja nicht einmal in Kyritz.“ 

„Dieſer beſagte Schwan,“ bemerkte 
der anweſende Ausſtellungsleiter, 
„wird uns vermuthlich noch großen 
Kummer bereiten.“ 

„Weshalb? Iſt ſein Befinden he- 
denklich?“ 

Keineswegs, es iſt vorzüglich. Ich 
darf das wohl ſagen, weil die ſämmt— 
lichen Schwäne, die ih im Musftel- 
lungsterrain befinden, lich der beiten 
Gefundheit erfreuen. Die Zeitungs- 
notiz don dem veriwundeten Schwan 
tft mämlich gänzlich erfunden.“ 

„Und trogdem haben Sieffummer?“ 

„Hreilih. Morgen wird der Ma- 
gijtrat, als Eigentümer des angeblich 
verimundeten Schwans, auf Grund der 
Zeitungsmittheilungen Kechenſchaft 





weil ick mir janz alleene 


dhäten.“ — Vorſitzender: 








möglich feſtzuſtellen, 


die größte Zahl der 
geweſen, daß ſie nicht weiter von Ihnen 





von uns fordern. Er wird eine Nach— 
zählung der vorhandenen Schwäne 
anordnen. Vielleicht läßt er jeden ein— 
zelnen auf ſeinen Geſundheitszuſtand 
hin unterſuchen. Es iſt gar nicht ab— 
zuſehen, welche Schwierigkeiten ſich 
noch aus dieſem Falle ergeben werden.“ 

„Da haben Sie's,“ rief der Herr 
der ſo entſchieden gegen die Weltſtadt— 
bedeutung Berlins und für die Zula— 
ſſung von Taſchendieben eingetreten 
war. „Da haben Sie's, das reine 
Krähwinkel.“ 

Die Geſellſchaft — ſie hatte ſich 
beim Glaſe Bier unterhalten — erhob 
fih, und der Herr wollte bezahlen. Er 
Jugte in allen Tafchen und wurde fer 
aufgeregt. 

Da nahte fich ein Herr und fagte: 
„Ste permiiten br Portemonnaie? 
Hier ft es. Der Kerl dort, der eben 
abgeführt wird, hat e3 Ihnen geitoh- 
len. Wir haben ihn chen lange be- 
obachtet, es ijt ein ungarifder Ta- 
ſchendieb.“ 

Der Herr nahm beſchämt ſeine 
Geldtaſche entgegen. Die Anderen lä— 
chelten. Die Ehre Berlins war gerei— 
tet. Es hat auch ſeine Taſchendiebe. 


Ein Freund der Ordnung. 


(Berliner Gerihtsizene.) 


Uf eene Art wird derjenige, welcher 
zu'n Amt und Würden jefommen is, 
Hochjeehrt un friegt ’n Orden oder jo 
mat zum ufhängen, wenn er ood} felbit 


ı nicht det Jeringfte zu jedahn hat, det 
| je jo'n Kaleita mit ihm machen; unfer | 
| eener dajejen, wat mit Ach und Krad | 


et manchmal zu’a janz Heenen Bojten 
dringt, un wenn et hoch fommt mie 
Singer Reichstagordnner wird, der jilt 


ı nich for volljiltig, un wat meine werte 
| Berfönligzkeit anbetrifft, 


mir wollen 
und jar verfnaren, 
aus eijene 
zum Reichstagsplatzordner 


Se nu jleich janz 


Kraft bis 





ufjeſchwungen habe, un wer weeß, wat 


noch allens aus mir jeworden wäre, 


wenn ſe mir nicht mitten mang aus 
meine Karriehre rausjeſchmiſſen haben 


jäter Reden Sie 
fein jo fonfufes Zeug, 


dann würden Sie fidh 
Anklagebank befinden. 


Die 


Angeklagter! | 
ı Wenn nicht triftige Gründe vorlägen, | 
wicht auf der | 
beißen | 


Franz Höfchen und find Vierabzieher? | 
— Ungellagter: Ice fonmeichle mir To | 


zu heeßen. Wat det mit dem Bierab- 


zieher anbetrifft, jo i8 et Schon bato | 
nich mehr wahr, indem icf mir mit jone | 
filzige Jefeligaft, wat einen nich mal | 
den Fingerhut voll verjönnt, den man | 


for jeinen eigenen Korpus jelegentlich 


abzieht, nich mehr befaffe un id oodh | 
det innerſte Jefiehl in mir hatte, det 
ic überhaupt for een befleret Dafein 

| beftimmt bin, um ba fuchte id denn ooch | 


in de Höhe zu Elettern, bis ic mal mit 


meine jämmtlichen DOogen jejehn hab, | 
tie et da uff'n Reichgtagsplag zujing, | 


un wie notämendig et i8,Det mal jründ= 
Ih Ordnung jeihafft wird, 
mußte woll fin, dit Singer zu pille 
in’t innere Jebäude zu dhun hatte un 
ih nich drum fümmern fann, mat aus 
Ben rum vorjing. — VBorfigender: Laf- 


denn et | 





fen Sie nun das unfinnige Gerede und | 


äußern Sie fich ganz furz auf die An- 
age: Site verlangten von Benügern 
der auf öffentlichen Plägen aufgeltell- 
ten Automatenftühle, unter der Vor— 
Ipiegeiung Kontrolfeur zu fein, die 


ı Vorzeigung einer Sitfarte, die diefel- 
ı ben meder befiten konnten, da NRie- 


mand zur VBerabfolgung einer da ift, 
noch brauchten, meif die Stühle nur 
nah Einwurf der Sikgebühr in Höhe 


| eines Fünfpfennigftüdes benugt wer- 
| den fünnen, eine Kontrolle alfo ganz 
ı überflüffig ift. — Angeklagter: Det is 


nu ’n jroßer Irrtum von Herrn es 


| richtähof, wenn er meent, det ’'ne Fion- 
, ' ı trole überflüfftg i®, Ste müßten nur 
Das iſt ſehr ſchmeichelhaft 


mal ſehen, wie et da zujeht. Hoſen— 


knöppe, Spielmarken ſtecken ſe rinn, 
um ſich dann for naß recht breitbeenig 


denlieben langen Dag hinzupflanzen, 


un eemal ſah ick ooch wie jleich zwee, 
'ne er und 'ne ſie uf eenen Stuhl ſitzen. 
Det is doch keene Ordnung nich un det— 
wejen ſagte ick mir dann ooch: „Fränz— 


ken“, ſagte ick zu mir, „ſiehſte woll, nu 


haſte jleich n'en Poſten, wie de immer 


ſo jeſucht haſt? Da paßte nu uf, det 


nich ſo ville jemogelt wird, un wenn 
de dann den Herrn von de Patentſech— 
ſerſtühle erſt beweiſen kannſt, dat Du 


der richtige Mann for ſie biſt, wat den 


Rummel kennt un uf Ordnung hält, 
dann kannſte noch Direktor von't Janze 
werden und haſt een Amt for lebens— 
länglich“. — Vorſitzender: Mit ſolchen 


albernen Flunkereien machen Sie ihre 


Lage nicht beſſer. Die Sache liegt doch 
ſo klar, daß Sie gut 
ohne Umſchweife ein Geſtändniß abzu— 
legen. 


thun würden, 


Sie ließen ſich von den betref— 
fenden Perſonen, vorſichtshalber wag— 


| ten Sie ft nur an Damen, nun nod)= 


mal fünf Pfennige bezahlen und be- 


| {nen noch die Frechheit, ala Quittung 
| abgefahrene Pferdebahnbillet3 dagegen 


E3 ijt leider nicht 
wie oft Ihnen 
ilt, denn bei 


zu verabfolgen. 


dies Manöver gelungen 
der Geringfügigfeit * 
Damen zufrieden 


beläſtigt wurden. Aber aus der Zahl 
von mehr als vierzig Fünſpfennigſtü— 
cken, die ſich in der Reiſetaſche befan— 
den, die Sie, wohl um mehr Effekt zu 
machen, umgehängt hatten, zu ſchlie— 
ßen, wäre das Geſchäft ganz rentabel 
geweſen, wenn Sie nicht durch einen 
Schutzmann an ihrer weitern Thätig— 
keit gehindert worden wären. — An— 
geklagter: Ick ſeh woll, Herr Jerichis— 
hof, Sie wiſſen et ooch, wie't jemacht 
wird, un ick will niſcht mehr leujnen, 
aber machen Se't man jnädig, ick hatte 
keene Beſchäftigung un konnt ooch keene 
kriejen un von wat muß der Menſch 
doch leben, wenn er Hunger hat. — 
Der Gerichtshof billigt dem Angeklag⸗ 
ten mit Rückſicht auf ſeine bisherige 
Unbeſcholtenheit mildernde Umſtände 
zu und verurtheilt ihn zu drei Wochen 
Gefängniß. 


— Stets auf das Beſte harrend, 
verſäumt gar mancher das Gute. 


Betrages iſt 


— — * 


Der Zar und der Briefmarken⸗ 


ſammler. 


Aus St. Petersburg wird geſchrie— 
ben: Ein franzöſiſcher Briefmarken— 
ſammler, Herr A. P. Lerou hatte ſich 
unlängſt an den Zaren mit der Bitte 
gewendet, man möchte ihm doch ein 
Cremplar von jeder eriftirenden ruj- 
tichen und finniichen Briefmarke ala 
Geihent übermitteln, Kater Nikolai 
hat das Gefuch des Franzofen mit dem 
Vermerk verfehen: „Zu erfüllen“. Bin: 
nen Kurzem wird an die Adreffe des 
Herrn Lerou eine große und recht 
mwerthoolle Sammlung von Briefmar- 
fen gejendet werden. (Diefe Nachricht 
wird für den Zaren verhängnikpoll 
werden, denn die Bettelet des Herrn 
Lerou dürfte jegt vielfache Nachahm- 
ung finden). 


Das Scelenheil der Kellner. 


Eine firhliche Antadt in der Mit- 
ternadtäitunde it in der Stadt Han= 


nover das Neuejte auf dem Gebiete der | 


Seellorge. Eine foiche tft für die Kell» 
ner eröffnet worden; etwa 50 fanden 
ih; dazu ein im Lofale des „Vereins 
Hritliger Männer“, dem mehrere zu: 
gleich beitraten. Davon ausgehend, 


daß auch Nifovdemus in der Nacht zu | 


Sefus gelommen jei, legte der Predi- 


ger den Erjchienenen das Wort: „Ich | 
Den | 


din das Brod des Lebens“ aus. 
abgearbetteten Leuten, — jo bemerft 
dazu jehr richtig 
Korreipondenz — follte man um Mit: 
ternact lieber ihre Ruhe gönnen. 


weil es warmes 


Sommerwetter iſt. 


Ein Luftzug oder plotzlicher 
Temperaturwechſel wird 
Euren alten Rheumatis— 
mus, Neuralgie oder 
Rückenſchmerzen zurückbrin⸗ 
gen oder einen neuen ... 


Aufall der ſchlimmſten Art 
herbeiführen. 


St. Jakobs Oel 


hat nicht ſeinesgleichen für deren 
Heilung. Es kurirt und die Kur 
iſt dauernd. Habe es ſtets im 
Hauſe vorräthig. ........ 





Für Jedermann! 
FT, 


Kod) von Berlin, einge: 
Euderculin | Sin atskan Kun 
Falls Ihr, Eure Kinder oder Eure Freunde 
Alle Hroniihen Nerven, Haut: und Blut» 
. . . 
The City Medical Council, 
veich brieflich behandelt. Schreibt nach Symptom-yore 


15 Werzte, jeder ein !15 private HKonfulta: 
Spezialijt. tions: Ziumer. 
aan ENTE 
Präparirles [ "soo von wertin, einge: 
— führt in Chicago durch 
die Spezialiſten des 
Ein ſicheres Mittel für Katarrh, Schwind · 
ſucht und Afutkrankheiten. 
an Schwindſucht leiden, ſo kommt ſofort zu 
uns. Schiebt es nicht auf. 
Krankheiten geheilt oder keine Bezahlung. 
Konſultation, Unterſuchung und Rath frei. 
148 State Str. 
Empfangszimmer anf dem 4. ylur.— Alle Fälle erfolg 
mular. — Ciien täglidy bis 9 Uhr Abends. Sonntags 
von 10 Uhr VBorm. bi 4 Uhr Racdım. bw 


Der Beite von Allen!!! 


Fran Ecleht, 1094 N. Caflen Ave., Chi- 

: „Ach litt feit Kahren an ſchweren 

ı und hatte alles veriudht. 

n Tugend verichie Aerzte 

und Pro inter Behands 
lung, aber Alle ohne Eriola. ih hatte die 
furgtbariten Schmerzen und konnte feın Efien 
vertragen; Welche fogten, ich hätte einen Mas 
gen» und Mutterfrebs. und id wurde zulegt 
po abgemagert. dag ih nur SO Pfund wog. 
Tanı wurde mir dur einen Freund meines 
Nlannes der Herr Walierdoftor als ein außer: 
ordentich erfolgreicher Arzt empfohlen und ich 
dauke heute meinem Gott, da id unter feine 
Behandlung fam. In vier Monaten war ic) 
vreder hergejtelit, hatte meine Sträfte wieder, 
fund ım Gewicht zugenommen, und 

jest. 6 Donate nah meiner Kur, bin id) io 
freich und munter, wie eine jede gelunde rau. 
Ih babe vielen meiner Bekannten und andern 
n den Herrn Waſſerdoktor empfohlen 

en zyällen Kater die wunderbariten 

nachdem alle Anderen fehlten. 

ne dieien Weg, den Dane, deilen Ge— 
Ichtefischfeit ıcy die Verlängerung meines Ye» 
bens derdanfe, hiermit meinen berzlichiten 
Dank auszuſprechen. Es ſteht einem jeden 
Leidenden frei, ſich bei mir in meiner Woh— 
mung, Ko. 1094 N. Oalley Ave., jelbjt zu er- 
kundigen. mufbw 


(Doktor Graham) 


bebandelt, wie befaunt, jeit den legten 20 Jahren mit 
größtem Erjolg alie die bartnäsfinen, hoffnungsioien, 
deralteten und langjährigen KAranfyeiten und Leiden 
beideriei Geihlechts durd die in Dentichland, 
bes bier fehr bewährte Methode von Unteriudgung 

8 Waflers (Urin). und furirt, nachden: alle Anderen 
Lues. Sichere Hilfe und glüdliche Wiederherftels 
ung durd den Gebrauch vou jeinen 

Sieben Lieblingd-PRedifamenten. 

Zaniende biefiger Familien beftätigen mit Dante 
fagung&-Sengnifien die wunderbare Heilkraft jeiner 
— Wafler-Doftor bereitet feine eigene 

edizin. 

Dffice: 363 Eid State Str., nahe Harriion. 

Eprehftunden nur von 10—i Uhr, Abends 5-7 Uhr; 
Sountagd geichlofien. — Unentgeltlide Koniultatiom. 


a * —— —— 
Reine Saptung) DT.KEAN 
Spezialist, 
Etablirt 1864. 


159 8. Glarf Sır Shicage, 


die Proteitanttiche | 


ı zu beilen. 
| alle geheimen Krankheiten der Männer, 
\ leiden 
| Operation, 
| Seldjtbefledung, verlorene Manubarkeis ıc. 


| eocele (Dodenkranfbeiten) ıc. 


| arzt (Dame) behandelt. 


; adern und geihiwollene Beine. 


ı ne Füße zc. 
! Saden werden nad) meiner 


| dem 


| werden von einer Dame bedient. 


Benn Andere erfolalos find, Toniultizs 
* EI 


Y 
feit Iangem vortbeilhaft befannt als Chi: S ; 
c0go3 eriter und erfolgreichiter öpezialifl 


wegen jeiner vielen wunderbaren Heilungen von 


Nerven:, hroniihen und gcheimen Krantheis 
ten von Männern und Frauen. 


* a, — = 
& Wenn br von der Stadt entfernt wohnt. 
Schreibt Tanjende durch Briefe zu Haufe geheilt. 
ãATT VWerthvolleAuskunftsbucher frei verfandt 
an Solche, die ihre Leiden beſchreiben. lönmijlj 
Dr.F.L.Sweany, 323 StateS$t., Ecke Congress, Chicago 


Brüdje. Leichte 3a 


Herr E. K. 
Veterſon, 
61 Willow 
Str.. litt 
ſeit 10 
jahren an 
Bruch; 
geheilt in 
> Wochen 
durch 

Dr. Pew’s 
“"Perfec- 
tion” 
Rupture 
Cure. 


Schmerz⸗ 
los, \ ' 4 
dauernd, feine Abhaltung vom Geihäft, Garanı 
te. 3 te, Spdrocele, Kranfbeiten der 
Blafe, Nieren 3 Blutes oder nd alle ipe» 
I heiten erfolge 


ziellen Frauen— 
reich behandel mmf 


Kirk Medical Dispensary, 


371 Milwaufce Uve., Chicage. 
Offire-Stunden: 9-8:30; Sountags 10--2 


N x MN 


Märnner.itr 
ww * ner⸗ Xra 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte dieier Anstalt find erfahrene deutihe Spes 


| t erfa 
En betru n es als eıne Ehre, ihre leidenden 


ditmenſchen ſo ſchnell als möglic von ihren Gebrechen 
Sie beilen gründlidh unter Garantie, 
) ‚ber Ri Frauen⸗ 
Menitruationsitörungen ohne 


Sauttranktheiten, Folgen von 


und 


Operationen von eriter Klaife Operateuren 
fale Heilung von Brüden Krebs 


1 für radie 
Sumoren, VBarie 
\ Konfultirt uns bevor 
—J Weunn nöthig, placiten wir Patienten 
in unſer Privathoſpital. Fraͤuen werden vom Frauen⸗ 
Behandlung, infl. Medizinem, 
nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Dic$ aud. — Stuns 


den: 9 Uhr Morgens bis 5 Ubr Abends; Sonutags 
10 bi3 12 Uhr. bo 


Idr heirathet 


Meine Bruchbander 

uvbertreſſen alle ande⸗ 

eo, TEN. Heilung erfolgz 

— 3 pofitiv im ſchlimm⸗ 

3 jten Tyalle Ferner 

alle Bandagen für 

tabelbrüdfe. Alle Sorten Leibbinden für isawadhen Une 
terleid und Mutterichäden. Summiftrünpfe für Krampfe 
Bei Gradehaiter für Kinder 

und Erivadiene. wie 
Apparate für Berfriunmuns 
gen ded Rücdgrates, der Beis 
Ale dieie 


Angabe und unter meiner 
Dperiönlichen Aufficht in neio FW 

. wabrif beraeitellt. 3 

5 ül größte 
utiche Geichäft dieier Art in Chreago. Dr. ROBERT 
WOLFERTZ2. 60 Fıfth Ave., Eıfe Randolph Etr. Epe 
zurliit für Brüche und Verfrüuppelungen des menjch 
lien Körpers. Sommtags offen bis 12 Uhr. Damen 

. 


Dieſe Handelsmarke iſt auf jedem Padet.) 
MRutterd Salbe it eine Miihung von rein Degee 
tabılıichen Delen. Sie beilt Ratarrb, Group, Eczema, 
Erkältungen, Hämorrhoiden, 
VBrandmwunden, Berrenfungen, Berlegungen, Daute 
tranfherten zc. „Peicht zu gebrauden — Schnelle Bir 
Kung.“ Kieine Büchie 2öc; grobe Büchie 5. Zu vere 
kaufen bei allen Mpotheferu od er Voſt bei Mother’s 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Ebicago. 
Gebraucht Muttere Kopfſchmerz⸗Chokolade. 
Gebrtaucht Rutters Vionier-⸗Pillen. 


Salzfluß. Schnitte. 


Small 


..:Be ie... 


Rheumatisimusleidende. 


BWenn Sie an Rheumatıämus leiden, jchreiben Sie 
mir und ich fende umentceltlih ein Padet des 
wunderbarften Mittel, welches mid) und Hunderte 
von diejer ichredlichen Krankheit heilte, selbit Lente, 
die von 20 bis 33 Jahre vergeblich doktorten, 
— heilte es einen Mann, welcher B Jahre bett⸗ 
ägerig war. —Man adreſſire: 4J 
Milwantee Dis., Dept. ze A. Smith, 


Bihtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! Yrgend melde 
Urt von Beiiehtstranfheiten beider Geichlchhter; Sas 
menfluß; Biutverati jeder Art; Monatsftörun 
fowie verlorene Diannestraft und jede geheime Kran 
heit. Nile uniere Prüäpardtionen jind den Pflanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, garüne 
tiren wir eine Heiluna. frreie Konſultation mündlich 
oder brieflih. Spreditunden 9 lihr Morgens bis 9 
Uhr Abends, VBrivate Spredgummer; ipreden Sie im 
der Apotheke vor. Cunradio dDeutihe Apotheke, 
4l ©. State Str., Et: Pe Court. Chicago. Sualj 


Seid Ihr geſchlechtlich krank? 
Wenn ſo, will ich Euch das Rezept (verſiegelt porto⸗ 
frei) eines einfachen Hausmittels ſenden. welches mich 
bon den Folgen von Selbſtbefleckung in früher Ju⸗ 
end und geſchlechtlichen Ausſchweifungen in ſpätern 
ahren heilte. Dies iſt eine ſichere Heilung für e 
Keme Nervontät nächtliche Ergüſſe u j. w. bei Au 
und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
Adreije: 

THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


’. v 
Brüde geheilt! 
Das verbefierte elaitiiche Bruchband ift das einzige, 
mweidhes Tag ımd Nadt mit Bequemlichkeiten getragen 
wird, indem eö den Bruch audh bei der ftärfjten Körper» 


bewegung zurücdhält und jeden Brud Beilt. 
auf Verlangen frei zugejandt. 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


u 
Optilus, E. ADAMS Str. 
Genaue Unteriuhung von Augen und Gars 
bon Gläjern für alle Mängel der Sehfraft, Konjulti 
uns bezügli Gurer Angen. 
BORSCH, 103 Adams $tr., 
gegenüber Poſt⸗Office. 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, zuverläffigfie 
Zahnarzt, 824 Milwaukee A 
nabe Divtfion Str. — Feine Zähne 


und aufwärts. Zähne jhmerzios gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold» und Sılberfüllung zum halben Prei, 
Une Arbeiten garantır.— Sonntags offen. l5olj 


Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt, 
332 E. NORTH AV., Ede Hudjon U 


Spreynuuden von 9—3 Udr Abends. mmf 
Für Unbemittelte frei von 8—9 Uhr Morg, 


DR. P. EHLERS, 

108 Wels Str,, nahe Ohio Str. 
Gpredttunden: 8-10, 2—2 und nad) 6 Uhr Abend& 
Sonntags 11—2 
Spezialarzt für Seſchlechtsktankheiten. nervoſe Schwär 
“en, Haute, Bluts, Nieren und Unterieibö.ftranfbertem, 


Die beiten u. billigften Bruds 
bänder tauit man beim (jabrie 
tanten OTTO KALTEICH, $ı 
1 133 Clark Str., &de 





Zwei Goethe:Berchrer. 
Weber die Ergebniffe unmittelbarer 


„Soethe-Forfhung“ erzählt man aus | 


Meimar folgendes Gefchichtchen: 
Kommt da zur Einweihung des präch- 
tigen „Goethe- und Schiller-Archivs“ 
und der 
„Goethe-Geſellſchaft“ ein guter For— 
ſcher aus dem Reiche, der ſich wohl 
ſagte, es ſei die allerhöchſte Zeit, ſich 
mit den wenigen noch lebenden Men— 
ſchen in Verbindung zu ſetzen, die als 
junge Leute den alten Herrn noch per- 
fönlich gefannt haben. 
nob ein paar, die nun ihre 85—90 
Sahre auf dem Naden haben. Und 
richtig, e3 gelingt unferm Profeffor, 
die Wöreffen zweier folcher Zeugen zu 
erhalten, Zeugen, deren Belundung 
nicht mwerthlofer fein konnte dadurd, 
baß fie einfache armeVBürgersleute jind. 
Der Eine ift ein alter ehemaliger To- 
pfermeijter, der bei einer verheitatheten 
Entelin da3 Ende jeiner Tage abwar- 
tet, der Andere ift die jebt auch längit 
penftonirte Zeitungsausträgerin, frü- 
her au Kochfrau und Helferin beim 
Schügenfeit, die alte Dehmichen, von 
der glaubhaft verfichert wird, daß fie 
in ihrer frifcheiten Jugenvblüthe im der 
Küche des geheimräthlichen Haufes auf 
dem Frauenplan bedienftet gemelen fei. 
Der Töpfer, der manden Ofen kei 
Geheimraths ausgefchmiert hatte, et- 
was jchmwerhörig jet, wurde nach län— 
geren diplomatifchen lUmmeaen auf 
das eigentlihe Thema der Umfrage 


E3 gibt deren ı 





ı mund ber die Kinder. 


gebracht. Sein Zeugniß lautete: „Der? 
Na, ich will Sie mas fagen, der hatte 
das ville Seld, und da mußte ihm der 
arme Schiller immer die jchönen Berfe 
machen, und er foll’n ja ooch leiblich 
anftändig dafor bezahlt haben. a, 


2 | ja, mein lieber Herr, fo mad muR man 
Sahresvperfammlung der | J n I 


erlebt haben? Daß das aber wirklich 
jo war, das hätten die Leute jchon da= 
raus abnehmen fönnen, daß mit eene= 
mal, mie der qutmüthige Schiller die 
Doen zugethan hatte, e& war wohl fo 
nah de Schlacht bei Jena, — da mar 
Sie’3 mit’n alten Geheimrath jeiner 


Dichterei ooch reene alle, und was er 


no jo ab und zu von fich gab, das 
war nich mehr ville werth und das 
Beſte ſoll ooch noch aus Schillers hin— 
terlaſſene Papiere her ſein. Er war ja 
doch Teſtamentsvollſtrecker und Vor— 
Sehen Sie ich 
kann das eigentlich nicht ſo genau be— 
urtheilen, aber ſo wurde das damals 
allgemein von den Leuten erzählt, die's 
wiſſen konnten. Und, wie geſagt, ſo 
war's ooch.“ Von der Frau Oehmi— 
chen aber war trotz aller Bemühungen 
unſres Goethe-Forſchers nichts weiter 
herauszubringen, als das gelaſſen 
ausgeſprochene Wort: „Jehde? Der 
berühmte Geheimrath? Der doogte 
gar nich ville.“ 


— Unteroffizier: „Immer ſieht man 
dieſen Müller eſſen ... Kerl, ich glau— 


be, Sie hätten auch lieber eine Wurſt 


als den Generalftab im Iornijter?” 





ESTABLISHED 1875 STATE,ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


Herkauf des ganzen Lagers von importirten 


Strumpfwaaren-Proben 


und einzelnen Bartien von SCHIFF & BODENHEIMER, die größten 
Smporteure von Strumpfwaaren in Amerifa, zu 


G0c am 


Die feiniten Strümpfe zu weniger al3 dem Preife der gewöhnlichen. 
fich für Euch bezahlen, zu diejen Preiien einen Vorrath einzulegen. 


eingetheilt wie folgt: 


Sartie 1-- Hermsdorf Schwarze baummollene Damenftrümpfe 
—fleece gefüttert und Wolle, weiße süße und Balbriggan, 
Janmtlich import. Strümpfe, voll regular gemacht, with. 25c 


Partie 2— Hermsdorf 


ichwarze baummoollene, 


Dollar. 


(3 wird 
Einkauf 


—150 


Hermsdorf 


ſchwarze fleeced gefütterte Fanch Boot Baumwoll-Strümpfe 


für Damen, ſchwarze Lisle 


Dane Threads, janmttlic) die beiten 
ausfandtichen ‚sabrifate, voll regular gemad)t, Doppelte Ser: 
jen, Sohlen und Zehen, werth bis dc 


19e 


Partie 3— Keine imp. engl. Gaihımere Damen - Strümpfe, 


feine Hermsdorf jchwarze Baummolle, fleeced lined, gerippte 
GSajhmere, Seide gemischt und fancy Yisle Zwirn Strumpf- 
waaren, bejtes ausl. gabrifat, reg. voll gemacht, werth 6öc.. 


350 


Partie 4—RKeinite Sorten importirte Teidene md wollene 


reine englische Sajhmere für Damen, bejte Sorten Hermsdorf 
Iaywarze und Seide Kleeced:lined Strumpfwaaren, alle die feinjten Sorten, 


reg. voll gemacht, werth bis zu 81.007 


49c 


Partie 5— Reimite importirte engliiche Gaihmere Striimpfe fir Mädchen, 


Rabies und Knaben, Hermsdorf schwarze baummollene, Seide fleeced Lined, 
gerippte Balhmere, lohfarbig und jehwarz, beites auslandiiches Yabrifat, 


bejte Qualitat, werth bis zu Be 


Partie 6. — Gajhmere-Strümpfe für Mädchen, Knaben und Kinder, beites 
englijches Nabrifat. ‚‚cotton fleeced‘‘, gerippte Wolle, fait Alles, was in dieje 
Branche gehört, nur die bejte Arbeit, werth bis zu 50c : 

Partie 7 — Halbitriimpfe für Männer aus engliicher Gafhmere, ihwarz u. 


lohfarbig, Nancy Baummolle, Aleece lined Baumwolle, beite Sorten, gut 
geformt, Doppelte Jerjen, Sohlen u. Zehen, werth bis zu 50c 


19e 
25c 
25c 
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„Abendpoft“, Chicago, Mittivod), den 26. Muguft 1896; 


— — — — 
Wir haben keine 
Agenten, irgend 
Jemand, der be-‘ 
hauptet, unfer 
Agent zu fein, 

ift ein 
Schwindler. 


Butterick 
Muſter 


für Oktober 
Jetzt 
zum Berfauf, 


SaGm 


VAHRURENECONGRESO 


Des Volkes großer Laden, 


Nene Waaren, neues Leben und bei: 
jere Werthe find in Diefem großen 
Berfanf eingeführt. 


Ein einziger Blid wird genügen, um Euch zu überzeugen, daf 
diefe Werthe einfach wundervoll find. 


* Stoher Tachet- Verkauf 


du weniger als 25 Cents am 


Pi Em, Dollar morgen (Donnerllay). 

SER A x Lohfarbige Kerſeys, ſchwarze 

ER und blaue Kerieys, Fancy 
Wolle, $10 Werth), alle ge 
nee 


Seide gefütterte Kerſeys, loh— 
farbig, ſchwarz u. blau, 812 
u. 818 Werthe, alle gehen zu 


bſt-⸗Kleiderröe 
Herbſt-Kleiderröcke. 

Aus den neueſten Herbſtſtoffen gemacht, thatſächlich billiger als man den Stoff kaufen 
fann—Sacon nach Parifer Mode—in jeder Hinficht redit— für Donnerftag— 

88.00 Werthe, 83.98— In Youcle Suiting3, 2=tö= 

nige Gifefte, olive oder jchwarz, niyrtle oder jchwar;, 

ceriie umd jchwarz, marineblau, mode, braun und 

ichwerz, volle 5 Nards weit, gut gefüttert (re 08 

ED OETORIIE onen ea eek eDeod+e 
810.00 Werthe, 85.98 — In Gros Grain Seide— Er 
Röcke, volle 5 NardS weit, gut gefüttert, ausgerattet 


und mit Zwiichenfutter verjehen, grope 85 98 
30. 


Blumenmuiter, eine große Gelegendeit... 


» 2 
Waſch-Waiſts. 

81.50 Shirt Waiſts, aus den feinſten Stoffen gemacht, in allen denkbaren Farben, 

morgen 


82.00 und 82.50 Shirt Waiits, die beiten in unferem Gejhäft, aus imyortirten Stoffen gemacht, 
alle Farben 


Bolfes Laden. 
Noch immer der billigite. 
Se Be ee ee Te 
—— füß oder 25 
eofic, 1 Po. Glas Jar, Das Stirn LOC 


Dederts Boiton gebad. Bohnen, 2 5ze 
Pfd. Büchſe, das Dutzend 5se; die Büchſe 
Armours gekochtes Corned Beef, ſchön zum 
Schneiden, die Büchſe 14c 
Armour’3 Lund-Zunge—für Lund—runde 20€ 
13c 


Taſchentücher. 


Wir verkaufen jeden Tag Hunderte 
von Dutzend. Der niedrige Preis bringt 
ſie unter das geſammte Publikum. 
Speziell — 1000 Dutzend feine geſtickte, 
zackige Taſchentücher für Damen, 15 
werth 35e, ausnahmsweiſe Al» 
Eine beionders große Partie Damen: 

4 
Al 


Tajchentücher mitSpigen, Bargain 
mit 10c, ausnahmsmweile 

Große Partie ächt ſeidene Taſchentücher 
für Herren, 


für nur 

— * 2 — 

Stickereien-Offerten. 
Spezial-Verkauf von feinen Guipure und 
offene Arbeit Stickereien, jedes Stück aus— 
geſchnitten und fertig zum Gebrauch, Spe— 
zial- Partien zu Pe, Ale u. 17c p. Yard 
—perth von 25c bis 6öc per Yard. 

m“ . 
Spihen-Argumente. 
Eine Spezial-Partie von Spitzen kommt 
jeden Tag an. Wir werden ſpeziell tau— 
ſend Stücke von feinen Normandie Valen— 
ciennes-Spitzen u. Point de Paris 19€ 

Spiten,werth bis 25c,verfaufen zu 
100 Stüde Net Top Oriental Spi- 1 Bw c 
ken, wert) 3öc, für — ed 
2 
) - 
Leinene Kragen u. Man: 


ihetten für Damen. 
Nede Kacon ift hier, die geraden 15 c 
Manichetten mit Tab, das Baar. e) 
Roll oder Standing Kragen 1 Ve 
Die Roll Manjchetten, 
das Paar 


Das bejte Kabrifat und ganz Leinen. 


Büchſe, das Stuͤck 


Faney Michigan Concord Trauben, 
volles Gewicht,“8 Pfund der Korb 


Fancy deutſche Pflaumen, 
der Korb 


Hazel Sweeteſt Cure Schinken-der fein— 
ſte in der Welt, das Pfund 


11:c 
Hazel Breakfaſt Bacon—fanch 91 
Stücke, das Pfund 1 2: 
Milford Schmalz — echtes Leaf, ga— 
rantirt, das Pfund 5e 


Keen's engliſchen D. S. F. Tiſch-Muſtard, 
Pfd.⸗Büchſe, die Büchſe 17e 


W. H. Baker's Breakfaſt⸗Cocoa — 
4 Pfid.-Büchien, das Stück 


„Societe“ Roquofort Tiſch Käſe, 
das Pfund 


22kat. Gold-⸗Crowus 34 





Bis zum 30. Auguſt, beſtes 


WERE essen ser euer 86 


Wenn Ihr ſchmerzloſe Zahnarzt-Arbeit wollt, 
verſucht die Hayes Methode. 


Seht „das Alte und das Neue“, dieſe 
Woche in unjerem State Str.-Schaufeniter. 


Alle Arbeit garantirt. Keine Studenten. 


E. P. HAYES, D.D.S. 


2 


3 zichtige 23 
Zigarren dir Zigarren 
28ir legen morgen zum Berkauf auf: 
20,000 Seidenbergs Figaros, 3 25 
das 100 8: 0 
30,000 Royal Sweepers, W 45 


das 100 





| 
| 
| 





Löwen Store! 


Donnerftag! 


25c fein geftreifte Damen-Strümpfe 

98c gebügelte Percale Damen-Waifts 

85.00 Broad Eloth Damen-Jadets 

82.50 extra feine Damen-WWrappers 

82.00 jhiwarze geitickte Cajhmere Ficdhus...... 2 

34.50 beiegte und gefütterte Damen-Eapes 31.98 

65 Damen-Koriets mit Elaftic H!p& 

500 mit Spigen bejegte ihwarze Danten- > 
Unterröde 

25c Kinder-Unterhemden und Hofen 

5 ©t. Granite-Einmadfeflel, werth Bt....... 

14 Dt. Wajler- oder Kodeimer, für.... 12 

Granite TIheefejlel für No. 8 Ofen (Perfect)... 

25 Pint JellyGläfer, das Dnbd.... ..-....- 

Braun deforirte Thee-Set3, 56 Stüde. ... 

Braun deforirte tiefe Teller, werth 10c, für 

Szöllige Fruchtſchüſſel, werth UWe, für 

$1.25 jolide Dongola Mädchenichuhe..... ....* 

83.00 Eloth Top Wädceni — 

Yc Dongola Damen Schnur-Slippers....... 5 

ST Mi ı Shnür:-Zlippers...... 

$1.25 j 7 

$1.50 niedrige Y iner:Schube:.............89 


ER Er 
100 Tugend Männer u. Kinder WindjorsTiesd. Le 
280 große Damen:Bürtel, werth 250. ........- 
Binder SOnHeniitme.. +... 00m nnenn ee 
weinste Gincerine Seife, werth dc, für.......2 
Ladies Shirt: Waili=Sets, wrb. 10c n. 15c, für 
Deutiche © werth 18: der S 
Damen: r, mit dunter Bo 
200 2%, ene Damaſt-Tiſch— 

decken 
100 

die M— * 
20 Stude ertra 

fenzeug, Di 
1000 Yard hech J ⁊ d 
Reime Güı dern > Prund.... — 
50 Rollen ſchweren Ingrain-Carpet, d. Yard. 
WRollen ganz Wolle Carpet-Border, d. Yd 
20 Rollen engliſchen Linoleum, 2 Yard 

breit, für. s —— 
100 Natragen mit baummmwoil. Ueberlage..$ 
48 Eheviot:Plünnerbemden........... 

T5c blaue rei il tehoien 
50c ungebi b 
45 Kna 


451 Balbrı 

Feinste Elair itt 

Gute Farmer-Butter, das P 

Amburger Auſe das 

American full Cream Kaſe, das Pfd........ 

Weißzer Wein-⸗ oder Cider-Eſſig, die Gallone.... 

Ganzer Pfeſſer, Gewürz und Nelfen, das Pd... 7 

eine MeilinasZitronen, da8 Tugend... ..... 

Ssrend) Olive Seife, große Stüde.............. 
Bon 8:30 bis 9:30 Morgens: 

200 jtarfe Yard breite Strob- Fußmatten, das ic 

Bon 3:30 bis 4:30 Nachm.: 

100 Stücke Yard breites ſchweres Laken— Sie 

4 


Finanzielles. 


CAPITAL 


SURPLUS 


NORTHERN-Z 


La Salle and 
Washington 


TRUST vw 
COMPANY EAnK 


lade Sıe ein, ein Konto ıı der 


Sparkaſſen-Abtheilung 


u eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
Dolar aufwärts Zumen bezahlt werden, 


Auswärtige Abtneilung— 


Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläße 
des Jn- und Ausiandes. 
Wegyiel auf alle Hauptpläge der Welt. 
Koft - Auszahlungen nad Teutichland, 
Sranfreich, Schweiz, Deiterreih, Rupland 28. 
Reije-Päjje der Bundes-Itegierung für 
Reiſende. 
Erbſchaften eingezogen und Vollmachten 
ausgeſtellt und beglaubigt, 
Bautk⸗, Sparktaſſe⸗, 
Auswärtige⸗ uud 
Truſt⸗ Abtheilungen. 


AC BARTLETT. — 

tıobard. Spenser. Bartlett & Co, 
J. HARLEY BRADLEY, David Bradley Mfg. Co 
H.N. HIGINBOTHAM, Marshall Kıeld & (o, 
MARVIN HUGHITT, t’res. Chicago & N. W. R'y 
CHAS. L. HUTCHINSON, 

Pres. Corn Exchange Bank 
A.O.SLAUGHTER, A. O. Slaughter & Co, 
MARTIN A’ RYERSON, ß 
ALBERT A. SPRAGUE, Sprazue. Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, Pres. I'ue Northern Frust Go 


Tempel, SehillereLo 


Hypotheken: Anlagen, 


Anleihen gemacht auf erjter Klafje Grund: 
eigenthum=Sicherheiten. 


Erxfte Hypotheken zum Berkauf. 


Zimmer 2—3, 


36 Nord Clark Strasse, 
Südojt-Ecke Kinzie Etr. immejil} 


NICHOLAS PRUSSING, Agent: CHICACO,. 








81,000,000 


2000000009020CHHIUOHGIHCHOHVHIEETICOGTCOILPOCIHCOICHOIHHHCHH 


findet. 
! 


Swifts poſitiv friſches loſes 3 
Leaf Lard, das Pfd......... 

41 

> 

— 


1: 


| 
| 
| 


Frifhes Bro), 
RE NET 


Beite Stüken-Htärke, 


De ART . 


40 Stüdfe 40 Zoll breite wols- 
lene importirte fancy ge— 
bliimte Wovitäts-Kleider- 
ftoffe, Die beiten Die \br je 
mals zu 650 gejeben habt, 
dieſer Verkauf 


2000 Mos. Bateen · Reſter. die 


Farben 
50 Stücke 18 Zoll breites gebl. 
Twill Roller Handtuchzeug, 


Die dc Sorte 


WBaffergläfer, 6 für 


1000 Ffanell-Anterröde für 
Tamen, volle Gröge, mit 
Ichönen Rändern, fertig zum 
Tragen 


Spule guten 
SLeinen-Jwirn...nuccrce. 
Slaihe 
Mafhinen-Del.......... 


SHeidfik-Pufver, “ 
die Tote 


Volle Größe itarfe Gummi- 
Dreffing- Kämme 


Echt jchwarze nahtloie Da- 
menftrünmpfe, die immer zu 
15c verfauft wurden, werden 
Tonneritag verfauft das 
Taar zu 


Weite ungebügelte Männer- 
Hemden, mit Doppeltem Nüs 


den und \vont, werth 4Sc, 
für diejen Derfauf 


Greamfarbige Sweaters für 
Manner, dopp. Hals, werth 
38c, Donnerjtag nur 


15€ 
122c 


Große Partie von Pamen- 
Hemden, werth bis zu 25c, 
Donneritag nur 


* 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


JUinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Zuge nach dem 
Süden können ebenfalls an der 22. Str.=, 39. Str. 
und Hyde Park-Station beitiegen werden. Stadt⸗ 
Tieket:Offtce, SI Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

Durchgehende Züge— Abfahrt Ankunft 

Nerv Orleang Kımited & Memphis * 220N *12.20N 

Monticello, JU., und Decatur EDNR 

St. Louis Day light Spegial 5. 000 

Cairo, 1 7.0O0R 

Springfield & Decatur "7.358 

New Orleans Poitzng »12.50% 

Bloomington 2220 N 112.20R 

Chicago & New Orleans Expreß 2.10N * 7.08 

Gilman & Hanlakee. ......ru..... "AN *10.08 

KRodford, Dubuque, Siour City & 

Stiour Falls Schnellgug 2ON 10.058 
Rodford, Dubugue & Sivur Eity..all.5N "6.02 
Rodford Paflagiergug............." ION *10.208 
Rocdford K Dubugque.........0....1 LION 
Rodtord & Freeport Erpreh.......| 8.40 3 
Dubuque & Rockford Expreß 

aSamſtag Nacht nuc bis Dubuque. 

Ld, ausgenommen Sonntags. 


10.35 DB 
| . , - 
"WR 
2.50% 


ann TON 
*Tüglid. ITäg- 





Burlington:Linie. 
Chicago, Bnrlington: und UuincyEiienbahn. Zideb 
Offtces, 211 Elarf Str. und Union Paflagier-Bahne 
hof, Ganal Str., zwiihen Madijon und Adams. 


le | 1000 Taar Känguruh Glace 
1c 
ic 
3 


| 244 Pid.-Sad echtes 


dc 


| 2 Pid.-Sad feines 
— — ————————— le 
Getrocknete Sfirſiche, 


22c| 


| Gemifcter Thee, 


ahllos find dis bemerfenswerthen Bar: 
gains die ihr hier jeden Donnerjtag 
Seht, was wir anbieten diefen 


sanerllag, den 2<. Angull 
| 


! 


| Toppelbrüftige Kuaben Schuf- 


| Knaben Anichofen, ertraQua 


Se 
lie _ 
| Ganzmwollene Knaben Stanfen 
100 Trrtend ausgewählte Tikh- ze 


Knaben Kniehoſen. garantirt 
123e Waaren, alles neue dunkle 8 c | \ 





u 


1000 Danıen Shirt - Waifts, 
alle unjere $1.00 und 81.50 
Mırter, beruntermarfirt zu 49 
- € 

256 und 

Anzüge. ein dauerhafter u. 

moderner Amzug, dunkle 

Farben, Größe 4bis14 Jal 

re und werth Don 


—— reis... oecccccen. 


S1.88 


lität in Ddunilen 
+ bis 14 \at 


werth 50e 


Größe 


—— 


PR 
— 


ganz Wolle, Patent-Knöpfe 
und Fatent Watt: Band, die 
beiten dau 
Die Sie je geieben haben und 
werth TSc, Tonneritag..... 


6 \atrp+r 
exhaftenten HOoen, 


Kappen, gerade das rechte 

tür den Schulgebrauch und 

25c wertb, Tonneritag..... 

642 Taar Satin Falblederne 
Schnür Shuffhube ri. ina- 
ben, Größen 12 bıs 2, die- 
jer Schub it $1.25 wertb, 
für morgen nur 


84e 


Schuhe zum Knöpfen, für 
Kinder, Spring Heel, hand— 
gewendet, Größen 5 bis 8, 
werth 75c, dDieier Verkauf .. 


39€ 


9% 
35e 


Solid eichener Center Tiſch, 
24x24 Platte, großer fancy 
Shelf, fein polirt, werth 
$1.85, für diefen Verkauf n. 


bönmishes Hoggenmehf.. 


Le 
17€ 
15c 

1c 
14c 


das Prund 


Ganze Bohnen Santos Kaffee, 
das Pfund 


ä ———————— 
Korn · Cob 


BE a nee 


Pfund guten Rauch · Taback 
und eine Pfeife frei 


9⏑ννρ— 


& 


ESSIG HSHGGGEHGHGSHGHGHHG 


| 


Schiffskarten 

tar Dentihland und 

nur SAD Mein. 
im altbefannten Platz 


84 La Salle Str. 


Vollmachten und Erbfchafts-Kolektionen 


unter Garantie jchnell und billig. 


Deutfcdje Sparbank. 


5 Prozent Zinjen bezahlt auf Depofiten. Geld 3 
verleihen. 


Heffentlidies Hotariat. 


Zeftamente, Recht! und Militäriachen, Ausfertinung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbidaitss, 
Gerichts» und Prozegiaden. 


Abfahrt Ankunft 


Hanshaltungs: Aunsftattungen 


zur Hälfte der gewöhnlichen Preife. Fersıane garantıct. 


ſter Klaſſe garantirt. 


Zuge 
Galesburg und Streator 
Ktodtford uud Yorrefton 


+ 6.15 


| Deutſche Reichspoſt. 


+ 
0 
— 


extra 


29 


Brod -» Ansegichüffel, groß, 
fhwer, ganz verzinnt, über- 
all zu 50: verfauft 


— 
Challenge 


Harthols, m. Holzfohlen gef., 


MER Zintbeichlag, 


Größe 23x24x18 * 2.69 


Eisſchrank, 


Gewürz-Kabinet, von dem beiten Blech 
gemacht, Ihön ladirt, immer Bc 
DERBRUTE — —— 


aus 

Zitronen⸗Ausdrücker, extra gut ge— 
macht, alles Dartholz, 

arbeitet ausgezeichnet 


Baldwin Nefrigerators, aus 
Hartholz aemacht, hat trod. 
Kuft-Zirfutation, jeder Eins 


zelue garantirt, 


3. 89 


Vrooman's Sink-Reiniger, hübſch 
blau emaillirt, roſtet nicht, verhin—⸗ 
dert, daß das Sink ſich ver— 1 5e 
ftopft, überall zu 25c verkauft oO 


Motten » Marmel, große Schadhte, 
36 der reiniten und bejten, mit 
Kampber getaänften Marmel 2% 
enthaltend 


Zujammenlegbare Lund-Schachtel, 
reg. ka lad ſchwer, gut ge⸗ 
mãcht, hübſch lackirt. 

werth 250 10e J 

Große 

Alle Eis⸗ Größen. 
Schrinke u. zu 
Sereens 
zum 
halben 
Preiſe. 


Filter Kaffee-Topf. Dies 
iſt der wohlbekannte 
Ace, bübich mit Nickel 
plattirt, 2 Dt.Größe, 
unier requlärer 4% 

Preis 81.00 45 


Frucht» Prefie, Logan 
K Strobridge Paient 


Yan 81.19 


Drabtthüren ans jchön ders 
ziertem Weich und Hartholz, 
Auswahl in 


Werth bis 89€ 


Drahtieniter, uniere reg. 75C 
Qual:tät, großes format, mit 
Sprung-Feder und 
zum ®eritellen, für.. 


Spudnäpfe, aus extra 
ſchwerem Blech, ſchoͤn 
lactirt, requlärer 10c 
Artikel, 


„Little Kim" Toafterd. Diefes ıft 
der einzige jucceßvolle Toaiter für 
Ga3:, Gajololine= oder Oel: 25 

ns — a 


Ratten Falle. Dies ijt die berühmte 
jefpftitellende, „Sure Grip“ — feine 
Gefahr, Eure Hände zu ber- dc 
legen, worth 156. „ern son 00.0 


allen 


29e 


Einmadysteitui, die allerbeiten 

innen ——— blau 

emaillirt, die 4 Quart- 

Größe 19c 
Größen bis zu X Ounart. 


4c 


— — — 


JENERT & GO, 


La Salle Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Bed Star, Hiederl. 
Franzöfifce Linien. — Zentralbureau für Paffage, Hajütes und 
Zwifchended, nach allen Pläßen der Welt, 


Europa, Alien, Afrifa und Auftralien. 


A RT H U R BO E N E RT u Nanager, Pafage:Deparfment, 
Dentiche Sparbanf 6 Proz. Zinſen auf erſter Klaſſe Hypo⸗ 


theten. Rapital und Zinſen garantirt. 
Kaiſerlich deutſche Reichs poſtz Geſdſeibnngen 3 mal wöchentlich. 


Sinziehung von Erhschaften und Forderungen, ſowie Ausſtellung von 
Vollmachten und ſonſtiger notarieller Urkunden mit 
konſulariſchen Beglaubigungen prompt beſorgt. 


ANTON BOENERT, Ketistonfufent n. iotar, kur» 
actemıcn ie: O2 LA SALLE STRASSE, 


altbefannten Plaß: 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 
Speziell für Donneritag: Ertra Superior Ddeutihe Stridwolle, 


N diesjährige Importation, jonit für 1 7 

22c verkauft, Ginführungspreis der Strang nur h BR 15€ 

Importirte jpanifche Wolle, der Strang 

Gerade erhalten: Eine Partie heller und dunfler 
Domet (Shaker) Flanelle, reg. Werth &c, 4c 
für morgen, die Yard, zum Einführen 

Herbit-Unterzeug für Kinder, in weiß und grau 
melirt, Größen 16, 18 und 20, werth bis zu = c 
20c, unier Preid Donneritag das Stüd nur oO 

Weihe und ihwarze Patent Hafen und Oeien, für 


Halbiube für Damen, zum Schnüren, aus _brau« 
neu Ziegenleder, reg. Werth 81.35, ge: 19€ 
ben morgen das Paar fitr nur. 

Braune Anabenihube zum Schnüren, in Größen 
von 12—2, jonit für $1.39 verkauft, 98€ 
morgen unjer Preis, das Paar 

Für morgen empfehlen wir fpezieh billig eine 
15c — Stroh-Teppiche für nur, die de 


Yar 
Meite Porzellan-Ta 
morgen das Paar 
Dazu paffende flache und tiefe Teller, d. Stüd...de 
Fancy Nählörbe, wertd 29, morgen 
Gmailirte Einmachkeffel, die 7 Qt.«Größe 


Grocerics, 
Befte Gradbutter, das Pid 
GreamsKüfe, daB Pfd....... 2x. . c2.... 9 


Gebügelte Bloujen für Damen, werth 69x, Las in Kannen, die Kanne. 10€ 


Sc die Karte anderswo verkauft, Donner: 1 c 
tag nur 
Ein guter Anzug für Anaben, zur Schule zu tra= 
en, en ir blau melirten yarben, wür« 
en billig jeın für 82.00, für morgen 
ER ’ Ras As Ins: — 1 > 1 9 
Knaben-Mügen, Bıcncle u. Stanle 
gehen Donnerftag für. 
Schwarze Mohair:Röde für Damen, in jchlicht u. 
geblümt, volle Weite und in allen Größen, jonit 
nicht unter $2.75 verkauft, morgen 
‘ 
mühen morgen gehen für 24c Carolina Reis, das Pf 
18 Zoll breite Handtuchzeug, werth Sc, 21 c Guter Java-Kaffee, das Pd. 
onnerjtag die Yard 2 Ginger Snap8. das Pfd....... nu... 
Mädcen-Slipperd mit Schnallen, ohne Abfäge. in | Roggenmehl. 5 Pid.-Sad für... nn... 
Größen von 13 id 2, werth 75, morgen ABe gen! 23.0 ee. Te 
das epöfelte Schweinsfüke, das Pfd 3e 


Bank Geſchäft 


... don 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Str. 


Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
MORTGAG 


auf Grundeinenthum 


ftet3 zu verfaufen. 
Ghedt:Hontos angenommen. — Erbidhaften ein» 
aczogen und Bollmachten geiebiich ausgeitellt. — 
Medriel und Boit:Auszjahlungen überall bin frei 
ins Haus beiorgt. — Bafageicdheine von und nah 
Europa, — Deutiches Geld gekauft. 


ER.Hnne 


Bank: und Land-Geſchäft, 
Berleihen Geld auf Grumdeigenthum 


in der Stadt und Untgegend zu den miedrigiten Diarft« 
Raten. Erite Hypotheken zu fiheren Kapıtal-Anlagen 
ftet3 an Hard. Grundeigenthunt zu verfaufen ın allen 
Theilert der Ütadt und Umgecend. 


Office des Foreft Home Friedhofs. 
Wuimili ®@. #. Saaje, Sekretär. 
Gel Hypotheken in Chicago Grunde 

eigenthum. 
Erfte feinfte Hypotbefen zum Derfauf 
ftets an Hand. 5a mialj 


Jı F. W. BRuEnIng, 


36 N. Clark Str., Zimmer 2—3, und 
472 Cleveland Ave., nahe Lincoln Ave. 


zu verleihen in Summen 
von 8300 und aufwärts auf erite 





FF 
2 


2 T "FOrF 
Br DELLIEIS I, 


H:0.STONE 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erite Hypotheten 


zu verkaufen. 


GELD 


am verleihen in beliebigen Summıen von 8500 aufwärts 
auf erfte Hypothef auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapıere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., mu 
Südweh- ei: Dearborn & Wafhingloust, 


| Omaba, E. Bluffs u. Neb.» Buntte. * 6.32 N 


_ 
ao 


Pump mon5> 


RofolsPuntte, Sllinois u. Jowa..."11.303 
Roc ord, Sterling und Mendota..+ 4.30% 
Striator und Ottowa FOR 
Raniaseity, St. Joe u.keavenworth" 5.25 N 
Alle Punkte in Texras........... SEEN 


u 


St. Paul und Vlinneapolis....... " 62IN 
Raniaseity, St. ve u.Leavenmworth "10.30 N 
Omaha, Lincoln und Denver *10.30 % 
Blad Hills, Montana, Portland... 10.30 N 
+1.20R 

"Zäglihd. +Täglih, ausgenommen Sonntags. 


CHicAG0 GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eentral Etatton, 5. Ave. und Harriion Straße, 
Eity Office: 115 Adams. Zelephon 2380 Main. 
*Täglih. +Ausaen. Sonntags. Abfahrt 
Minneavolis,.St 
Kanijas Eıty, St. 
Moined, Marihallter 
Sycamore und Byr 
St. Charles, Enci 
BOB IN. H335N N "1. 
+7.50%8, 9.30 "10.308 5.0R FUR 


von ene 0 ++ 
ESEHSBESES 
BEEEEEEEEESS 


- 
oO 


"2308 


Foiepd, Des“ * 6.3ON 
! - 9.30R 


*+11.30R 
»- 3.10N 


Baltimore & Ohio, 


Bahnhöfe: Grand Zentral Paifagier-Statiow; Stade | 


Office: 193 Elarf Str. 

Keine ertra Fahrpreiſe verlaugt auf 

den B. & D. Iimited Zügen. Abfahrt 
RE +6.58 
New York und Waſhington Beſti— 

bnled Limited "10.158 
Pittsburg Limited... .occeenccce. 360 R 
Walterton Accomodation 5. S R 
Columbus und Wheeling Expreßzen 6S ñ 
New York, Waihington, Pıttsvurg 

und Gleveland Veitiouled Limited.” 25 N "IL 

Züglid. + Ausgenommen Gountags. 


NRidel Blate. — Die New York, Ghicags und 
St. Louis:-Eijenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Viadutt, Ede Clark Str. 
"Zäglid. +Täglih, ansa. Sonntag. 
Chicago & Gleveland Bolt... — 
New hot & Bolton Erpreß.......... 
New Port & Bojton Ervreg 


Gür Raten und Sclafwwagen-Alfoımmodation ſprech 
bor Oder adreifirt: Henry Zhorne, Zieer-Agent, 112 
Adams Gtr., Ehicago, JUL Telephon Dlain 33 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between saison and Adams Sts, 
Ticket Ofüce, 101 Adams Street. 

* Daily. + Daily except Sunday. Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express. ..............t 2 De 2.00 PM 


Soringleld & 8. tr as 3 

p: y Express B 

St. Louis Limi . 
St. Louis “Palace 

St. Louis & Springfiei 

Peoris Limited 

Peoria Fast Mail 

Peoria Night Express 

Jaliet & Dwight Accommodation. 





BusaussssE 
BEREIT 

SnSmunmone 
BEHESEHSEH 
EEEREEZZEE 


- 


Chicago & &rie:@ifenbahn. 
Tidet-Dffices: 
>22 6. Glarf, Auditorium Hotel umb 


Geldjendungen 3mal mwöchentlih. Beutiches und ane 
deres ausländiiches Geld ge» und verfauft 


Han beachte: 


84 La SaLLE STR. 


Kempf &Lowitz, 


Ankunft | 
auf, Dupuge,. +55B +0.0R | 


18 10. 23 | 
Imore, DefKtalb— Abfahrt +5.30B | 
Ankunft | 


General:Agenten. 
Sonntag Vormittags offen bi3 12 Uhr, 


MAY & KRAUS, 


& S.CLARKST. 


Bornals 


6. B. RICHARD & 60. 


Billigfte Pafage-Billette. 


| Agenten füralle Dampferliniem, 


Wechſel⸗ und Voſt-⸗Auszahlungen prompt beforgt. 


Geſetzlich inkorporirt.) 
Erbſchafts⸗ und Vollmachtsſachen. 
Rehtsfahen jeder Art. 


ALBERT MAY, Zedtsanwalt, 


7” Auskunft gratis und offen Sonntags Vormittag 


THEO. PHILIPP, 


General:Agent, 
147 Washington Str. 


> Sciffsfarten für alle Pinien zu bils 


| Tigiten Bretien. Europäiſche Patente beiorgt 


' und verwerthet. 


Geichäfte aller Art gefaurt 
und verfauft. Erbichaften eingezogen. Bolls 
machten geietlich ausaeitellt. Reiſepäſſe be— 


| forgt. Gibt Darlehen auf jtädtiiches Girunds 


eigenthum. Geidiendungen nad allen Lüns 


| dern Guropas frei ins Haus. 


i 
I 
I 
I 
\ 


= Dearborn-Station. Bolfu.Dearborn, | 


Abfahrt. 

Marion Lolal......+7.0%8 

New York & Bofton 25N 

mestown & Buffalo.......uusr..+ 8S 

orth Judſon Accomodation. ..... ALOR 

Rew York & Botron n 
Golumbus & Nurtolt, Ba 

* Zäglid. 


1.8 3 
.» 
+ Unsgenonmen Sountags. 


Seit 1875 im Geidhäft. 


147. Was Ze 


DD N. WATRY, 
RM 
Anteriugung tur pafiende Siäfer tech. 


MONDN ROUTE RE 


anapolis und Gincinmate.....ILIIER 


I di i 
—8333 und Ginciumalt......" LIEN 


| 


Yette umd Lowißville. neun une. 
und Bouiöville, .uuusn een. 
Balanetie Aecoodatioa........... 





